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Telegruphiſche Depeſchen. 
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Große Braudkataſtrophe. 
Wie groß iſt die Zahl der Opfer ? 

Spokane, Waſh., 25. Jan. Eine 
hochgefährliche Feuersbrunſt wüthete 
hier zwiſchen Nacht und Morgen in 
einem ſechsſtöckigen Gebäude, in 
chem ſich mindeſtens 5 Perſonen be— 
f ẽs heißt, daß an die 50 um 


L = d 
turchtbare Feuers 


rrl off ener Wacht 


(Später:) Cine 
— zerſtörte in de 
den „Great Eaſtern Block“ und andere 
und es ſind Menfſchen 

Das Feuer brach 
t aus, und noch um 19 
nittag waren die Trüm 
unmöglich war, 

Es waren 150 
den, und von 


bäud 
— bt 
gerettet 


DIieie 


mer dab es 
rad) Leichen 
Y tionen in Den Ge 


weiß man, daß 


zu juche 


tie nich 


vielen 1 


1 


Bis jebt Iand erit die X 
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Frauen gefunden: F 
Wilſon und 
zteren waren 
mith war eine atienti 
Frau Davis, das erite or 

$5 heißt, daß der Damprfteife eu im 
Kellergeſchoß des erſtgenannten Ge— 
bäudes erplodirt, umd hierdurch Der 
Brand entitanden * Man vernahm 
in der That eine dumpfe Exploſion, 
faſt unm ittelbar darauf war das 
— »e eine Flammenmaſſe. Viele 
der Bei ter ent I nen in ihren lacht= 
tleidern. Manche |prangen aus 
enitern und wurden in Deden aufge: 
fangen, melche von TFeuerwehrleuten 
bereit gehalten wurden. Es gab viele 

ſehr aufregende Rettungs-Szenen. 
Das Feuer mwüthete jehr heftik 
ter, und die Feuerwehr mußte jic 
beichränten, 
zu retten, was jchon 

war! 
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Levinstn 
foitete 8925,00 0, 
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Ca te ın Blod“ 
on San Franzisto. 

it aber nur mit 
verjichert. * erſten Stock 
umd Kellergeſchoß be = ic, Die 
große Schreibmaterialen - Handlung 
von John W. Graham. 

W. D. Loyd foß in feinem 
auf I fünften Stod und las, als 
er erite Alarm gegeben wurde, Er 
ag t, jede Bun auf dDiefem Stod, Die 
ſich im Bett befunden habe, ſei ſicherlich 
umgetommen; er habe Berfonen in ſei⸗ 
ner Nähe sumfallen hören, mel 
Durch den dichten Rauch eritidt Sei 

Yınziic) widerrufen. 

MWalhinaten, D. E., 25. 


Gr 
$50,000 


im 


Es 
des 
denBun 


Yan, 
it zwar ın einer Spezialfitung 
Stabinets beichloifen worden, 
ampfer 
von Havana zu jchiden; doc 
abermals amtlich verjichert, daß Diele 
Sendung meiter michts zu bedeuten 
habe, ale die Miederaufnahme 
freundichaftlichen Flottenbeziehungen 
zu Spanien, und ſchon ſeit längerer 
Zeit beabſichtigt geweſen ſei. Hilfs— 
ſtaatsſekretär Dah erklärt, es 
hergebrachter Brauch, daß die Kriegs— 
ſchiffe befreundeter Nationen 
fen anderer Länder beſuchten, mit de— 
nen ſie in Frieden lebten, und in dieſe 
Eigenſchaft ſeien kürzlich auch deutſche 
und britiſche Kriegsſchiffe in die 

baniſchen Gewäſſer gekommen. 
ſpaniſche Geſandte dahier ſei im Vor— 
aus von der obigen Ordre unterrichtet 
worden, und habe nichts dagegen ein— 
gewendet. 
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cu⸗ 
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Gegenwärtig 
ſchlimmſten 
ı  Ichredlichen ı 


yon dem 

Windſturm den 
heimgeſucht. 
ſt Wiemeier 


Zyklon von 
Simmermantr 
dem 


Auguſt 
Dach des Shi 
arbeitete, 


cher auf 
Schulgebäudes 
Fuß hinab auf! 


ausend 
Frau xh Fe 
Schild bon einem 
— Rücgrat murde ge- 
und fie ijt tödtlich verleßt. 
* und Kamine wurden in als 
len Iheilen der Stadt —— ift zu 
Boden geweht! D er 
Schnelligkeit von 62 
Eine Menge Perlon 
fnapper Noth dem 
außerhalb der Stube 
halt fehr lebensgefährlich. 


abgemworfen und 
Ö Auf Die 
ein großes 


ce DI Stun ride. 
ing nur mit 
Uaberall 
r Aufent⸗ 
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Die Geldreform-Koönfereuz. 


nn 25. Nan. Heute 
wurde bier die neue nationale Münz- 
reform-Konferenz von Handels-Orga— 
mi iutionen eröffnet, um die vor einem 
Jahr begonnenen Arbeiten fortzujeßen. 
Staatsgouperneur Mount begrüß te die 
Delegaten. Gouverneur Shaw von 
Jowa führte den Vorſitz. 
MeComas gewählt. 

(Bulletin.) 
Jan. — MeC 
lander Legislatur endlich 3 
desſenator gewählt worden, als Nach 
folger von Gorman. Er erhielt 62 
Etimmen, Gorman 47, Shaw 5. Noth- 
wendig zur Wahl 57, 
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omas iſt von der W 
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mol- I 
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' Toll, 


„Maine“ nach dem Hafen | 
wird | 


Dir | 
 Dreyfus-) 
Hilſs- und Frankreich Ber hat.” 
rer eim | 


| ren die Erflärungen, 
die Hüs | 


Der | 


| Beamte ab 
| und es ift ein gerichtli ie 


derrei ichte eine 


—A 


Der Norddeutſche Loyd angegriffen und von 
der Regierung in Schutz genommen. 
Das Börſengeſetz kritiſirt. — Ofſizielle Er— 


klärungen über die —— Frage und | 


die Dreyrus= Angelegenheit. 


Berlin, 25. Jan 
Reichstags - Sibun g machte 
> dnete Dr. Hahn, Direftor des 

Yandiwirthe-Bundes, einen 
rddeutſchen Lloyd. 


der Ab— 


Er be 
fragte ‚ ® ſchärfere 
Schutze der Schiffspe 
fiziere gegen überlaſtete, unerfahrene 
und unſalarirte Ae X beabſichtigt 
würden. Graf Poſadowski, Staats— 
ſekretär des Inner n, antwortete da 
rauf, es fei auf den Schiffen des 
——— — Stande. Der Abge— 
ele, Kaufm tann Mn — 

ſagte, 
a und das 
Boote werde fleißig 
Aerzte würden ſtets be 
Auch der Abgeordnete Hamm— 
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dem 


aſſagiere und Of— 


der Hanſaſtad 

der 
Herablaſſen 
geübt. Die 
zahlt. 


acher und Lieber opponirten 


in 
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griffe, 
en Das Börfen= | 
‚„aate 
ſchlechte 
8 J 
agegen, Barth jei nicht 
> Gejeg zu beurtheilen, 
nd in ähnlichen Sinne fpradh ich 
Graf Arnim aus, 
taaisfefretä 
sivärtigen, Si 
dem Reichs 
ärung ab, 
werden | 
tige offizielle Abfertigung —J 
itungen, als ob Deutſchlano ir⸗ 
ine Verbindung mit dem Drey 
fus Fall geyabt Er ſagte zu 
nächſt, er möchte Gegenſtand 
der größten Vorſicht — 
ſeine Erklärungen nicht 
würden, als ob er ſich in Srantreiche 
innere Angelegenheiten einmijchen 
wolle; es fei um jo mehr Grund zur 
Zurückhaltung geboten, als ja zu er 
warten ſtehe, daß durch die, in Frank 
reich ſelbſt begonnene Unterſ uchung 
mehr Licht auf die ganze Geſchichte 
fallen werde. Dann erklärte er ent 
ſchieden alle Angaben für grund— 
los, daß zwiſchen Dreyfus 
und irgend welchen 
Agenten oder Behörden 
Beziehungen beſtanden. 
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das Bör ſengeſetz. 
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irgendwelche 
Er fuhr fort: 
Namen Eſterhazy und Picquart 
habe ich vor etwa drei Wochen zum 
—— Mal in meinem Leben gehört. 

er Brief, welchen der geheimnißoolle 
=. auf J —5 Botſchaft in 


In der jüngſten 


Angriff 


Maßregeln zum 
9 d | 


Loyd 
| ztalijt Bebel 
daß 


| Solche, 


nicht 


mit ı 


saele egt 
> | Bild über die 


deutſchen 


Paris im Papierkorb gefunden haben 


exiſtirt nur in der Phantaſie. 
Niemals war ein ſolcher Brief vor— 
handen. Von einem Beſuch Dreyfus' 
in den Reichslanden iſt mir nichts be— 
kannt, und noch weniger von beſon- 
deren Aufmerkſamkeiten, welche Drey— 
fus auf einem ſolchen Beſuch von 
deutſchen Beamten erfahren haben all. | 
Schließlich darf ich bemerken, daß die 
ffäre niemals angeneh— 
men Beziehungen zwiſchen Deutſchland 


= 


Von noch größerer Bedeutung wa— 
— Freiherr 
v. Bülow geſtern vor dem Budget— 
Ausſchuß des Reichsſstages über die 
deutſch-chineſiſchen Angelegenheiten 

die, jetzt mit China 


b. Er ſagte, 
zum. Abſchluß gelangten Serhandlun 
iß gehabt: 


gen — folgendes Ergebn 
1) Der Statthalter bon —— ig iſt 
endgiltig abgeſetzt und von der Beklei— 
dung hoher Aemter für immer ausge 
ihloffen; auch find fech3 andere, von 
Deutſchland namhaft Zange hohe 
geſetzt und beſtraft worden, 
3 Merfahren 
zur Beitrafurg der eigentlichen Mörder | 


An 
abgaä 


der deutſchen Miſſionäre eingeleitet. — | 


2) China hat ſich verpflichtet, 3000 

— für den Sachſchaden 
eiſten, welcher der Miſſion erwach 
en iſt. — 3) Es werden als Sühne 
ür den Tod der Miſſionäre drei Kir- 
chen errichtet, und an jeder derſelben 
wird eine Tafel angebracht werden, 
welche zeigt, 
Schutz des Kaiſers von China ſteht 
China liefert die Bauplätze 
dotirt jede der Kirchen mit 60,000 
Tael. Ferner werden 24,000 Tael zur 
Errichtung von 7 Wohnhäuſern für 
die katholiſche Präfektur in Tſao 
Tſchau-Fau gezahlt. 2 Es wird 
ein beſonderes kaiſerliches Edikt er— 
laſſen, durch welches den deutſchen 
Miſſionären Schutz gewährleiſtet wird. 

„Somit“ — fügte Freiherr v. Bülow 
hinzu — „hat China —* unſere For— 
derungen bewilligt. Biſchof Anzer iſt 
der Meinung, daß die Tafeln, dur 
Kirchen unter Eailerlihen 
Schuß gejtelt werden, von befonderem 
Nuben find; ein derartiges Pripile: 
atum wird nur jelten ertheilt umd 
wird biel dazu beitragen, das 
der Fatholifchen Miflionäre in 
Augen der Chinefen zu erhöhen. 
beite Garantie für Verhütung weiterer | 
Gemwaltthaten ift indeß die dauernde 


— 
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Tael 
zu I 
jen 
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welche die 


den 


Anweſenheit von 4 Kriegsſchiffen und — 


einer Garniſon in Kiao-Tſchau auf 
Grund des abgeſchloſſenen Vertrages. 
Auch nehmen die Verhandlungen be 
treffs 
dafelbft und des Betriebes von Koh: | 
fenaruben einen günftigen Verlauf. 
Kiao-Ifehau tft fein Dorado, aber ei: | 


ner gefunden und ftetigen Entwidelung | 


fähig, und die Regierung hat es ge 
wählt, | 
anderer Mächte nicht zu nahe Liegt.“ 

Ein Mitglied der Budgetlommilfion \\ 


| fraate jpäterhin au an, ob die Deuts | 


fhen Neichsangehörigen, melde in 
Praa Schaden erlitten, auf Ent- 
Ihädiqung Anspruch hätten. Baron 
v. Bülow bejahte die Frage und tün- 
dDigte an, daß deshalb in Prag ein 
deutjches Konjulat errichtet werden 
würde. Der Abgeordnete Hammacer 
jprad) die Anficht aus, daß die Hiter- 
reichifche Regterung nicht überall loyal 
aehandelt, und die Armee ihre Schul- 
digteit nicht gethan habe. 

Berlin, 25. Jan. Der Sefretär des 
| Yuswärtigen v. Bülow erflärte 
gwermaliges Fragen Eugen Richters in 


auf | 


Der Budget-Kommiſſion des Reichtages | 


der Neichstanzler über: 
nehme die Jachliche VBerantwortlichteit 
für die Kieler Kaiferrede. Der So= 
ſprach die Anſicht aus, 
Anbringung des kaiſerlichen 
an den Sühnenkirchen in 


ausdrücklich, 


die 
a ppens 


Shantung den Fanatismus der Ehines | 


fen reizen müfle. Dr. Lieder (Ben 
trum) bedauerte, daß eine Waflenver- 
bindung von der Bat von Kiao-Tihau 
in dasinnere fehle; er meinte, 
land babe nehmen miljfen, 
aeiweien jet, und er befürchte, daß die 
Belebung von Kiao-Tjhau mit großen 
Ktoften verfmüpft jein werde. 

Herner grofer Streit in Sicht. 

Berlin, 25. Jan. Es ift ein neuer 
Yusitand der Berliner Schuhmacher: 
Sehilfen und Arbeiter in den Schuh: 
fabrifen zu erwarten. Die Polizei 
trifft Schon jet Vorkehrungen, daß 
mwelhe an dem Streit nicht 
nehmen wollen, von den Underen 
beläjtiat werden. 

Trojan muf zwei Monate 
brummen., 

Berlin, 25. Jan. Herr Irojan, der 
Redaftteur Des Rladderadatich" ,‚ mut: 
de wegen WMajejtätsbeleiviqung zu 2 
Monaten Gefüngniß verurtdeilt. An- 
laß zu demßrogeß bildete 


theil 


Refrutenvereidiqungss 
Nede des Katlers am 18. November. 


„Die drei Neiherfedern.‘‘ 


Berlin, 25. Jan. Das neuejte Büh 
neniverf Sudermanns it eine Mär: 
hendihtung in Verfen, betitelt „Die 
drei Reiherfedeun”., 

Die Antiſemiten-Krawaälle in 

Algier. 

Paris, 25. Jan. Nach der neueſten 
Depeſche des „Figaro“ aus Algier, 
Franzöſiſch-Nordafrika, wurden ver— 
gangener Nacht alle 
in bit geichlofjen, und während der 
Nacht war zwifchen Kouba und Yuf: 
fein Dey Alles rubig. 


Deutich= | 
mas übrig | 





| dem mittleren Bottich beantwortete der 


I nicht 


| auf die Haupt-Pofition der Verthei- 
| digung, und Zuetgert wendet alle 


| gelocdt zu werden. 


Past 


Chicago, Dienftag, den 25. Janıtar 1898. - 


Suetgert im Sreusfeuer, 


Der Staatsanwalt richtet perfönlich die Sta: 
gen an den Angeklagten. 


Ruhige und befonnene Haltung des 
Keßteren, 


£uetgert als „Prummer” Geihäftsman. 


Wo die Ringe frau Kuctger ts aefauft 
wurden. 


Mit dem Kreuzverhör Luetgert’s, 
das gejtern Nachmittag feinen Anfang | 
genommen bat, ijt Der eigentliche 
Höhepunkt der gejammten Prozehverz | 
handlungen erreicht. Der Wusgang | 
diejes Kreugverhörs kann beſtimmend 
für das Schidfal des Angeklagten fein. | 
Vermag Luetgert eine Daritellung der 
Vorgänge in der erjten Mainacht der | 
Antlagebehörde gegenüber erfo ara) | 
zu bertheidigen und gelingt es der Leb- | 
teren nicht, ihn in ernite Wideriprüche 


| zu veriwideln, jo wird Hierdurch ohne | 
| nommen? 


Smeifel auch diesmal wieder bei einigen 
der Nurymitglieder jener „berechtigte | 
Smeifel“ wachgerufen, der beim eriten 
Prozeß das Zuftandeflommen eines | 
MWahrlpruches verhütete. Können ſich 
die Gejchhporenen aber auch diesmal | 
einigen, jo wird Mpolph %. | 
Quetgert die längfte Zeit im County | 
Gefängniß gejeilen haben. Seine Frei 
laffung ijt dann nur eine Frage für 
zeiter geit. 

Und der Staat, wie auf der Ange: 
Hagte find fich defjen wohl bewußt, daß 
vom Ersebniß des Kreugperhörs Alles 
für fie abhängt. Deshalb leitet aud | 
Herr Deneen perfünlich ven Aniturm 


Vor: | 
jiht an, um nicht in einen Hinterhalt 
Soweit hat er fich | 
unter dein Kreugfeuer der Untlage recht 
wader gehalten; jelbjt die verfänglich- 


I ften Fragen des Staatsanmwaltes in 
das ſatiriſche 


Bezug auf die Seifenfabrikation und 
die Zuſammenſetzung der Flüſſigkeit in 


| des Gattinmondes Verbächtigte in rus | 


| erregt 


Stabliffements | 


ı auch heute im Gerichtöfaal fein Pläßs | Hirten Sie dann nicht jelbjt den Em: 


mit der Unter | —— x 
| nau wo, vermag ich nicht zu Jagen. 


| chen leer, al3 pünttlih zur feitgejegten | 
(Ueber die vor: | © 


hergehenden Ereianifle Jiehe -die Aus: | 


land-Notiz an anderer Stelle des Bla 


| tes. ) 
Sm VBorjtadt-Gebiet wurde nod) eine | 
| jüdische Villa niedergebrannt. 


New 


lings Richard 


meiſten 


daß die Kirche unter dem | 


dazu und | 


Ansehen | 


ax: I 
Die) 


der Erbauung einer Gifenbahn | di 


weil e& den ntereffen-Sphären | ı 


| | Eingabe nach wochenlang 


Ein Apothefe im oberen StabtHeil, 
die von einem Juden betrieben wurde, 
jowie ein Spezereigefchäft daſelbſt, 
wurden gleichfalls vollitändig 
plündert. 

General Barland jteht an der Spike 
der Truppen in Algier. Die doriige 
Garniſon iſt durch Kavallerie 
Blidah verſtärkt worden. 

Eiſenbahn-Streit in Irland. 


London, 25. Jan. Un der Corf- & | käüfer.“ 
ein | 
welcher jih auf | 


Süpdfüfte-Bahn in Irland 
Streit ausgebrochen, 


iſt 


t-Luetgert's 
 Daven bildeten der 


ten auf dem Zeugenitand. 


| Engländer Daver 
ausges 


aus | 
| Sa Smith als 
| gearbeitet? 


fämmtliche irländiiche Bahnen zu ver: | 


breiten droht. 
ſelbe dadurch, 
der genannten 
Yorker 


Bahn (ein Bruder des 


Croker) einen 
Bedienſteten willkürlich entließ. 


Signal- 


Verurfacht wurde ders | 
daß der Betriebsleiter | 


Tammany— Oberhäupt- | 


‘= | merfung zu 
Die | 


Ungeitellten aller anderen Linien er= | 


flären, jte würden lie 
den 
fordern, 
lange d 
der angeitellt Sei. 
allen Eifendahnleuten in Strland die 
Miphelltafeiten mit 
Ungeitellten. 

(Weitere 


ber gleichfall3 an 


Die von jener Linie kämen, ſo— 


der Annenieite.) 


Loralbericht. 


Detlevs Klage. 


Der junge Advokat Detlev Hanſen, 
welcher derVvorgänger von A. S. Tru— 
de als Rechtsbeiſtand der feſchen Dop— 
pelwittwe Minnie Wallace Walkup— 
Ketcham geweſen iſt, hat heute eine 
Klage gegen dieſe verführeriſcheſSchön— 
heit angeſtrengt. Er ſagt, er habe für 
alle ſeine treuen Dienſte von Frau 
Minnie feine Bezahlung 
und madt nun eme 
Forderung im Betrage von 
geltend. Detlev Hanlen bat das 
Gunſten Minnie's lautende Ieftament 
des John Ketcham aufgefegt und feiner 


— 


Anftrengung über die Durchfechtbarteit 
er Ansprüche feiner ehemaligen Klien= 
n nachgedacht. 


else et 
Das Wetter. 


MWetterbureaun auf 
d ten 18 Sund 


flir die nädhi 
101 nd Die angrenzenden 


fall, auf 

und falrtes Wetter 
jpäter nördliche 

Itemperatur wird etwa 5 bis 10 Grad 
Aufklarendes 
Abend; morgen ſchön 
ordöſtliche, ſpäter nördliche Winde. 

1: Auf starken Schneefall folgt beute 
s Wetter; morgen jchön; 


ana! 


ı im tweitlichen, Schnee im öftlis 
e end; viel kälter; morgen ſchön, 
lichen Theile: nordöftlihe Winde, 
In Chicago jtelft fich der Temperaturftand jeit uns 
ſerem letzten Berichte wie folgt: Geſtern Abend um 
Uhr B Grad über Null; Mitternacht 33 Grad; 
beute Morgen um 6 Uhr 3 Grad und heute Mits 
I tag 33 Grad über Null, Br 


Rn — ———— 
Streik gehen, als Güter weiterbe— | profit von $40,000 aufiwiefen? 
er Signalbedienitete nicht wies | 
Crofer hat unter | 


feinen | 


Deveihen und telegraphiidhe Notizen auf 


erdalten | 
Gebühren: | |. i u 
320,000 | Dücher jebt? 


u | 


| nur einen Theil derjelben zurück. L Letz— 


mit großer | fere wurden nad) meiner Dffice 


higer, Tachlicher Weije, ohne irgendivie 
oder ungeduldig zu merden. 
Diefes Jichere Auftreten des Ungeflags | 
ten hat allgemein einen günitigen Eins | 
drud gemacht, und felbit bei Denjent- 
aen, die bisher feit von feiner Schuld | 
überzeugt waren, regt fich heute jo eine 
Urt „berechtigten Zweifels,“ ob Luet— 
gert wirklich das entſetzliche Verbrechen 
begangen hat, deſſen er bezichtigt wird. 
Trotz des miſerablen Wetters war 


tunde das Kreuzverhör des Ange— 
klagten wieder aufgenommen wurde. 
Geſchäftsoerbindungen mit 
erſten Theil des 
Frage- und Antwortſpiels zwiſchen 
dem Staatsanwalt und dem Angeklag- 


Sie zuerſt mit dem 
in Geſchäftsverbin— 


„Wann ſind 


dung getreten?“ 
„Im Herbſt des 
genauen Monat vermag ich 
geben “u 
N, Hat zu jener Zeit nicht eir gewiſſer 
Buchhalter für Sie 


Jahres 1896, den 
nicht anzu— 


24 


„Er war eirer meiner Stadtver- 
Sie ihn und Fred. | 
September des ah | 
Bücher in Ordnung 


„Beauftragter 
Mueller nicht im 
res 1896 gemill: 
zu bringen?“ 

„Das mag kin; ich entjinne mich 
aber deilen nich! mehr.” 

„Haben Sie damals nicht die Bes | 
Mueller gemacht, daß Herr | 
Charles einen Käufer für die Fabrik | 
habe, und daß mar deshal b die Bücher 
müſſe, daß ſie einen Jahres— 

au ! 

„Ich entſinne mich deſſen nicht.“ | 

„Hab en Smith und Meueller nicht | 
auf Ihre Weifung hin die Bücher alfo | 
zurechtgedoktert? * | 

„Dapon weil ich nichts.“ 

„Wurden die Bücher nicht [päter auf | 
Ihre Weifung Hin von einem jachver- 
itändigen Reviſor unterſucht?“ 

„Auch davon weiß ich nichts. 

„„Und wurden daraufhin die Ge— 
ſchäftsbücher nicht mit Ihrem Wiſſen 
und Willen verbrannt?“ 

„Ich weiß nichts davon.“ 

„Wurden die Geſchäftsbücher nicht 
vor der Rebiſion mittels Bismarck- 
braun beſchmiert, um ſie älter erſchei— 
nen zu laſſen?“ 

„Meines Wiſſens nach nicht. Das 
—* iſt ein, von Mueller geſponne— 

s Lügengewebe“, antwortete derZeu— 
5 unter perlegenem Lächeln. 

„Wo befinden ſich dieſe Geſchäfts 


“ 


366 unterbreitete ſie ſeiner Zeit 
Davey zur Durchſicht, doch — ich 


ge⸗ 
bracht.“ 

„Wann fuhten Sie nach New 
um auf Daper zu fahnden, und 
fehrten Sie zurüd?“ 

„Anfangs Februar desjahres 1897. 


Hort, 
wann | 


| Ich hielt mich in New York etwa vier | 


Winde; | 
| man fehen müfle, noch ſoviel Geld aus 
Wetter und 

und viel | 
Abend | 
Er. | gefangen, Waaren aus der Fabrik zu 
ı Ihieppen, um mit dem Erlös derjelben 


| 
| 


oder fünf Tage auf.“ 

„Sagten Sie damals nicht zu Xh- 
rem Vertrauensclert Fred. Mueller, 
daß jetzt Alles verloren ſei und daß 


der Fabrik zu Bich agen, wie möglich?“ 
„Nein, das habe ich nicht gejagt.“ 
„Haben Sir zu jener Zeit nicht ans 


Jhre eignen Zafchen zu füllen?“ 

" Rein." 

"Erimern Sie fh, da Sie An: 
fangs des Aahres 1897 Hundert Ki | am 





| men ‘$ohn NEN 


| worden? 


lauf. Di 


| babe ın 


: mwaltes 


| finne mich dejien nicht mehr,‘ 
Gedächtniß 


„aufzufriſchon“. 
dem Staatsanwalt völlig 


drucken? 


Namens Saſſe? 


| pothet befaß?! 


| aus. 


| Pferde verfauft, 


| recht auf diefelden befaß? 


| $11,000 befchwindelt, 


| Xebterer 


| gemacht, 
| Halten 


! titen, z " * 
digkeit ſehr in Zweifel itellen dürften. | 


| Das 


| 1897 bis zum 4. 7 
| der A. 2. Zuetgert Eo. die 
| $1807.06 gezogen und am 24. Februar | 
bon | 


jo 


| März 


5 — — 


— — 


ſten — — Seife von 
„zatrbantz Co.“ fauften und damals 
zu Mueller meinten: „Qaß’ uns nur 
ruhig eintaufen, die Gefchichte geht 
doch zum Kufut”?" 
„so habe niemals 


| Bemerfung gemadht.“ 


„Sind die Wurftmaaren, -mwelche 
Charles anfangs März auf den Nu: 
in 
Lager bradte, 


Speicher auf mit Ih— 


24 


„Nein, von dieſen und 
Iransaftionen weiß ich perjünlih 
nichts. Sind fie gemacht worden, ĩo 
meifen die Gefchaitsbücher jolches ichon 
Bemerkungen, die ich in Dir: 
jer Beziehung gemacht haben joll, find 
einfach Erfindungen Muellers.” 
„Wurde nicht im Februar 1897 tin 
Intereſſe von Foreman Bros. eine Ja— 
ventaraufnahme Ihrer Fabrik vorge— 


24 


„Ich entſinne mich deſſen nich 
mehr?“ 
„HabenSie damals nichtFhrem Ma— 


ſchiniſten Chas. Maeder eines Tages 


den Auftrag gegeben, die Gasflammen | 


abzudrehen und den elettrifchen Strom 
zu unterbrechen, auf daß inz 


| die Wuritwaaren heimlich” bon einem 


in das andere Stodwerf gejchafft wer- 
den könnten?“ 
„sh war franf ; 
ttch gar nicht weitet um Die 
ganze Snoentaraufnahme befümmert.“ 
Die weiteren Fragen des 
bezogen fich auf andere beaglei= 
tende Umjtände der Jnwentaraufnahs 
me, Dod wußte Luetgert fich- © 


ten. Fühlte er ſich nicht au 


lautete ſeine Antwort ſtets: „Ich ent— 


' 
gebens bemühte fi Herr Deneen, das 
des Ungetlagten etmas 
Yuetgert zeigte ji 
feiner 


und war dDurdhaus nicht aus 


| Ruhe zu Eringen — ganz entgegen ul: 
| lem Erwarten. 


= on Sie nicht am 12. Februar 

. bei der „Eolumbia Druderei” an 

—* Halſted Straße rg 
mulare mit der Auffchrift „H. Boak“ 
Und hießen Sie dann nicht 
Mueller eine dieferRechnungen auf den 


ı Betrag von $1200 an U. X. Luetgert 
Luetgert Co. dem | 


ausfüllen, als ob die X 
Mann jene Summe jehulde? Und quit- 


pfang Ddiejes Betrages 


ı Ichrift 9. Boats?“ 


„sch weiß hiervon nichts.“ 

„Stellten Sie dann nicht einen Ched 
in Jöhe von $1200, zahlbar an 
Boat” aus und veranlaßten Sie nicht 
den Schanfwirth Tofch, fih auf der 
dant als jener Boat zu geriren und 
das Geld zu ziehen, um es Jhnen 
geben?“ 


ch weiß von dem Allem nichts.“ 


ma) 


„Haben Sie nicht die Lohnliften der 


den Buchhalter |... : 
9 | diger Yuetgert’s, 


ı mittagsfigung berichiedene Male 


Luetgert Co. dur 

Dbe um $1000 „Itopfen“ laffen und 

dann das Geld jeldjt eingefadt?“ 
„Kein.“ 


„Kennen Sie 
Du 


einen Pferdehändler 


„Jawohl.“ 

„Haben Sie Saſſe nicht im Monat 
Februar ein Pferd verkauft, auf das 
die Firma Foreman Brothers eine Hy— 


24 


„Ja. .8 

HGier ift eine 
gung Saſſe's. 
Siemering ge fälſcht worden?“ 

„ein!“ tief der Angeklagte er: egt 


Empfanasbefcheint- 


dDiejes Mannes“ 
Vertrauensclert Müller zeigen, 
hinter dem Staatsanwalt jaß.) 
„Haben Sie nicht dem Bäder Wim, 
Sıı midt, von Elybourn Avenue, drei 


Toreman Brothers ein Hypothetenan- 
24 

Jawohl.“ 

Durch weitere Fragen wollte der 
— —— den Beweis erbringen, 
daß Davey den Angeklagten nicht um 
wie dieſer im 
direkten Verhör angegeben, ſondern 
daß es knapp eintauſend Dollars wa— 
ren, um die Luetgert begaunert wurde. 
mußte hierbei eingeſtehen, 
daß er keine Bücher-Aufzeichnungen 
habe. 

Eines hat das Kreuzverhör Luet— 


ſeine zweifelhaften Geſchäftsprak 
die auch ſonſt ſeine Glaubwür— 


ſind 


Das Letztere zu erreichen, ſcheint aber 
Ziel der Anklagebehörde geweſen 
zu ſein. 

Als Sie ſeiner Zeit die Anleihe bei 


* 


der Firma Foreman Brothers machten, 


wurden Sie da in Bezug auf Ihr Ehe— 

leben ausgefra agt?“ 

„Nicht, daß ich wüßte.“ 

Haben Sie nicht vom 1. Januar 
Februar 1897 von 


Ya 


desfelben Jahres die Summe 
5807.06?” 

„Wenn ich diefes gethan habe, 
werden e3 die Bücher jchon 
ſen?“ 

„Haben Sie nicht am 24. Februar 
1897 $128.25; am D5, Tebruar $174.- 
71; am 27. Februar $603.46; am 3. 

am 24. März $3; am 26. 


96; 
=. $43.10; am 31. März $137.50; 
am 9, April 


aufmeis 


5. April 822 15; 


der | 


eine derartige | 


ähnlichen | 
auch Charles 


ı mejenD 


Jals 


ſchäftsmann“ 


ı ehrenhaften Charafte 


wiichen | 
| $380 ( 
| bon $20,000) gefchuldet. Gr Habe 

Bank-Conto 


zu jener Zeit und 
Staatsan- 


eſchickt 
aus allen ihm geſtellten Fallen zu hal— 
iz ſicher, ſo 


umd ber= | 
| hatten?” 


gewachlen | - 
Oriedenow zum eriten Male 





| ten und waren Sie nicht auf der 3 


| 


2u 


| Richter, 
Anklkage 


Er, Herr Harmor 
Verhoͤr Luetgert's 
| den 
| und wenn der Staat es jeht für aut 


Iſt diefe nicht vonMary | 
| Bringen, 


„Das ijt ein anderes — vebe 
(auf ſeinen früheren 


dem Andern 
der de ı Ande 


| aenitand nicht 


trogdem die Firına | < —— WON: 
| einem Gebtet auf das 


fondern Alles „im Kopf“ Ges | 


| den Hojpitälern an, od 





Summe von | 


Belejenite 
Deutiche Heitung 


Weſtens. 


10. Jahrgang. — No. 


8105: am 12. April 83 380. 06; am 21. 
April $90; am 24. April 81.20: am 
26. April $12; am 30. April $21.59 
am 1. Mai $205; am 3. Mai $65 und 
an demjelben Trage $802.08 von 


Shr perfünliches Conto?* 
„Das ift möglich. 


en | den das dann jchon zeigen.” 
Sibleys | 


„Haben Sie nicht in demselben Zeit 


t 5b | raum hr Salär in Höhe von $1666.- 
rem Willen und Willen dahin aeichafft 


68 gezogen?“ 
„sch erhielt hundert Dollars pie 
Woche bon der U. 8. es Co.“ 
„Haben Sie nidt am 15. Februar 
Salär gezogen?“ 


Der | 
U. L. Luetgert Co. gezogen, Alles auf | 


ſen Adreſſe im Adreßbuch 
ſteht?“ 


„Allerdings, da Charles zufällig ab= | 


Dar. 


In dieſem rein geſchäftlichen Fahr— 


waſſer bewegte ſich das Kreuzderhör 


während des ganzen Vormittags, und | 
die übliche Meittagspaufe eintrat, | 
hatten Die Rn. ein ziemlich 
flares Bild von „Luetag 

in F 

die ihn gerade nicht ala 

inſtell 
mußte er auch noch zugeber iß 
der Bankfirma Dreyer Co. am 
ihres Banferott3 die Sunme 
(ausichlieglih Noten 

um 380 Dollars 
überzogen gehadt. 

Kurz bor der Weittagspert agung 
lenkte Staatsanwalt Deneen auf die 
Vorgänge am Abend des 1. 

„Srzählten Sie Nhrer 
jenem Abend, daß Sie ohne 
tel ſeien?“ 

„Das wußte ſie längſt. 

„Wußte Ihre Frau, daß 
mals noch — 0 befaßen und 
Hypothek auf Khres Bruders Hau 


dieſe 


Frau 
alle Mit 


u 


—“ 
tp 


Dit 


„Ss bejfaß damals 
jend Dollars mehr.“ 
„Wann fahen 


feine zwölftau 
Sie den D 
in 
Nähe Shrer Wohnung?“ 

„sn der Woche vom 8. Mai. 
Ipradden häufig mit ihn?“ 
„Jawohl.“ 
„Haben Si 
am Abend des J. 
101% 


“4 


„Sie | 


nicht hr Wohnhaus 
Mai, zmifchen 10 und 
Uhr, durch die Vorderthür betre- 
Ber 
amda des Haujes?“ 

Nein.“ 


„Wo kauften Sie den Trauring für 


Ihre Frau?“ 


„Irgendwo an State Straße. Ge— 


„Und wo fauften Sie den Kleinen |", 
geitatte an das Studium des 


Walhington | 


Freundichaftsring?“ 

„An State, nabe 
Straße.” 

„Sie fauften den Zrauring 
von einem Goldicehmied an 

Straße, nahe North Avenue?‘ 

„Kein.” 

„Willen Sie dies ganz genau?" 

„Jawohl.“ 

Anwalt Harmon, der Hauptverkhei 
machte in der Vor 
den 
Verſuch, den Staatsanwalt dabon ab 
zuhalten, ſeine Fragen zu detaillirt 
auszuſpinnen. Er appellirte an 
dieſer aber entſchied, daß der 

daſſelbe Recht einge 
wie der 

habe beim direkten 
nahezu jieben Stun: 

Fragen vergeudet, 


werden miülfe, 


mit unnüßen 
befinde, alles Erdenfliche aus dem Le— 
ben de3 Angeklagten auf’s Tapet 
jo wäre unter den obiwvalten- 
den Umjtänden nichts biergegen einzu 
wenden. Was dem Einen recht, Sei 
billig. 

dem Angeklagten 
allzu 
geben, 


Um 


Nacdenten zu 


ſprang 


den, 


Das Geld habe ich aber | 
ı nicht für mich behalten.” 


| 
i 


l 


| Ma D 


Mai ein. | 
Jr EIN; I 
— | Demofrat 
an e . u, 
| 108 


eteftive | 7 
der | 


| und gefie tn bat 


nernden Rede beantre gt, daß die 


ſäre Kraus 


nicht | 
Larrabee | 


ges 
| 


räumt | 
Bertherdigung. | 


zu 


Lieutenant 


Der | 


Staatsanwalt mit feinen Fragen von | 


andere hinüber, 
bald die — in der erſten Mai— 
nacht, bald wieder die faulenGeſchäfts 
praktiken — s berührend. Hier! 
durch mangelte 
auch an der willkommenen 
lung nicht. 

Luetgert nahm ſeinen Kampf 
der Anklage gleich beiBeginn der Nach— 
— wieder auf. 

„Herr Luetgert“, ſo hub 
anw alt an, 
Mai lebten 
ger Dietrich 
Yarın in d 


es 


Abwechs 


der Staats— 


Jahres zu Ihrem Schwa 
Bickneſe, daß Sie eine 
r Nähe von Elgin ankaufen 


gerts ſoweit immerhin ergeben, und das wollten, um die Hühnerzucht zu betrei— 


| ben? 


2 


„Ich entſinne mich deſſen 
mehr.“ 
„Wann fragten Sie 
ſich Ihre Frau 
nicht daſelbſt befinde?“ 
„Am Montag, den 3. 
ich mein! bendbrot eingenommen 


nad 7 Uhr.” 


hatte, 


„Bei wie vielen Hofpitälern fragten | 


Sie an?” 
„Bei allen, deren 

ſtädtiſchen Adreßbuch vorfand.“ 
„Können Sie mir eines namhaft 

machen?“ 
„Alle, 


fand.“ 


die ich im Adreßbuch 


„Riefen Sie das böhmiſch-amerika- 
das 


niſche, das iriſch-amerikaniſche, 
ſchwediſch-amerikaniſche und das Ex— 
celſior⸗-Hoſpital auf?“ 

„Möglicherweiſe.“ 

„Wo fanden Sie die Telephonnum— 
mern der Hoſpitäler?“ 

„Im Telephonbuch.“ 

„Sie riefen jedes Hoſpital auf, deſ⸗ 


ſagten Sie nicht am er 


telfephonijch in 


Mai, nachdem | 


Adreffen ih im | 


DpLe 


beim Kreuzverhör 


markt- 
mit 


gab eine Perſonalb 
ben.“ 

Die Bücher wer- 
| den 


| klärt, e 


vermerlt 


X 
unse _ — 
„Und was fragt en Sie 
„Ich frug, ob eine 


2 


Fr au dort 
eſchreibung 


Namen an, ode 
2 


Frau an? 


„Gaben Sie Ihren 


) ıs N fıy »yv 
Kamen Ihrer 
ein.“ 

£ Abend eine 
AbI 14 
teleph9= 


an jenem 
der Wiorgue 


Sie 
iſtation oO 


der Redaktion war 


noch in vollem Gange. 


ie 


2 
das 


— 


VMahoneys Zorn. 


iats-Ausſchuß und die Fivildienſt—⸗ 
Kommiſſion. 
ielle Enthüllune 


enſation n als bevorſtehend 


ı und eifrig gſten 
Berry'ſchen Se⸗ 
—— der 
ney aufgeſchwungen. 
Mann iſt in große 
"acht worden 
al Har⸗ 
aboney 
g au ges 
egenwär⸗ 
egislatur 
— 
oney in 
derbarer 


wie ſon⸗ 

— 

die Tanner'⸗ 

e darauf abzielt, 

Es einer 

uur vierjte ellen. 

en bang mit Dies 
Kommiſſion be— 

in Chicago Kam— 

rial zu ſammeln, wurde 

oneh natürlich zum Mit— 

In den 

geberdete er 

Wütherich 

einer don— 

vor⸗ 

liegenden Beweiſe“ Amtsmiß— 

brauch ſeitens der Zivildienſ-Kommiſ— 

— und Waſhburne 

rt Grand 

(len. Falls 

lehnen Tolle, 

einzugeben, 

t malt erfucht 
en der Sache amzunehmen. 

Untrag des Herrn Mahoney wur= 

„mit Freuden und Tofort“ anges 

nommen. Staatsanwalt Deneen 

merde fich fobald es feine 


VBorlo 


te Ehtcc 
ſtaatliche 


ep ’Korrh 
c wliih 


un 


t ernar 
hunger n des Ausſch —* 


fich andauernd 


Staats 


urn un 


dem INN 
x 
* 


tpr br > 
\ 


u - 
der olralsanivda 


er⸗ 
Zeit 
umfang 
reihen Protofols der Ausſchuß— 
figungen machen und an der Hand des 
Ergebniffes jeiner Studien „unentwegt 

feine vorgefchriebene Prlicht thun.“ 
Bei der Bearür en feines Untra> 
hat Herr Mahonen es natürlich 
nicht unterlaffen, au)  einelce Keulen⸗ 
nach dem Haupte ſeines Freun⸗ 
Harriſon zu führen, dieſer 
hl als auch die Zivildien ſtlommiſ— 
erſiche rn, fie hätten lebte —* 
oney ganz vorzüglich geſch! la— 


Kioho 
Nedbe 


er 
AovilIdie t 


Der Berry-Ausſchuß will ſich jetzt 
an die — des Gerüchtes 
machen, laut deſſen von der hieſigen 
Poli durch „Beſteuerung des 
Laſters“ ein Fond von 865,000 zur 
Bekämpfung der Polizei Vorlage auf: 
gebracht worden fein joll. Der geitrige 
Tag veritrich unter vergeblihem Wars 
ten auf den Bolizeis&ujtos Wagnus, 
welcher über das literarifche Um ı terneh= 
men befragt werden jollte, chea ein 
gewiſſer Atwell, angeblich im aureff⸗ 
des polizeilichen Penſionsfonds, in's 
Werk zu ſetzen verſucht. — Ex-Polizei— 
Benjamin Franklin n Schnell 
flaate der Kommiffion, daf er von Der 
Venfionslifte geftrichen worden Sei, feit 
er am 14. Nanuar ferne Ausfagen vor 
dem Ausichuß gemacht habe. Schnell 
war ursprünglich Bäder von Beruf. 
Am 14. Dezember 1884 wurde er auf 
Empfehlung des Richters Tuley zum 
toltziiten ernannt. Am 4. Mat 1886 
iit er bei dem Angriffe auf bie Heu⸗ 

Verſammlung verwundet wor— 
diente aber, zeitweiſe mit Lieu— 
ang, — bis zum 26. Okt. 
Er wurde dann pen— 


zei 


den, 
tenantsr 


vorigen Jahres. 


ſionirt, anläßlich ſeines Auftretens vor 


der Kommiſſion iſt man aber maß— 
gebenden Ortes über ſeine Penſions— 
Berechtigung zweifelhaft geworden. 

Wie am Sonntag Nachmittag in 
Wendels Halle in einer Sitzung des 
deutſchen demokratiſchen Zentralklubs 
der 15. Ward berichtet worden iſt, Jin‘ 
in nahezu ſämmtlichen Stimmbezirken 
der Ward Zwe igvereinigungen der Or⸗ 
ganifation. in’5 Leben gerufen worden, 
Nräfident Charles Kaub und Sekretär 
Baumann erwarten, daß ihr Klub na 
Frühjahr bei der Stadtrathg-Nomina= 
tion ein entjche Wort mitjpre= 
chen wird. 

Senator Berry erflärte heute, daß 
ich von 15 bis 20 Zeugen — Spiel— 
haushalter und chineſiſche Eigenthüs 
mer von Opiumhöhlen gefunden hät— 
ten, die bereit ſeien, eidlich über ge— 
währten Schutz von Vertretern der 
Polizei auszuſagen. Ganz ſicher 
daß die Zeugen auch wirklich in dem 
gewünſchten Sinne ſprechen würden, 
war Herr Berry übrigens heute Mit— 
tag noch nicht, und das Komite geht 
in dieſer Angelegenheit überhaupt ſehr 
geheimnißvoll zu Werke. Auch von ei— 
ner Unterſuchung des Schröpfſyſtems 
in den Polizeigerichten iſt neuerdings 
die Rede. 


des 


idend 





8; 


it, feine Auswahl von Farben 


eziellumSHauf vemMainfLlooar—1804 Vards feine weiße Stoffe, 
gewöhnliche 10 Wertbe . . 
ten Floor — We 


Streifen und karrirt, 
Gpeziellum S:% aufdem Zwei 
hemden, doppelt e Front und Rüden 
UmsHaufdem D 
Quadrat 


titten $loor—Gangvoliene Schulter-Shamls 


zum men 


Mittwod), 26. Januar. 


Fortfebung des Berkaufs der Waaren des 
Lion Store, gekauft auf öffentlicher Auk- 

V tion von Geo. P.Gore & Co. 35000 mtb. 
Waaren zu weniger dis 4% am Dollar. 


U im Bajement— 1 Wbist Brooms 

um ®: n Baiement-3 Daart Granit Bails mit Dede! . 
umeWunfdem Main Flood Novelid Kleideritoffe, 
t 


ibe unge ebügelte Hert 


| 
| - 
geaen 7 Stimmen angenommen. Nad) 


Stadtrathsfigung. 
Ein neues ftädtiiches Kabinetsmitglied. 


Annahme mehrerer Geleifeerhöhungs- 
Vidinanzen. 
Der Gemeinderath hat fich aditern 
Ubend dem Mayor recht gefällig ge- 


| zeiat und deffen neueftentieblingsplan, 


die Schaffung eines jtädtifchen Depar- 
tements für eleftrifche Beleuchtungsans- 
lagen und Beleuchtung, guigeheißen. 
Die betreffende Vorlage wurde mit 52 


30, Dienftag, der 25. Januar 1898, 


noch nicht unterbreitet worden. 3 
hieß, Daß der Mayor ihn vorerjt noch 
eingehend prüfen möchte, doch wollen 
Eingemeihte wiffen, daß die heftige 
Dppofition der Herren Maltby und 
Pomers gegen die Einführung Der 
neuen Wahlgeometrie ven Hauptatund 
der Verfchleppungstattit Bilden. 

Für einen Anbau von 6 Klaffenzim- 
mer an die MePherfon-Schule bewil: 
ligte der Stadtrath gejtern $25,000 
und meitere $90,975 für den Antauf 
eines Schulgrundftüdes.an Southweit 


(Gingefanpdt.) 
Der Nord: Arm des Chicago Fluſſes 
und die Berbindung Deilelden 
mit dem Mihigan-See. 


11. 


Angejicht3 der in der. legten Sams 
tag-Yusgabe diefes Blattes fejtgeftell- | 


| ten Gründe und der nachfolgenden Be- 
| meife tft die feitens des Sonderaug- 
ſchuſſes vorgeſehene Ausbeſſerung des 


jogenannten Hauptarmes des Chica- 
goer Fluffes abfolut unprattiih. — 


* e Mannestraft 


faus Sie von den jchredlichen Rolgen ju: 
gendlichen 
Die: 
Bungen, 
Nüden, Hodenbrud (Baricocele) 
u. 
ftügt auf 3Ojährige Erfahrung an: 


Nür Sie, mein Sreund, ob jung oder alt, 


Veihtlinns zu leiden haben, 
Verluſte, nächtliche Ergie— 
Impotenz, ſchwacher 


— ———— — — 


ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 


Beweiſe: 

Die ſeitens des Geſundheitsamtes 
befürwortete Ausbaggerung dieſes 
Haupt- oder Südarmes des Fluſſes, 


Flo or—Ganzjeidene Gro3 Grain Ränder 
die Yard 

Floor—Coconfhhalen, 3 
Floor-— große Stüde 


80 aufdem Dritten 
ı Farben, aufiv bis zu Nr. 9 
8:30 aufdem Vierten 
330 aufdemMWierten 


derielben wird der ftäbtifche Gleftrifer, | Youlevard und 24. Straße. 
vom Manor ernannt und vom Stabi- 
rath beſtätigt, an der Spitze des neu— 
geſchaffenen Departements ſtehen; ihm 


Man benutze keine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches 


Pfund für...» 
American Laundry 





on» 


Nende 


— ii Sor der Grand Jury. 
Aumbles, d. $ID. . -» 


Floo r—Fanch Honey . Pi 
4 Bid. für... 


x loo r— Electric Eoap Chips, Mit- 


en 

n Bajement— 

im Bsiement— 

im Bajement — 
2:0 im®Baie 


—22222 
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m nnnn® 
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= 


7%, für. 

eziellum?2: 30 auf dem Mai 
nen Haden und geben, 25 Werthe 
ellum2:30 aufvemMaitı 
ellum2:P aufdemMai 
Ps, mit farbigen Rändern, 
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Speziellum 2:39aufdem D 

10: Oual., in Längen bo 
Speziellum 2:0 aufdem 

ſchwarzen Eimpions Kattunen 
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Ertrafpeziellun emPi 
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Beiegiaph ſche Notizen. 


— Die Nationalbant 

Stans, | hat zugemacht. 

Die Gold-Referve im Bumbes- 
Schatamt betrug nach leßtem — 
$163,423,770, der geſammte Baarbe 
ſtand $240,393,175. 

— Das Waifer unter dem Nianara- 
fall.ift um nicht weniger als 25 Fuß 
gejtiegen, und viele Boote, Boothäufer, 
Holz u. f. iw. wurden von der Yluth 
fortgeriflen. 

— Die Feitlichkeiten in Verbindung 
mit aliforntene 50jährigem Gold 
Jubiläum wurden, mie angefündtat, 
in San Francisco eröffnet, und zwar 
unter großem Andrana. 

— Der frühere Stadt-Schagmeifter 
von Pinneapolis, Andrew E. Haugan, 
ift der Unterjchlagung von jtädtifchen 
Geldern jchuldig befunden morden. 
Ende der Woche erhält er jein Urtbeil. 

— Der Dbiver Senatsausihuß, 
welcher die VBeichuldiguna betreffs Be- 
fteckung dei der Erwähiung Mark Han 
nad zum Bundesjenator unterjucht, 
bat anhaltend grobe Schwierigkeiten, 
da viele Zeugen jich weigern, die an fie 
geftellten Fragen zu beantworten. 

— Zu Lebanon, Nnd., jchafften 
Streiter der Chicago & Southeajtern 
Bahn einen teitlich fahrenden Shnell- 
gug auf ein Seitenveleife. Die Bahn- 
geſellſchaft ſchuldet dieſen Streikern 
den Lohn für acht Monate, und das 
Publikum ſtebt auf Seiten der Letzte— 
ren. 

— R. F. Preſton hat als Münz 
direktor abgedankt, und die Ernennung 
von Geo. E. Roberts von Jowa zu ſei— 
nem Nachfolger iſt bereits dem Bun— 
desſenat eingeſandt worden. — Ferner 
wurde dem Senat die Ernennung von 
Chas. H. Duell von New York zum 
Patentkommiſſär, als Nachfolger des 
verſtorbenen Butterworth, zugeſandt. 


Ausltand. 


von Paola, 


daß bei einem Gruben-Unglück unweit 
Mons, Belgien, 17 Arbeiter getödtet 
wurden. 

— Halbamtlich wird inRom erklärt, 


Handelsvertrag mit den Ver. 
verhandle. 

— Das deutſche Schiff „Elſe,“ 
ches von Sabannah nach Rotterdam 
beſtimmt war und bei Maasvlat 
Holland, ſtrandete, iſt nach den letzter 
Nachrichten völlig verloren. 

52 


— In Budweis, Böhmen, ſind 52 
Verhaftungen wegen der kürzlichen 
Krawalle gegen die Deutſchen daſelbſt 
vorgenommen ben. Alle Häuſer 
daſelbſt müſſen jetzt um 8 Uhr Abends 
geſchloſſen ſein. 


_— Es iſt in Be rlin die ba lbamtliche 
Erklärung erfolgt. daß es mit der An— 
gabe, Deutſchland wolle die Bai von 
Kiao⸗ Tſchau für den Handel aller Na— 
tionen eröffnen, im Weſentlichen ſeine 
Richtigkeit habe 

— Aus Rio de Janeiro, Braſilien, 

wird gemeldet, daß der Soldat Bispo, 
welcher an dem Attentat auf den Präſi— 
venten Moraes im letzten November 
betheiligt war, und den Kriegsminiſter 
General Bittencourt tödtete, 
fängniß Selbſtmord begangen hat 
(Dder?) 

— In Gallipoli, Italien, kam es 
tvieder zu einem heftigen Brottramall. 
Die Straßenlaternen wurden 


‘ 


berneurs ſowie das dortige Klubhaus 
niedergebrannt. Die Polizei nahm 39 
Verhaftungen vor. Zu Voltri bei Ge— 
nua, Italien, gab es einen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Truppen und Tumul— 
tuanten, welche höhere Löhne 


dabei getödtet. Geſtern Abend um 10 


Uhr wurde haſtig in Rom ein Kabi- 


neisrath zuſammengerufen, um Maß— 
nahmen bezüglich dieſer Unruhern 
treffen. 


vorläufig wieder einen Sieg in der Ab— 
geordnetenkammer errungen. Es wurde 
die Debatte über die Dreyfus— 

genheit, reſp. über die Interpellation 


von Jaures, fortgeſetzt. Diesmal ver- 


lief aber Alles ruhig, wenigſtens ohne 

Krawall, 

376 gegen 133 Stimmen Uebergang 

Be t Tagesordnung beichloffen, und der 
g 


E theilt. 


aus wußte, wie er jtimmen jollte, jo 
fand e3 der Premienminifter Meline 
gar nicht mehr nöthig, auf die Angriffe 
bon Saure meiter einzugehen. — 
Dreyfus’ Angehörige verjichern üdri- 
gens, daß die Befreiung bon Drepfus 
nahe jei. — Man trifft immer noch in 
Baris Vorkehrungen gegen neue Un— 


> yaı npen=&läler für 
—— 


n Flo— Gan zivol fer te gi nderft rümpfe mi 
n F I ® ) t— Gar 
n BF loor—2k 
beihmust 
Speziellum 29 aufdem Zweitn ® 
Floor—3} 30 
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' terdam. 


ee En Bremen nad New Morf. 
Daß die italienische Regierung einen | I 
Staaten | 


wels | 


mitgetheilt, 


im Ge-⸗ 


worten, 
zer⸗ | vom 
trümmert, und die Wohnung des Gou= | SWed 

befehl 
ı dürfte jein, das; vor Ablauf einer Reihe 


haben | 
wollten, und zwei Berjonen wurden | 


ı mus iit, 


zu | 
— | in dem Prozeß von MV. 
— Die franzöfiiche Regierung bat 
' Suniten des Herrn Jay zu enticheiden. 


Angeles | 
| gewilten Anderfon, Bonds im Betrage | & — ne 
| | Jon & Nortbern=Bahn, von 18. Stra: 


und Jchließlih wurde mit | 
| twieder dverichaftt, und 


ievung ein Vertrauenspotum erz | 
Da jeder Abgeordnete im Borz | 


are Maffaergläfer, fluted Vottom, 6 für... ® 


4 
Beſte Madpod x x Uan-Süppenteller . . . . 330 





12 aniſirte Waſchzuber, 


30 


250 
10e 


100 


3e 
Anzüge für 1.58 
orin Lawr 4ie 


1wolfene Mi 


Mertbe in Taigpentücert hoͤhl lge⸗ 


Reiter von ? 


die Yard . 


des 


- Vs im Abgeordnetenhaus 


preußiichen Yandtages jüngjt der ul- 


—— Abgeordnete Nodbyl den 
Nationalliberalen gegenüber äußerte: 
„ch, Schon verftändigere Menfchen als 
Sie find... .,“ unterbrach ihn der Prö: 
fident v. Kröcher mit den Worten: „E3 
gibt feine verjtändigeren Menichen als 
Herren Abgeordneten.“ Dieſer 
Bwifchenfall hat allgemeines 
iigen bereitet. Das „Berliner 
blatt“ Konitatirt, daß v. Kröcher 
Humor jeines Vorgängers v. Köl— 
ler geerbt habe, und die „Voſſiſche Zei— 
tung“ ſagt: „Wir gratuliren dem 
Herrn Präſidenten zu dieſer hübſchen 
Wendung. Er hätte aber auch auf die 
Bemerkung des Miniſters v. Miquel: 
„Der Freiſinn iſt blind gegen nationale 
Intereſſen“ erwidern ſollen: „Blinde 
Abgeordnete gibt es nicht.“ 

— Neue judenfeindliche Unruhen 
werden aus Algier, Nordafrika, ge 
meldet! Auf ein Gerücht hin, daß ein 
Jude einen Spanier geſtochen habe, 
vurde alsbald wieder eine Anzahl Lä— 
den der Juden —— und ausge 
plündert. Der Generalgouverneur Ye 
pine zog mit Zuaven-Eskorte durch die 
Straße und. ermahnte die Menichen- 
haufen zur Ruhe. E8& wurde ihm ent> 
gegengebrüllt: „Nieder mit den Ju— 
den!“ und ‚Abvanfen!“, und er jah ji) 
genöthigt, jich mach dem Winterpalait 
zurückzuziehen. Schließlich ſäuberte 
Militär die Straßen. Aber den ganzen 
geſtrigen Nachmittag und Abend war 
die Stadt ein wahrer Hexenkeſſel. Noch 
verichieddene Male mußte das Militär 
Volfahaufen auseinamderiprengen. — 
in St. Malo gab es ebenfalls juden- 
feindlihe Iumulte, und aud dort 
mußte das Militär zu Hilfe genommen 
werden, um die Kramwaller 3er= | 
treuen. 


die 
fleine 
Veran 


age 


x 
— 
2 
den 


zu 


Dampfernadridten. 
Augefommen. 

New Hork: Nomadic von Liverpool. | 

Philadelphia: Belgenland von Yis | 


| berpool. 
— Aus Brüffel fommt die Meldung, 


Abgegangen. 


New York: Amſterdam nach Rot 


New PYork: Lahn nach Bremen. 


Am Lizard vorbei: Stuttgart, von 


Lokalbericht. 


Keine Einigung. 


geſtrigen Sitzung vom Bau 
ausſchuß der Drainagebehörde wurde 
dat die Stadtverwaltung 
von Joliet ſich weigere, auf die Vor 
ſchläge einzugehen, welche die Drainage 
kommiſſion ihr bezüglich der Anlegung 
der Kanalſchleuſe gemacht hat. Nach 
den Gegenvorſchlägen der Stadtverwal 
tung würde ſich die Ausführung der 
fraglichen Arbeit von 3130,000 auf 
mehr als 8200,000 erhöhen. Die An 
gelegenheit wird nun dem Kreisgericht 
von Will County zur Enticeidung | 
übergeben werden. 

= ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 

empfehlen, daß die Poſten für den 

Bau * geplanten Sammeltanals in | 
der 99. Straße nicht auf dem Üege dei 
— amabang aufgebracht, ſon 
dern m der Waſſeramts-Kaſſe be 
itritten werdem sollen. Diejenigen | 
Grundeigentbämer der Weiteite, weld 
die Anlequng dieles Kanals befämpfe 


In der 


wir 


und die Anlegung eines Schiffskana 


16. und 17. Straße befür 
wollen gegen die Berausgabun: 
öffentlihen Geldern zu dieſem 
einen gerichtlichen Ginbalts- 
erwirfen, und das Ergebnis 


zwiſchen 


Zwecke 


noch der 
angt. 


von Jahren weder der eine, 
andere Plan zur —— gel 


44 Monroe Str. und 34 Waſh ingt on 
Str, iind Aae für Ermer& Amend’3 Ren 
No. 2851, weldyes ein fiheres Mittel aegen Kher —* tis» 
Eine Flasche wird dies beweiien. 


> 


ein verwidelter alu. 


Sale & Blodi 


Stein wies geitern Die 


nn 


Jury 
. Slauadhton 
Fay an, 


Richter 
& Co. gegen Charles N. zu | 


haben von dem früt- 
Herren ad, 


Slaugbton & Go. 
beren Sefretär des einem | 
von 822,000 getauft, welche derjelbe 
dem Fan entwendet hatte. Far hat 
jih Durch gerichtlichen Befehl feine Bonds 
Slaughton &Go. 
tlagten nun auf Herausgabe derſelben. 
Richter Stein hut ihre Forderung für 
unberechtigt erklärt. Wo Anderſon 
ſteckt, ſcheint kein Menſch zu wiſſen. 
Derielbe hat das Geld, welches er für 
die Bonds bekam, behalten. Vor eini— 
gen Monaten lag er krank im County— 
Hoſpitale. Seit er wiederhergeſtellt 
iſt, hat man ihn in Chicago nicht mehr 
geſehen. Slaughton & Co. werden 
gegen die Stein'ſche Entſcheidung ap— 
pelliren. 


wieder entlaſſen kann, 
| Bee der Gutheißung des Mapors. 


| das 
| das Zei 
| auffichtis:n haben, doch 
| Feuerwehr 
; arapbenbeamten 

' jelder anzuftellen. 


| der 7. 
Verſuch, 
dienſtkomite die vielbeſprochene Unter- 


dienſtbehörde aufruhalſen, b 
| aber 


| nich 18 


ſition 


ı 2 und eine viertel Meilen. 


aſſiſtiren ein Hilfs-Elektriker, ein Vor— 
ſteher der Konſtruktionsarbeiten, ein 
Chef-Clerk und neun Hilfs-Inſpekto— 


ren, welche Unterbeamte der Departe— 


mentschef ſelbſt ernennen und auch 
vorbehaltlich 


Der ſtädtiſche Elektriker wird fortan 
Feueralarm-Telegraphen- und 
phonſyſtem der Polizei zu be— 
behält der 
ef das Recht feine Tele- 
und Dräbtefpanner 

Fernerhin hat der 
neue Departementschef das geſammte 
elektriſche Beleuchtungsweſen derStadt 
zu kontrolliren, und es wird von ihm 
die Hinterlegung einer Bürgſch 
Höhe von 826,000 berIngt. Sein Sa: 
lär beträgt $4000 das Nahr; derHilfg- 
Gleftrifer erhält $3,250- 


Jahr. 
mentschefs läuft auf zwei Jahre, und 
alljährlich am 1. Februar iſt 
Stadtrath genaue Rechenſchaft abzule— 
gen. Dadurch daß der Vorſteher des 
„Department of Electricity“ 
Kabinets — Mitgliede des Mayors ge— 
macht wird, wird er von den Beſtim— 
mungen des Zivildienſtgeſetzes ausge— 
nommen. 
* :Kk * 

Um ſich einen Begriff von dem Ar— 
beitsfelde des ſtädtiſchen Elektrikers 
machen zu können, mögen folgende An 
gaben dienen: Stadt beſitzt 
Zeit 1248 Feuermelde-Apparate, 1,294 
Polizei-Telephonkäſten; ſie unter— 
hält insgeſammt 3560 Meilen ober— 


Die 


Kerzenſtärke und drei große Zentral— 


Beleuchtungswerke—insgeſam mt einen | “rau Glizabeth 
ı 95 3 


— von $1,377,316 repräjentirend. 
Die jährlichen Unterhaltungskojten be: 
laufen fich zur Zeit auf eine halbe 
Million Dollars. 


* ** 


Die vom Mayor, unter der jüngſt- 
hin angenommenen Ordinanz, vorge- 
bisherigen 
Einkaufsagenten Irving Waſhington 


nommene Ernennung des 


zum ſtädtiſchen Geſchäftsagenten, iſt 
geſtern vom Stadtrath gutgeheißen 
worden. Der Neuernannte erhält ein 
Jahresgehalt von 54000; er iſt ein Be— 
wohner der 26. Ward und war im letz— 
ten Frühjahr Kandidat für 
Aſſeſſorsamt von Lake View. Die 
Amtspflichten des Geſchäftsagenten be⸗ 


ſtehen darin, alle Materialien für die 


Stadtverwaltung anzufaufen, und er 
muß eine Bürgfchaft in Höhe von 
50,000 jtellen. 

x k * 

Brenner der PBertreter 
Ward, machte einen herorichen 
dem ſtadträthlichen Zivil— 


Alderman 


ſuchung der Amtsführung der Zivil— 
litzte damit 
gründlich ab. Die 


fortiger Annahme der Reſol lution wur— 


de mit allen gegen 12 Stimmen abges | 
lehnt, und jeldjt der qrimmigite yeind | 


des Verdienſtſyſtems, „Bathhouſe 
Joh 
die Mares. Ihe Refolution erwärmen. 
Denn, fo argumentirte er ganz folge- 
richtig, wenn der Senatsausichuß Die 
Behörde nicht einmal habe 

permocht, vor ihr zu erfcheine: 
Der 

recht 
wird 


nicht3 ausrichten, Und jomit 

auch aus Dieler 
werden, 

% si: * 

Die von Alderman Maltby einge- 

reichten Geleifeerhöhungs-Drdinangen, 

ungefähr 32 Meilen Bahnitreden 


Vs 
deckend, 


19 


fanden 
Annahme. Für 
Bahnſtrecken gilt die beſchloſſene Hoch— 
egung der Geleiſe: 

Chicago, Burlington de Quincy— 


Blue Island Avenue bis 
zei und dreiviertel Meilen. — Chica= 


10, & Northweitern-Bahn, von Blue | 
Island Ave. bi3 12. Straße, 1 und | 


A) 


dreiviertel Meilen. — Pan Handle: 
Bahn, von 12. bis 39. Straße, 2 un 


eine viertel Meilen. — Chicago Terz | 


minalR.R. Eo., von 12. bis 39, Str., 
Stockhards & Tranjit Eo., von 12. 
bis 39. Straße, 2 und eine 
Meilen. — Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn, von 21. Straße bis 
MWeitern Upenue, 3 und eine viertel 


' Meilen. — Santa FesBahn, von We- 


jtern Upenue bis Nocdwell Straße, 4 
Meile. — Alton-Bahn, von 18. biz 
Nodwel Straße, 4 und eine 


halbe 
Meilen. — Santa YFerBahn, von 18. 


| Straße biß zur Canaldrüde, 2 und 


eine halbe Meilen. — Chicago, Madi- 


Be bis zur Canalbrüde, 2 und eine 
halbe Meilen. — PBanhandle - Bahır, 
bon 31. bi? 39, Straße, 1 Meile. — 
Union Stod Yard: & Tranfit Eo,, 
von 31. bis 39. Straße, 1 Meile. — 
Chicago Terminal R. R. Co., von 31. 
bis 39. Straße, 1 Meile. — Chicag9, 
Rock Island & Pacific-Bahn, von 69. 
bis 78. Straße, 1 Meile. 


Die entjtehenden Untojten werden 
fih auf etwa 6 Millionen Dollar be: 
laufen, 

* * * 

Der neue, demofratifche „Gerry: 

mander"-Blan ijt geitern dem Plenum 


haft m | 


t der Vorſteher 
des Konjtruftionsbureaus 82000 dag | 
Der Amtstermin des Departe: | 


dem | 





| Betreiben von Martha Davidfon 


| große —— 


Pan a * — ab des T 
wie unterirdiſcher Leitungsdrähte, fer- — We 


nerhin 1460 Bogenlampen von je 20004 - 
“ lee DR | George Ihurfton, der am 20, 


ſchäftsräumen 
handlungen 
Schreibpulte 
ı aber nur etwa $25 in baarem Gelde | 
Kojtbare | 





und 
das 


man, M. Kaatz und 


beantragte 
Aufhebung der Geſchäftsregeln zu ſo— 


ol ! ‚ie z e , * 
Coughlin onnte fich nicht für | einen großen Miasfenball, der am näd 


jten Samjtag, den 29. d. W., in Uhlich3 
I nördlicher Halle, Nr. 
zwingen | 


fo fönne | 7 EL : SH 
| rigen Sektion Jchon mandes vorzualie 
ftadträthliche — erſt zug 


zur Verloſung kommen. 
| trittspreis it auf 2} 


ı den erfahrenen Arzt entdedht werden 


— Union— 


viertel | 


Hilfs-Staatsanwalt Pearjon er: 
ſchien geſtern mit dem Polizeikapitän 
peeler bor der Grand Jury und er- 
wirkte von diefer die Erhebung neuer 
Antlagen gegen Jame® Smith und 
Ihomas Hidey. Diefelben werden jebt 
bejchuldigt, dem Chris Merry nad Er: 
mordung jeiner Gattin Beiſtand zur 
Verheimlichung feines Verbrechens z⸗ 
leiſtet zu haben. — Kapitän Wheeler 


legte den Örofgefhiworenen aud) das | 1 \ 
ı Tebenen und in den allgemeinen 
| fchluffe, vn vom 4. Juni 1897, be- | 


— — — — 


Beweismaterial gegen John Drugan, 
Frank Isdell, Charles Scarritt, Mi— 
chael Norris und Thomas 
in Verbindung mit der 
des Schant wirthes 
geon vor. Die fünf Genannten wurden 
unter Mordantlage geitellt. 


Gegen Iheodore 9. Schinz und ©. 


Wedekind wurde eine neue Anklage we- | 


gen Unterſchlagung der Franz Ertel- 
ſchen ————— formulirt. 
der früherenAnklageſchrift ſind dieBei 
den als Verwalter des fraglichen Ver— 
mögens bezeichnet geweſen, in 


Die von 
den Angeklagten für ihr Erſcheinen vor 


*20,000 feſtgeſetzt worden. 
Cine Bigamie-Anflage wurde 
und 


Hulda Joſeph gegen Joſeph L. Bloch 


erhoben. 
Der Neger Monroe — welcher 
|am1.% 


zit) .. 2. BR * 
— rigen Söhnchens ſeiner Mirthin ber= 


anuar den Tod eines fünfjäh 
hat, indem er dem inde eine 

Whisky trinken 
Todtſchlags angeklagt. 
Unter Mordanklge geſtellt wurde 
Dezem— 
ber aus Eiferſucht ſeine Geliebte, die 
h Parker, erſe Holen hat. 


- > 


stletterfünitler. 


urſacht 
zu 


vorletzten Nacht zwei gewandte Ein 
brecher vom Dache des 
Gebäudes an der Ecke von Monroe und 
Market Straße aus in dieſes einge— 
drungen und ı 
verſchiedener Groß— 
wohl gegen 
erdrochen, im 


erbeutet. 
Seidenitoffe ließen fie un- 


Poſtmarken 
Spitzen und 


| beachtet, nur auf der Suche nach Geld | 
| Tcheuten fie feine Mühe 
ſchränke 


haben ſie zu ſprengen ver— 
ſucht, dieſe Arbeit aber — wahrſchein— 


lich als zu zeitraubend — unverrichte- 
| ter 
| Schaden, welchen die Kerle 
haben, beläuft fich auf rund $500 und | 
| vertheilt 
ı Henry Noll & Eo,, 


ı Sofeph Fels, N. 


Sache wieder aufgegeben. Der 


fih auf folgende Firmen: 
Theodor Maper, 
J. Sohn, Bromon, 


Bougeoid? & Cohn, M 


& Co. 


— — —— 


Deutſcher Kriegewerein. 


Die Vergnügungsſektim des „Deut— 
Shen. Kriegervereind ven Ehrcage“ 
trifft zur Zeit Morberetungen für 


27—29 N.Clari 
Str., abaehalten werden Joll. Der 
Deutjche Kriegerverein hat diefer rüh 
und es 


che Feſt zu verdanken, darf 


en | deshalb auch diesmal ein dDurchichla= | 
Unterfuhung | (ya aum biesma. BR 


gender Erfolg ichon mm Voraus gas 
rantırt werden. Eine prachtoolle gol= 


dene Damenuhr wird auf dem Balle 
Der 


— — — 


* Die „Chicago Maſter Plumbers' 
Aſſociation“ 
dinah-Temple, an 


2 en i Xif 9— 
Bahn von Blue Island Avenue bis zu und Fifth Avenue, 


den Stadtigrenzen, fünfeinhalb Meilen. 
- Chicago Terminal R. R. Co. von 
Kedzie Abe.“ 


gibt heute Abend im Me 


ihren großen Jah— 
resball, für den umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen worden ind. Ein— 


Wil 


trittspreis $1 für Herr und Damen. 


Eine Warnung. 


65 gibt wenige Vorkommnifie, welde jo leicht du 
3 


lönnen, als bie 
warnenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch iſt es eꝛrſtaunlich, zu denken 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo— 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Berwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Suſten. Dies iſt der An— 


fang. 
Das Ende 


it nicht weit entjernt. Weshalb 
aljo bei Zeiten nidyt auf eine War: 
nung hören und jofort allen Yin: 
griffen auf die Lungen cinen Halt 
gebieten Durd den zeitigen Ge: 
braud von 


Hale s Honey— 


— OF— 


Horehound = Tar 


Eine abfoint fihere — far Suften, 
Erkältungen und die mannigfaden Formen 
von Lungenzkeiden, welche jühren jur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekem. 


Mulvihill 
Ermordung | 


Robert %. Ouds | 
| die Lage unferer Straßen) angedrad): 


ee | 
n | 
| neueren 


Der | 
ı neuen werden jie Kolleftoren für den | 
| Verwalter Editein genannt. 
zu einem | 


Gericht zu ftellende Bürgichaft ijt auf | ME 


auf | 


| geplanten 


| febene Abänderung 
Brücden und Jonftiger Flußübergangas: | 


* * * * 4 | ) 1 
Mit Lebensgefahr ſind während der punkte, 


haben dort in den Ges ı 


Zwei Kaſſen-⸗ 


angerichtet 


ilton F. Good-⸗ 
Eismann, Kaiſer 


ders 
Flußſtrömung eben demſelben Binnen- 


Eins | 
5 Gen:& pro Ber: | 


s | Ton feitgefeßt worden. 
ohne weitere ODppo= | feſtgeſetz 


nachbenannte 


Jackſon Boulevard 


ben vergiftet wird. 


rch 


führten Punkten wahrlich Gründ 


beginnend am Michigan-S 
Fortſetzung bis zum Abzugskanal 
(Drainage-Kanal), ** 
Theile des Fluſſes eine Tiefe von 


arößere Tiefe verliehen 
und wodurch der Strömung des Fluſ— 
ſes eine größere Tragkraft und Trag 
weite zutheil werden ſoll, ſtößt auf 
Widerſprüche in demſelben Maße, 
die in dem Report von 1893 vorge 
Be— 


willigten Verbeſſerungen des Fluſſes. 
Unſere Tunnels, die —* 
Aufeinanderfolge (herbeigeführt durch 


9 


ten Dreh- und Ziehbrücken, die Wer fte 


| und Hriimmungen des Flußbeites bil: 


den ein umüberwindliches — 
für das auszuführende Problem. 
Ihatlache tft und bleibt, Daß ter 
Sciffstonftruftion durch 
obenangeführte Gründe ein unüber 
windbardes Hinderniß, injomweit der 
Siüdarm des Fluffes in Betracht 
fommt, in den Weg geltellt tft. 
Die verichiedenen Tunnels 
einem Koſtenaufwande 
2,500,000 Dollars hergejtellt und die— 
en dem Strabenbahnverfehr aus- 
chließlich zur Bewerkſtelligung 
Verbindungen der Weſtſeite ſowohl 
wie der Nordſeite mit der Südſe ite, 
Seitens de8 Sonderausfchujles 
plieben die Uneingeweihten, d. h. Die 
Bevölkerung der Stadt Chicago, in 
wohlthuender Anmwiffenheit betreffs 
eines plaufiblen . in Bezug auf 
die Entfernung oder 
Tunnels, oder auch einer Koften=-Auf 
ftellung in Verbindung mit derartigen 
Verbeſſerungen. Dazu 
kommt noch die koſtſpielige Anwerbung 
von Grundeigenthum und die vorge 
der 


* 
J 
I 
i 


deren Tragmeite ebenfalls 
foftbares Geheimniß des Sonderaus 


ſechsſtöckigen ſchuſſes bleibt. 


iſt 
auf 


dieſer Punkte 
als die Frage, 


Angeſichts all' 
nichts natürlicher, 


welche Art und Weiſe kann dieſem Un- 


weſen Abhilfe gethan werden? Unſere 


Pe nen nehehben Kr 
hundert | Antwort ift die im borbergehenden A 


Öanzen | 


tifel Detailfirte 
melche wohl noch der 
darf. 

Ehe wir zu der lebteren 


Auseinanderjeßung, 
Ergänzung be— 


ſchreiten, 


ſcheint es vortheilhaft und angemeſſen, 
Vortheile zu 


noch einige zu erzielende 
erwähnen. 

Erſtens: Eine 
Quelle des reinſten, geſundeſten Trink 
waſſers, welche unſerer 
wohnerſchaft ſegenſpendend 
kommt, ja, mehr als 


zu 


lieferung für 
Abhilfe geichieht. 
Jedermann weiß, daß unjer Wajler: 
bedarf dem BBinnenjee 
mwird, und befonders befannt iit es, 
daß fämmtlicher Abfall der Küchenreite 


und der fonftige Unratd auf diretten | 
fon= | 
der | 


ftem Wege und ganz be 
durh Zuhilfenahme 


indire 
auch 


und 


jee zugeführt wird, und zivar in ol: 
ber Weile, dab e3 dem Gefundheits 
fommiflär unferer 
gerathen erjcheint, 
dieſes Waſſerbedarfs, 
unvermeidlich, nur 

—— zu empft ehlen. 
ſo die Fäh der ae 


Die 
venn überhaupt 
in gutgekochtem 
Er beanjtandet 


—F 


° | alängender 
= | Sol. 
vielverſpreche 


— 

Unſere Tagesblätter 
nie, ſolche Warnungen 
ſundheitskommiſſärs 
chen. Bei heftigen 


verſäumen 
unſeres Ge— 
zu veröffentli 
Regengüſſen, 


“or 
„rt 


Ihaumetter find jolhe Warnungen an | 
zwar gerech= | 
Aber- | 
taufende von Tonnen Jauche jeglicher | 
ungewöhnlich 


Tagesordnung, und 
denn Tauſende und 


der 
ter Weiſe, 
und 


Art finden Abfluß in den Fluß 


von dort in unſeren ſo ſchönen Michi- 
| e3 tjt deshalb leicht e 


f 
. 
iry 


ganſee, wodurch das im Uebrigen 
ſtallkllare und geſunde Waſſer desſel 

Alljährlich zur Frühjahrszeit ent 
ladet 
itch“, von dort in den weſt— 
des 


„Ogden-D 
lichen Arm 
Es finden ſich ſchon in dieſen ange 
Genüge, das angeſtrebte Ziel einer all 
gemeinen Unterſtützung zu empfehlen, 
jedoc) unter Umftänden müſſen ſchla 
gende Beweiſe in's nahezu Unbe— 
grenzte aufgeführt werden. 
Aus freier landesüblicher 
wurde 
Stadt Chicago ſpeziell 
welcher uns reines, 
waſſer, Abfuhr der Jauche 
Art und Schiffsverkehr bringen ſoll, 
zugeſichert. Die Konſtruktions-Rech 


nung für dieſen Kanal belief ſich am J. 


Mai 1896 
und am 1. Januar 1898 auf 2 


auf 22,000,000 Dollars 
25,000,= 


000 Dollars; ungefähr die Hälfte die- | 


eg Betrages ift jeiten® der Bevölfe- 
rung des Diftriktes, in melchem ter 
Kanal belegen, gededt worden. Der 
Neitbetrag von $12,800,000 Dollars 
laftet al$ gefegliche und zwar drüdende 
Snpothef auf unferem Grundbeſitze, 
und zwar in folhem Mapitabe, daß 
der lebte Heller erjt im Jahre 1918 
getedt jein wirv. 

Diefer Kanal tt ohne Ziveifel, wenn 
pollenidet, einer der größten Stanäle der 


ee in ıhrer | 


diejem | 
20 | 
Fuß und an gewilfen Stellen eine noch | 
werden ſoll 


„nm TnNTNNNnNNnNNNNnNNn nennen 
—ñ——— — —— ö— —— ———— — — 


mie | 


Turzer | 


wurden | 
von | 


ieferlequng der | 


verſchiedenen 


| for — and 
Uhlichs V 


unerſchöpfliche 


jetzigen Ein- 
Gute | 
das, namlich daß | 
der — und unreinen Waſſer- 
ſpätere Generationen 
geſtellt worden iſt, die unter die Beſu— 
| cher des Balles vertheilt werd 
entnommen | 


Stadt des Defteren | 
Nubnießung ı 


e5 | 


t 
t 
der überaus ſeichte Desplaines- f 
Fluß jeine W MWafler in den jogenannten 


| Chirago-Flufles und | 
| endlich in den See. 


e zur | 





Y a * 
für en MNänner iſt weltbekannt. 


wird auf Verlangen frei und 


mich frei zu 


vernegelt 


ö— — — ——————— 
— — ——————— 


F 


* 


Welt, und dennoch, wenn der Vor— 
ſchlag für das Machwerk des < onder 
ausſchuſſes Gehör findet, nur ein koſt 
ſpieliges politiſches Spielzeug, ähnli 
einem blendend —* Gefallen 
findenden Spiel-B 

loſigkeit das ind, 

er zerplaßt, und dann 

Alles, Alles eitel war, 

Das Geld, welches Dafür 


wurde 


ch 


ee 


Zu gutemn 3weck. 


Deutich-amerifanticber Wobltbä 


ulthätigkei 18 
6 wiederum zu einem überaus 
glänzenden gelelichaftligen Ereianif 
ap wird. Als Ergebniß 

ei bisherigen Bälle hat die 
—— Charity Aſſociation“ 
ſtattliche Summe von rund $2 
an hieſige Wohlthätigteitsanſta 
zur Vertheilung bringen können 
bei im vorigenJahre die folgenden! 
ſtalten berückſichtigt 
ſches Altenheim, Alexianer Ho 
Deutſches Hoſpital, St. — 
ſpital, Michael Re ef Hoſpital, 
ing In Dispenſary“, — of Ju 
ſtice“ Geſellſchaft „Erholung“, „Houe 
Cri plc d ®% hildren“ 
Batlendaus, „EC 
phan —— Chicago Relief and 
Aid Society“, United Bureau of Cha 
rities“ und „German Relief and Aid 
Society“. Der Reingewinn letzt— 
jä hrigen Balles belief ſich auf 310,450. 

Der Ballſaal wird heute Abend, 
punkt 8 Uhr, geöffnet. Die Kapelle 
Des zweiten Milizre: giments it rür Die 
Promenardenmufit engagirt worden, 
während das Krell’fche Orcheiter vie 
eigentlihe Ianzmufit liefern wird, 
Die beiden Säulen der großen ' Polo 
naife, welche um halb zehn Up: 
ginnt, werden von Präfidenten Wır, 
7. Juergens und vom eriten Viz 
PBräftdenten Arthur Woltersdorf an 
geführt werden. Zu erwähnen ijt 
noch, daß auch diesmal Wieder eine 
prächtig ausgejtattete Dentfchrift her 


ihr il 
„German 

die 
7, 000 


ilten 


— 


wurden: 


hicago Dr: 


des 


Jen 


22 


en Joll. 
— 

* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand jteden anftatt Fleiſher's Deutiche 
Stridmolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Seiner ift echt oHne 
dasielbe. 


„= Deutiher Frauen⸗Verein.“ 


hochangeſehene 
Frauenberein hält am nächſten 
den 29. 


Dieſer 


Dieter 


ar 


N 1ruar, 3% 

‚ Ede North Woe. und 

leinen jährliche 
enda all dd, bei 

Prinzen 
Empfang 
Mit den Arrangements 
Feſtlichke 
Damen Dietrich, Bruenecke 
Stoll und Krauch betraut 
ſchon ſeit Wochen mit unermüdlichem 
Eifer bhätig ı gel Deren iind, um den Gä 
iten allerfeı 
Uederrafchı Ingen darki 
ür die beiten Öruppendar 
umd Gimzelimasfen hat das ! 


nde 


große 

werthwoller Preiſe aus: 

erklaͤrli ch, daß den 
zalle allgemein mit geſpannter E rwar— 

ung entgegengeſehen wird. Der Ein 

rittspreis iſt auf 25 Cents pro Perſon 

eſtgeſetzt worden. 


>> 


B'nai B'rith Logen. 


Die Vereinigten Logen vom 
„B'nai B'rith“ werden am nä 
Donnerſtage in der Covenant 
Klub-Halle, Nr. 78 Monroe 
einen literariſch-muſikaliſchen 
haltungsabend veranſtalten, 


ein reichhaltiges Programm in ° 
| reitung iſt. 
Wahl 
dem Staate Illinois und der 
ein Kanal, | 
gefundes Trinie | 
jeglicher | erg 
| der, ein Biolinfolo von Julius Wilz | 
helmsdorfer, 


Als Feſtredner 
Edwin Burritt Smith mit einen 
trage über „Die joziale Frage“ 
fündiat. Wußerdes. Äteden auch auf 
dem Brogramm Piano-Soli von Frl. 
Flora Renberg und Frl. Retta Schneis | 


eine Deflamation von 
rl. Bertha Kean und ein Gefangsvor 
trag bon Frl. Maud Neuburger.— Als | 
Prafident derBereinigten B’natd’riih- 
Logen fungirt zur Zeit Herr ©. Lubli- | 
ner. 


* — —— — 


Das höchſte Strafmaß. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des Kriminalgerichts ſind geſtern Leon 
Mayer und Sigmar Levy des Betriebs | 
einer Wettbude Tchuidig befunden und 
vom Richter zur höchſten zuläfligen | 
Strafe, einer Geldbuße von 82000, 
verurtheilt worden. 


Sie haben die Be— | 
tufung angemeldet, 


tel erhalten fann, 
Yebensfratt 


rdr. nie elekirifche Gürtel 


Ich 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Leidenden neue Me 


'DR. A. SANDEN, 183 Clark Str, Chicago, ill,, 


Ofſiee-Stuͤnden 9 6: 


Dom 


be⸗ 


erkannt 
halbes 


| qung der 


| würden Tid) 


ı und 


| Smith find hier von Frances 


— — ——— ————— ——— — 


— ⸗—— ———— —— 


die Eſſenz der ganzen 
-&leftrizität. 


‚ und mit den ÖSurteln 
Mein kleines Buch 
zu Ichreiben oder 


bin der Wrfinder 
annestrart, 


itte danach 


konfultiren. 


ae) chickt. 


— — 


Sonutags 10 bis 1. 


— — —— — — 


EEE EEE, 


. — — ———— — 
ö— —— — —— 


4 


Ein Gaſt der Nation. 


Präſident Dole von Hawai feierlich 
einpfangen 
ſchlecht geh eizten „Ertra— 
Union Paeific Bahn tre * 
rgen 8 Uhr Herr Sanf 
aus Honolulu auf — 
Bundeshauptſtadt auf 
Bahnhof ein. Herr 
ohn eines amerikaniſchen 
iſt bekanntlich „Präſident 
und gewiſſer— 
nachfolger der penſionirten 


— 
vr Y7 
Er begibt 


In einem 
Waggon“ der 


Sonntag 


—W 2/20 5 
Nijſtondes 


Me0644 “i 
Republit Hawaln 


en Rechts 


whawaiiſchen 
run 
Beförderung 
rant n 
Jen veſen, ihn 


Den Een { 
lelne beſoöonderen E 


ge und . 
en Eisſchr ach Chi 


verſeßze 
aber 
Art. 
begrüßte ihn 
des Präſiden— 
Gaſt der Nation. 
bildlich ge— 
zu Füßen 
gerührt für die freund— 
Aufnahme und begab ſich dann, 
einem Hausarzte, Dr. Day, wel— 
cher beiläufig ein früherer Chicagoer iſt, 
und von dem hieſigen hawaiiſchenKonſul 
Hrn. Deutſch: Hiob) begleitet, nach 
dem Auditorium Anner, wo es bis zum 
Abend gelang, ihn einigermaßen aufzu 

thauen. Geſtern hat General Brooke den 
Herrn Präſidenten nach Fort Sheridan 
herausgenommen, um ihm dort einen 
möglichſt günſtigen Begriff von unſe— 
rem glorreichen Kriegsheer beizubringen. 


—ñ— — 


ſeiner 
ngenehmſten 
ichter Großecup 

im 9 imen 


hungen der a 
11 

tey als 

or * legte ihm, 
umen, die Stadt Chicago 
J Dol e da im! kte 


liche 


nl 
‚soD( 


Schwaben: Berein. 


alssTreier mit ihren 
wie mand)’ anderes 
vorchriitlihen Ur 
Bon älteren Völkern über: 
beachteten fie Tchon die R- 
mer durch große Umzüge, Wettrennen 
j.w., welche ftet3 viel Bolt nah Rom 
brachten. Sm Laufe Der Zeit Sind 
nun diefe Gebräuche mehr pribater 
Natur gem auch wird ala Grund 
ihres ° eitehens Heutzutage Die edI 
n, jich angefichtS der 

Entfagungen der Fa- 

rher Tchadlo3 zu halten, wo— 
Mastenball des Schwaben 

einer komiſchen Bühnen— 


führ ing am nächſten Samſtag, den 
ite Turnhalle 


in der Nordic 
beite bteten wird. 


Saum hatte die Nachricht 


Barned 


li, 


nommen, 


vorden: 


ULWEHN, 


p 
ic 


a 


voll 


vorher berichten au 

daher ihren Hofnarren ei 

ieſem Zweck nach China ent- 

eitere n Inſtruktio 

iſe auch — 

des 

e und Baldiaft ei⸗ 

uen Bericht über 

— abzuſtatt en. 

Mit wird daher 
ſeine Intı t au] dem 19. Masten 
ins am Sam: 

ftag, den 29. Yanua h der Nordfeite 
Zurnhalle entgegen: Ihm zu 
Ehren wurde einer de ' Meine 
des GStuttaarter Hoftellers reſervirt, 


defien Quantität und Güte allen An- 


| fprüchen DRG dürfte. 


— — 


| Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


— 


Mattie EClays 83,000. 


Um eine Summe von 83,000, welche 
einer bverfrüppelten Negerin Namens 
Mattie Clay in einem Schadenerjaß- 
Brozer gegen die Stadtverwaltung Zu= 
worden find, jtreiten jich ein 
Dutzeud Advokatenfirmen. 
Freunde und Gönner der Frau haben 
kürzlich einen Verſuch gemacht, die 
ſchiedsgerichtliche Prüfung und Erledi— 
Anſprüche dieſer Rechtsgelehr 
ten dem Richter Tuthill zu übertragen, 
und eine Zeitlang ſchien es auch, als 
alle Parteien hiermit ein— 
verſtanden erklären. Jetzt aber hat der 
Anwalt A. M. Laslay im Obergericht 
nachgeſucht, daß ihm ein Drittel der be— 
ſagten 33000 zuerkannt werden möge, 
Die — Herren werden dem 
Beiſpiele ihres Kollegen wahrſcheinlich 
Folge leiſten. 


— — — 


* Hermann R. und El en R. 


Ogden 
auf Bezahlung einer Wechſelſchuld von 


| ı $180,000 verklagt worden, die fie im 


Närz 1885 zu 


New York eingegangen 
find, 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, — ⸗⸗ Sonntags. 


Sirausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚abe udpeit 
Sm: 


Eebaude ..203 Firth Ave, 


Sen Monroe und Mdanız Stı 
CHICAGO 
Teliybon No. 1495 und 4046. 


....1 Gent 


Rreis jede Nummer. 
2 Gents 


Kreis der Sonntagsbeilage.... 

Surknnfere Träger frei in’s Sans geiefert 
möchenilich er 

Jo hrlich im Voraus bezablt 
Staaten, portofrei .-83.00 
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6 Cents 
in den der 


inc 


eiie Aufrüstelung. 


ero⸗ 


Den 
a getd 
hierzulande 
Geſchäfts— 

immerhin 


e 
ls Die 
a 


— 


en 
e* bezeichnet, mag ja 
eifelbaft fein. Es ijt möglich, 
Staatsmänner in Wafdington, die 
vorwiegend mit der Verfchleude- 
q der ÖSteuergelder und den 


> * x a 

en die m 
2 

vet 


thati 

mit 

leute“ bez 
Die 
ſich 
run 
bereitungen 

faſſen, die Bedürfniſſe des 
und Gewerbes, der Induſtrie, 
Handels und Verkehrs Baus: fennen, 
al2 die Männer, welche d 


Aderbaus 


ni 
22 


im Betrieb erhalten und die Steuern 
aufbringen müſſen. Hoffentlich wird 
es den Krämern aber noch geſtattet 
ſein, den Geſetzgebern wenigſtens ihre 
Wünſche vorzutragen. Sn biejer Vor— 
ausſetzung und in aller Beſcheidenheit 
iſt die „Indianapoliſer Münzkonvben— 
tion“ abermals zuſammengetreten, um 
dem Kongreſſe die Währungs- und 
Bankbill zu empfehlen, die auf ihre 
Veranlaſſung von einem ebenſo ſach— 
kundigen wie parteiloſen Ausſchuſſe 
ausgearbeitet worden iſt. Die Kon— 
vention iſt diesmal von 36 unter den 
45 Bundesſtaaten beſchickt, und außer 
Miſſiſſippi und Vermont ſind nur die 
Wüftenftanten des Felſengebirges auf 
ihr nicht vertreten. Sie beiteht aus 
Abaefandten aller Handelstanmern 
und au Männern, 
gr ober Unternehmungen ftehen. Wenn 
eine jolche Verfammlung einstimmig 
erklärt, daß das Währungs: und 
Banbweſen der Ber. Staaten neu ge: 
ordiret werden muß, jo wiegt Das viels 
leicht fchmwerer, alZ Die entgegengeſetzte 
Behauptung einiger Patrivten, die aus 


* r Rolitif ein Gewerbe machen und | 
[ih auf den Stimmenfang auss | 
{ 


edicl 


edig 


nn 
Auf alle Falle jind d 


führen zu laffen. Sie haben fein Ber: 
ftändnig für die Befürchtungen der 
repuwdlifanifchen Führer, die nur auf 
die „Harmonie“ innerhalb ihrer Partei 
bevacpt find, und deshald feine 
örterung dulden mollen, Die 

einige Stimmen foften fünnte. Nach 
ihrer Anſicht muß der Ungewißheit ein 
Ende gemacht werden, die den Unter— 
nehmungsgeiſt lähmt, das fremde 
Kapital derſcheucht und immer wieder 
zu Erwerbsſtockungen führt. Niemand 
will etwas wagen, wenn er jeder 
Nationalwahl mit neuen Beſorgniſſen 
entgegenſehen und ſich darauf gefaßt 
machen muß, daß die Ver. Staaten 
urplötzlich von der Gold- zur Silber— 
währung übergehen könnten. Das wird 
Indianapoliſer Konvention dem 
nochmals vorſtellen, und 


die 


Kongreſſe 


wenn er auch dann noch in Unthätig-⸗ 


keit beharrt, ſo wird die Finanzreform— 


Bewegung von den — itikern in 


Die Politiker 
wenn ſie nicht 


Gang gebracht werden. 
werden folgen müflen, 
führen wollen. 


— — — 


Weltbraud — wieder vertagt. 


af die drohende Herausforderung, 
ie 1. der briti ſche Schatzka ınzl fer 
ir Hids-Beah an die Feltlandmäd): 
te ergehen ließ, iſt bereits die bekannte 
Abſchwächung gefolgt. Beach erklärte 
unter dem Jubel ſeiner Zuhörer, daß 
keine Macht Zuge tãndniſſe in Chin: 
erhalten dürfe, wenn nicht gleichzeitig 
Großbritannien Shadlos aehalten wer- 
de. Bejege Rußland, Deutjchland oder 
Srantreich einen chinejtichen Hafen, To 
merde fich Großbritannien Dicht 
an binfeßen, und baue einer Diefer 
Staaten eine Eifenbahn in China, To 
— neben ihr eine britiſche Paral— 
bahn angelegt werden. In Port 
Arthur werde Cugland die gleiche 
Nechte beanspruchen, wie Rußland, und 
an Kiaotfehau Die nämlichen Rechte, 
wie Deutihland. Won einem Verzicht 
ber Briten auf Hongtong ließ dagegen 
ber edle Ritter nichts verlauten. Wohl 
aber fündigte der Kolonialfekretä: 
Ciamberlain einige Tage jpäter an, 
dab Großbritannien dem Peiche der 
Mitte ein Darlehen verfchaffen werde, 
mit dem e3 alle Uniprüche feiner un: 
gebetenen Gäjte befriedigen könne, ſo— 
daß leßtere das yeld würden räumen 
müſſen. 

Nachdem der britiſche Leu ſo mu— 
thig und ſtolz gebrüllt hatte, Nief er 
natürlich wieder davon, ſobald er in 
der Ferne den ruſſiſchen Bären er— 
blickte. Rußland legte Verwahrung 
gegen die drohende Sprache der beiden 
britiſchen Miniſter ein, beſonders ge— 
gen die des Schatzkanzlers, und ſofort 
veröffentlicht die Londoner „Iimes“ 
zine halbamtliche „Richtigſtellung.“ 
Sie ſagt, dasKabinet mißbillige durch— 


aus die zu weit gehenden Aeußerungen 


einiger ſeiner Mitglieder und verlan— 
gen weiter nichts, als die Sicherftels 


Iuna der britiichen Handelsintereifen | 


in Chma. Wenn diefe nicht bedroht 
würden, habe England feine Veran- 
Saflung, anderen Mächten die Anlaae 
von Handels- und Flottenftationen in 
China zu verbieten. 

Alfo wird die „orientalifche Frage” 
im fernen Djten ebenfo wenig „aufges 
rollt“ werden, wie im nahen. Da 
Deutihland von allem Anfang an 
verfichert hat, dab e2 Kiaotfchau 
nicht für fih allein in Beſchlag 
nedmen, fondern zu einem SHandels- 
hafen für alle ſeefahren den Völker ma— 
chen wolle, und da Rußland auch Port 
Arthur nicht abjchliegen will, jo war 


r wiſſen, was 


daß | 


Vor⸗ 
für ihre Wiederwahl bes | 


& Räderwert | 


die an der Spike | 


e „Gejchäfts- | 
leute“ entjchloffen, ih u den Polis | 
tifern nicht länger an der Naje herum | 


Er: | 
ihnen | 


] Snaland niemals zu einem Einfpruche 


Herechtiat. Ebenfo wenig waren die 
Bemerkungen eines Theiles der eng— 
Uſch-amerikaniſchen Preſſe am PBlabe, 
| da die Ver. Staaten fi) an die Seite 

Sroibritanniens jtellen müßten, um 
| gie „Webergriffe” Rußland: uud 
| Deutichlandg zu betämpfen. Unter Deu 

Meckinlen’ichen Verwaltung und gem 

Dingleytari; mürden fi Die Der. 

Staaten als Vorkämpfer des Frei— 

handels geradezu komiſch ausnehmen, 
| aber auf einen Widerſpruch mehr oder 
| weniger fommt ja nichts an. Zum 
ı Glüd für die friedliedenden Bürger 
dieſes Landes beabfihtigt Niemand 
| die Zerftörung der großartigen ameri= 
fanifchen Handelsintereffen in China, 
| und unfere Jingos werden nicht in Die 

Lage fommen, Jämmtliche Flotten ver 
| Erde, mit Ausnahme der britifchen 
; und japanischen, vom Weltmeere her: 
unterzufegen. 

Die Hauptfache ift jedenfalls die er- 
; freuliche Kunde, daß der „Weltbrand“ 
abermals hinausgejchobe an m. 
länger er vertagt wird, deito mehr 
fönnen fich die „jtolzen“ Briten an ven 
Gedanken gewöhnen, 
nicht für ſie allein geſchaffen 
Schließlich mögen ſie ſich ſogar mit 
der Stellung begnügen, die ihnen ihrer 
natürlichen Bedeutung nach zukommt. 


Eine bedenftiche 6 — 


Der —E Knowltor von 
Maſſachuſetts macht in ſeinem Jahres— 
bericht an die Legislatur den Vocſchla 
dünftig Prozeſſen den vorſitzender 
Richtern Ber Recht zu geden, nad) Sur 
dünlen die Oeffentlichkeit t aussinfchlie 
ben und Die 
ſchloſſenen Thüren ſtattfinden zu laſ— 

sen. „Dre Auzführlichkeit, nıit wel- 
cher iüber Progefle von allgemeinem In— 
tereſſe ber:chiet wi rd, hat" — io meint 
er — „in manden Fällen zuc Veröf- 
fentlichung Ta unanjtändiger Stile: 
rungen geführt, daß Berichte 
jtrafdar wären unter dem Gejehe, iwel- 
ches die Veröffentlichung von Lejeftoff 
verbietet, der offenbar auf die Schädi- 
gung der Sitten der Jugend abzielt, 

enn jene Mittheilungen eben nicht vor 
Dergleichen gihügt wären, durd; die 
Ihatjade, daß fie Berichte von Ver— 
bandlungen in offenen Gerichtsfälen 
ſind.“ 

Weiter empfiehlt der Generalanwalt, 

daß die Anzahl von ſachverſtändigen 
Zeugen in jedem Prozeſſe beſchränkt 
werde, und daß vom Gerichtshofe ein 
Sachverſtändiger ernannt werden 
| Tolle, der das vorgelegte fachmänniſche 
ı Beiveismaterial für und wider unpar= 
teiifch prüfen und zulammenfaffen 
und dem Gerichte dariiber berichten 
hätte, 

Der Generalanwalt von Maſſachu— 
ſetts iſt offenbar einer von den geſcheid— 
ten Leuten, die durch den Schaden An—⸗— 

derer klug werden, bezw. ſich die Er— 
fahrungen Anderer' zu Nutze machen, 
denn man darf wohl annehmen, daß 
der Verlauf des erſten Luetgert-Pro— 
zeſſes mit ſeiner Sachverſtändigen— 
Farce viel mit dieſer letztenEmpfehlung 
zu thun hat. Es muß in der That Je— 
dem, der es ehrlich meint mit unſerer 
Rechtspflege, daran gelegen ſein, der 
Wiederholung einer ſolchen Komödie 
oder der Verallgemeinerung der Sach— 
verſtändigen-Praxis — die eintreten 
wird, wenn nichts dagegen geſchieht — 
einen Riegel vorzuſchieben, und eine 
Beſchränkung der Zahl der aufzurufen— 
den Sachverſtändigen würde dies Ziel 
wohl erreichen. Ob aber dazu ein 
Geſetz nothwendig iſt, darüber mören 
die Rechtsgelehrten entſcheiden. 


Wichtiger — und bedenklicher 
— ſcheint der erſte Vorſchlag: dem 
Richter das Recht zu geben, die Oef— 
fentlichket von den Verhandlungen 
auszuſchließen. Wenn der „gelbe“ 
Journalismus aus den Gerichtsver— 
handlungen mit Vorliebe die ekelhaften 
Stellen herausgretft, um ſie ſeinem 
Publikum darzubieten, ſo iſt das ge— 
wiß bedauerlich und im Intereſſe der 
Juger id. die noch nicht das eigene Ur— 
theil hat, ſich die Lektüre el ft zu wäh: 
len, jehr zu bedauern und zu werdant- 
men, aber deshalb den Richtern aus⸗ 
drücklich das Recht zu geben, die Oef— 
fentlichkeit auszuſchließen, das könnte 
leicht heißen: Feuer in's Haus legen, 
um das Ungeziefer zu vertreiben. Die 
Oeffentlichkeit ſoll allerdings nur aus— 
geſchloſſen werden, wenn die Veröffent— 
lichung der Verhandlungen dazu ange— 
than wäre, „die Moral“ der Jugend 
ſchädlich zu beeinfluſſen. Soweit nur 
Mord-, Scheidungs- oder ſonſtige 
Skandalprozeſſe in Betracht kommen, 
wäre das ganz gut und könnte man 
es ſich vefallen laffen, wer aber bürgt 
dafür, da die Richter das Necht der 
Ausichliegung der Deffentlichkeit nicht 
auch auf Wahlſchwindel⸗ und politiſche 
Beſtechungs prog effe u. f. w. ausdehnen 
mürden? Sie fönnten geltend machen, 
daß die Zurfchauftellung fozufagen der 
Gewillenlofigfei® der politiſchen Füh— 
rer, die dem jugendlichen VBerftand ala 
große Männer ericheinen müſſen, der 
Korruption und Beitechlichfeit der Be 
amten umd derejtechungsarbeit,,beiter 
Bürger“ und großer Korporationen 
' ebenfall® verderbend wirken müſſe auf 
die Moral unferer beranivachlenden 
Sugend. Und fein Menſch könnte 
thnen darin miderfpredhen oder fie 
darob tadeln. Denn in der That ift 
für die demofratifche Republif viefe 
moraliſche Berfeuchung der Jugend 
viel gefährlicher als jene. 


Natürlich beabfichtigt der General: 
Anwalt von Maſſachuſetts keineswegs 
für mehr oder weniger politiſche Pro— 
zeſſe u.ſ.w. den Ausſchluß der Oeffent— 
lichkeit — und das kann in dieſem Fal— 
le nur auch den Ausſchluß der Preſſe 

bedeuten — zu verlangen, ſowie ſich 
aber ein, überhaupt in irgend welchen 
Fällen dazu berechtigender Paragraph 
in einem Geſetzbuche fände, würden 
Mittel und Wege gefunden werden, 
denſelben auf alle mögliche Fälle an— 
zumenden. Daran zweifelt wohl fein 
Mensch mehr, der da weiß, zu melden 
Achenbrödelarbeiten das 14. Amende- 


r 
bei 


dieſe 


daß die Erde 
it. | 


| der Mutter Natur verliehene Talent be- 
Fhufs Erweckung ſüßer 
Verhandlunger pt j 

gen hinter ver- und entwickeln, 
| heimlichen Geſchicklichkeit im Entfachen 
von Liebesgluthen im männlichen Bu- 


leichtgläubiger Thor, 
gefoppt 


ment der Bundes verfaffung herhalten. | 
mußte. 

Der Gedante, die Jugend vor jenen | 
efelbaften Berichterftattunaen zu bes 
wahren, ijt recht fchön und verloden), 
aber es geht nicht an, .den Gerichten 
bie Macht der Ausfchliegung der Def: 
fentlichteit zu geben. Die Rihterwill 
tür ıjt wahrlid, Schon zu aroß gemo:: 
den. Die Richter werfen fich zu Per: 
ten auf über Gefeßgebung und Erefu- 
tive, und es wäre heller Wahnsinn un- 
ter folchen Umftänden ihre Macht noch 
zu ermeitern. 

Nicht alle Zeitungen mühlen mit 
Vorliebe im Schmuß, und es ift Pflicht 
der Eltern über die Lektüre ihrer 
Kinder zu machen. 

Iſt denn ueten⸗⸗ ein Ver— 

brechen? 

Harmlos, wie ein Gläschen Bier, ein 
Schoppen Wein und wohl auch — hie 
und da genoſſen — ein kleiner Kognak 
oder Hahnenſchwanz — iſt im Allge— 
meinen das Liebeln, das mit „den 
Augenlidern klappern“ unſerer „reifen 
Jugend“ „Flirten““ nennt man's 
hierzulande. Aber aber! Noch 
ſchlimmere Folgen als der Teufel Al— 
kohol zeugt ſeine Gevatterin, die Here 
Liebelei mit dem Menſchenskind, das ſie 
in ihre Gewalt befommt. Denn zu— 
meist wird ein völlig umichuldiger | 
Menid das Opfer des mah= ud ges 


' Strafe, 





wilienlofens Flirtens. Und im den 
meisten ‚sällen immer die angebliden | 
Herren der Sıhöpfung, ein männlicher | 
Menich. Die Epastöchter find eben in | 
der That geborene Schauipielerinnen, 
und Diejenigen, welche das ihnen von | 


Gefühle 


üben 
bringen es zu einer un— 


Und wenn es dann ein ſoge— 
„Unglück“ gibt, wenn ſo ein 
der merkt, daß er 
hingeht und ſich auf— 


ſen. 
nanntes 


wurde, 


hängt oder todtſchießt oder ins Waſſer 


ſpringt, 


| 


| thut 


| der 
denn Zipilifirtiein heikt richtiges 


oder wenn ein wirkliches In- 
indem jo ein liebes= 
Wuth der Eifer- 
umbringt, dann 
ſo ein ſüßes Täubchen unſchul— 
dig wie ein neugeborenes Kindlein. 
Es ſeufzt: oh Gott, wie ſchrecklich! und 
tlappert wieder mit den Augen, daß 
dem flaumbärtigen Reporter ganz eis | 
genthümlich um's Herz wird und er be— 
reit iſt, mit den heiligſten Eiden zu be-— 
ſchwören, daß buchſtäblich wahr iſt, 
was die Holde ſagt, und daß ſie nie- 
mals—niemals auch nur im Geringſten 
„geflirtet“ habe, daß ſie gar keine Ah— 
nung habe, was das dumme Wort be— 
deutet. 


glück ſich ereignet, 
toller Menſch in der 
ſucht einen Andern 


denrenten bewilligt. 


che Perſonen, 


: zahlt. 


men ſchließlich noch 


‚ für 1,164,009 M. 
| Das ergibt mit den verichwindenden | 


| dende Ausländer insasfammt 


| Gr 


Aber Andre milien’s, und zu Dielen | 
Andern gehört jener virginiiche Staats | 


jenator, der unlängit eine „Bill“ ause 
arbeitete, die bezweckte, fiir die Zutunft 
das „litten“ in Virginia zu einem 
Nrimmalvergeben zu machen, 
ganze virginiiche Staatsjenat bewies, 
dar er die hohe Bedeutung der Wolle, 
welche das „Flirten“ in unjerem 
ipielt, wohl zu würdigen weiß, indem 
er die Bill an den Ausſchuß für „öffent— 
liche Anititutionen“ verwies. Er ſagte 
damit mittelbar, 
tung jet und er bat Recht damit. 
3 mag das erite Mal fein, 


den Nörperichaft eines jouveränen Stuaa- 
tes Diele Wiirde zuerfannt wurde, aber 
damit tt micht aelagt, 


nicht Schon längit verdiente. Man hat 


zn dap Dem | einbeariffen 
„slirten“ von der höchiten aeleßgebens | - 


| effeftiven Ausgaben 
ı nachgewieten find, 


und Der | 


| jammterlös aus Beiträgen 
| dabet auf 101,5 
| fionen mehr ala 1895. 
dar das Yieben und | 


Augentlappern eine öffentliche KFinrich- | Tionen geleiftet. 


—_ I 


Gin flein wenig Flirten“ iſt wirk— 
lich recht ſchön und kurzweilig, ja herz— 
erquickend wie ein gutes Glas Wein. 
Und das Uebermaß wirkt ſich ſelbſt die 
hier wie dort. Der Säufer 
wird wirthſchaftlich und moraliſch zum 
Yımp, Die echte Holette zur Wahren 
ulten Jungfer, Dur heißt zur Jung— 
geſellin der ungeliebten und Anliebens— 
würdigen Sorte, welcher es der ganze, 
ſo viele Perlen des Geſchlechts ein— 
ſchließende Stand der unverheiratheten 
älteren Mädchen zu danken hat, daß das 
Wort alte Jungfer nahezu zumSchimpf— 
wort geworden iſt. Unmaß und Un— 
natur ſtrafen ſich ſelbſt. 

Die deutſche Arbeiter⸗Invaliden⸗ 
Verſorgung. 

So klein auch die Rente iſt, welche 
der alte oder inpalide Wrbeiter in 
Deutihland auf Grund der Neichöner 


fiherung befommt, jo wädjt der Ge= | 


i yetraa Do Icon auf eine aanz ! 
Jammtb: trag A Eee am noszirungstour 


ſchaften denn 
General, 


erkleckliche Summe an. Das läßt de 

Bericht über die Geſchäfts-Ergebniſſe 

der Verſicherung im Jahre 18096 erſe— 

hen. Darnach waren die Zahlungen 

wie folgt: 

Für Altersrenten Fur Invali 
12 318,781 = aachen 


1892. 


11.588.101 Mi 


1896... 16.187.270 9. — 


1896 wurden bereits 
25,402 Altersrenten 60,562 


neben 


nur 
Invali— 


Die Renten ſind die Hauptleiſtun 
gen der Anſtalten. ie erſtatten fer 


— 
es 
De 


I ner nod nach fünf Beitragsjahren vie | 


Hälfte der Beiträge zuriid für weibli- 
die Sich verheiratheten; 
dafür wurden 1896 1,457,099 M. oe 
Terner für Beitragserliattun 
Wittwen und Kinder beim To 
Mannes 447, 


gen an 
destall Des 
iibri- 


im en 
Verheirathung durchkſchnittlick 
23,74 M. im Todesfalle 31,33 
Die Verfiherungsanitalten überneh 
das Heilverfah 
ren Für (nicht der reichsgeſetzlichen 
Krankenfürſorge unterliegende) Ver— 
rn für die ſonſt Srwechsunf 


4 


ifähig— 
leit zu beſorgen wäre; 1896 find da 
verwendet worden. 


1470 Kapitalabfindungen an fortzie— 
Mark 


Millionen Entſchädigungsbei— 


träge. 


909 


Dazu treten 3,38 
laufende Werivaltunastoiten, 
Millionen Koften derBeitragserbebung 
und Kontrolle, ferner 724,582 M. fi 
rhebungen, Schiedegerichte u u, 
ſodaß, 
an den Reſerdefonds, 
37,017,413 


und Bacht aus Grundbefik, eritatteren 


| Nentenbeträgen, Strafgelderr und an: 
| deren zufäligen Einnahmer) 
Yeben 


gegen- 
M. Der Ge: 
ſtellt ſich 
Millionen M., 6 Mil- 
Die Arbeiter 
hätten alfo die Hälfte, über 50 Mil 


überftehen 114,536,753 


Bei allen diejen Ziffern Jind nicht 
die 9 zur 


Durchführung der Verfiherung zug:= 


laſſenen befonderen Kaffın derStaats: 


daß es dieſelbe 


nur wieder einen Beweis, daß die große 


Republik, in dieſem Falle 
Staate Virginia, in der Ihat 
Spitze der Ziviliſation marſchirt, 
Ver— 
ſtändniß haben für alle 
nungen der Natur und 
dem Ding ſeine gerechte 
geben. Ein wenig Ueberlegung wird 
jeden Yeler itberzeugen, dal d Flir— 
ten“ beſonders hierzulande wirklich eine 
„öffentliche Einrichtung“ iſt, und die 
Leſerinnen 
„anderer“ Zeitungen, »Présent com— 
pany” eben "always excepted” — 
beweilen’s Durch ihr Mitthun. 


Zeit, 


09 „ 


Tant dem | rechnungen des Rechnurgsburedus ge⸗ 


an | 


Erſchei⸗ 
Je⸗ 
Würdigung | 


| gelegten Renten wird auf 1 


! fo Stehen Sie 


Wer der Spottluft unferer Zeit it es | 


möglich, day über diefe Finreihung des 
„Flirtens“ in die Reihe der “publie 
institutions” Dur die Virginier viele 
faule Witze geriiten imerden, 
man wohl gar das dem Senat Virgi- 
nias oben geipendete X 'ob als ſcherzhaft 
auffaſſen mag. Das wäre aber irrig. 
Die virginiſchen Senatoren haben ſich 
in der That als hervorragend kluge 
Männer gezeigt, einmal durch die ge— 


und das | 
| deutichen Erpedition in Kiw = 


| Miao-Tihau vom 21. 


und Kommumnalbetriebe Nimmt man 
diefe hinzu, To wurden für Invaliden— 
und Altersrer ten, ſowie für Beitrags- 
eritattungen nach den “ährlichen Mb 


zahlt 
Davon zu Laſten 

Ueberhaupt des Hei ches 
1891.» 4220 22: 2.0 AM, 6.049.848 1 
1802 — 22,425, 0 M. ...... 8.971.072 m 
1893 En -... 251,653 M 
1804 ; 34.647.695 M : 13 SR M 
1895 ..42,321,371 M. .. ....16,813,429 M. 
Da 30,489,476 2. ......19,119,658 M. 


Der Kapitalı verth der endgiltig feſt— 
24,7 Mil 
auf 123 Mil— 


28, 046 187 


lionen für Altersrenten, 


das heißt die Leſerinnen lionen für Invalidenrenten angegeben. 


Da die Invalidenrenten länger laufen, 
hier alſo ſhhon der Alters⸗ 
rentenlaſt gleich. Das Vermögen de 


Anſtalten beträgt 460 Millionen 


Dentſchland in China. 


Ware“ veröffentlicht 
Iyeilnehmers der 
Tſchau. 


Die „Deutſche 
einen Brief eines 
Der Brief iſt aus Tſching— 

November v. J. 


datirt und lautet: 


rechte Wuürdigung der Bedeutung des 


zu 


‚ und danı durch Die — Ab: 

welche der Bill im Ses 
natsausihuß wurde Nur zwei der 
neun Komitemitglieder ſtimmten nach 
gehöriger, man könnte beinahe ſagen 
wiſſenſchaftlicher Belenchtung der Frage 
dafür, dem Senat die Bill zur Annah— 
me zu empfehlen — ſieben der Ausſchuß— 
mitglieder erkannten ſehr richtig, daß 
gegen das „Flirt-Hexchen“ mit Geſetz— 
gebung ebenſo wenig, ja noch viel 
weniger auszurichten iſt, als gegen den 
Alkoholteufel. Sie erkannten, daß durch 
ein Verbot das Uebel nur verſchlimmert 
werden und das „Flirten“ als ver— 
botene Frucht den holden Mäd— 


„Flirtens 
lehnun g, 


„Seit drei Tagen wohne auch ich nun 


in dieſem elenden Clineſenneſt, und 


vorläufig iſt die Zeitdauer unſeres Auf— 
enthalts hier noch lange nicht vorauszu— 


ſehen. 


kung aus Deutſchland, und dann ſollen 


Mannſchaften entblößt ſind. 


Forts abgezogen ſind. 


chen und Frauen natürlicherweiſe nur 


noch ſüßer ſchmecken würde. Sie ſahen 
ein, daß die ganze Staatsgewalt nicht 
ausreichen würde, alle die Verbrecherin— 
nen, welche ein derartiges, das „Flirten“ 
zum Kriminalvergehen machendes Geſetz 
ſchaffen müßte, dingfeſt zu machen und 
zu verfolgen, daß nahezu jedes Haus in 
Virginia zum Gefängniß, jeder Bürger 
zum Häſcher werden müßte, wollte man 
ein ſolches Geſetz durchführen. 

Dieſe Erkenntniß der Ohnmacht der 
Geſetzgebung gegenüber Gebräuchen, die 
zu **publie institutions” wurden, die 
ih in dem Verhalten des virginiichen 
Senatsausjchufjes gegenüber der “Anti 
Nirt’-Bill wiederjpiegelt, iſt das Er— 
freulichſte an der ganzen Sache. Sie 
läßt hoffen, daß man auch aufhören 
wird, gegen andere in unſeren Schwächen 
wurzelnde Mißbräuche mit dem Geſetzes⸗ 
tnüppel vorgehen zu wollen. 


Ebenſo wenig läßt ſich ſagen, 
wie die ganze Lage ſich geſtalten wird. 
In vier Wochen erwarten wir Verſtär— 
wir wieder auf unſere Schiffe 
ren, da dieſelben jetzt 


zurückkeh— 


dabei, uns hier einigermaßen häuslich 
niederzulaſſen, nachdem am Sonntage 
die Chineſen aus ihren Lagern und 
Es ſieht hier 
ſchrecklich aus; Alles liegt wüſt umher, 
Fenſter und Thüren ſind demolirt, 
reſp. gar nicht vorhanden. Unſere 
Zimmerleute ſind dabei, Alles, ſo gut 
es geht, 
Stand zu ſetzen, denn es fängt an, 
denklich kalt zu werden. 

Wir haben heute lein Auge zuge— 
macht, Alles iſt in einem ſo ſchmutzigen 
Zuſtande, dabei gibt es allerlei Un— 


geziefer, ſo daß wohl noch geraume Zeit 


be = 


vergehen wird, ehe wiruns ohne Schaus | 


der zur Ruhe begeben fünnen. Wir 
find ım jogenannten Artillerie Fort 
untergebracht. An Schlaf ift überhaupt 
nicht zu denfen, da ran immer nod) 
einen plöglichen Angriff reip. Ueberfall 
der Ghinejen erwarten fann; denn «3 
wäre doc wunderbar, follte Alles io 
glatt abgehen. Wir haben hier 14 
Krupp’iche Kanonen gefunden, aber in 
vollitändig verwahrlsitem Zujtande: 
Pulver und Granaten treiben fich 
überall umher; man tann fi, wirklich 
nicht wundern, da den Japanern die 


| Kriegführung io leicht geworden. 
find Alle triegsbereit, 
| Ichärft, aber wir qlauben nicht, 
Ghineſe ſich im offenen Kelde uns Itellen 
| tird. 

ſchreibe, 
| emprindlih kalt 
| men hegen ım allen Sden Waren und 
| Munition, 4 


| Alles 
| onen zu pußen u. 1. 


ne ngeli efert. 
unheimlich 


der 
Aber 
Alles! 


Sauberkeit 
ſtellen, 


| 568 M. Hd | 
| find Diele Grjtattungsbeiträge 
| geng bisher nicht, fie betrugen bei den | 
| Vewilliaungen von 1896 
| Der 


u | 


| tungen im unferem ba geord 
ſe die gewohnte tägliche 
| tion der Bürgerjchait wefentlich herz 


lich 
30,85 | ie 


| itere Geſpenſt einer 
Millionen Mark | 
2.06 | 


denen an effeftiven | 
Sinnahmen (Beiträgen, Zinſen Miethe 
| nommen hatten, 
| bolles 
ı und ein freundlicher 
ten Schimpfworte ergo fich über die 
| dürftende Erde. Es mu der Wahrheit 
| gemäß befannt werden,daß 
| lern parlamentarijcher 
| gen Jchon lange feine jo ainitiae Gele: 


jelbitändigen | 


ſummariſche Ueberſicht 
Rede vendungen 


| fened 3 
weinſchänke, 
Menſch, 
Halunke, 


Satzbildungen wurde gleichfalls 


lunken! 


Tan-Kan bei ı 


' e& aber Dabei nicht, und wir 


fait ganz von | 
Air find | 


die Warten ge 


während. ich 
und es 
Auch in unſeren Rau: 


Der Wind ſauſt, 
durch alle Fugen, 


5 Sorten Gewehre, ſelbſt 
Kanonen umher, Alles in ſchlechtem, 
unſauberem Zuſtande. Wir ſind dabei, 
in Ordnung zu bringen, die Ka— 
w., um unſere 
Forts gegen etwaige Angriffe der Chi— 


neſen zu ſchützen. 


Geſtern Morgen ſind 500 Mann un— 
ter Anführung eines 
nants weiter ins Land gezogen, um die 
chineſiſchen Soldaten, die ſich plündernd 
in den umliegenden Dörfern umhertrei— 
ben, zu verjagen und den General ge— 
fangen zu nehmen. Nicht weit von 
hier ſollen ſich einige Tauſend Chineſen 
verſchanzt haben. Auf ihrer Rekog— 

ſtießen unſere Manu⸗ 
auch ſchließlich auf den 
der hier Oberbefehlshaber ge— 
weſen, und gegen 40 Offiziere und 
Mannſchaften in ſeiner Begleitung; alle 
wurden gefangen genommen 

Es iſt einem 
hier in dieſer Umgebung. 
Dazu den wenig anheimelnden Anblick 
gelben Geſichter der ———— 
man gewöhnt ſich ſchließlich an 

Wenn wir länger hier blelben 
und Zeit finden ſollten, überall deutſche 
und Behaglichteit herzu 
Die Soldaten, die nad 


ordentlich) 


werdei 

uns kommen, 

Yeben Führen tönnen.“ 
Vom parlamentariſchen Rauf— 

ſport. 

en des Nieder 

208 OR ver 
Anlaß zu nachſol 

genden teöſtlichen Betrachtung Die 

Sitzungen des niederöſterre u ſchen 
Landtags haben die durch dis Schlie— 

Bung des Abgeordnetenhauſes wachge— 


Die jüngſten Sitzu 
öſterreichiſchen Land 
Wiener Nucn e 


t 
ul 
t 
l 


F— 


rufenen Beſorgniſſe aller Freunde des 
parlamen 


tariſchen Raufſports voll— 
ſtändig zerſtreut. _ hatte allgemein 
befürchtet, daß der Wegfall ver Berar 
netenhau: 
Skandal-Ra— 
abmindern werde, ja daß man ſchließ— 
völligen Mangel an 


62 
Das 


reien werde leiden müſſen. dü— 
Hungersnoth in 

Ohrfeigen ſtieg auf vor den geängſtig— 
ten Augen, und die beiten Fäufte des 
Landes jchienen zu unrühmlichen Fei- 
ern verurteilt. Doc ein alitiges (Se= 


J ſchick bewahrte uns vor dieſem trauri— 
abgeſehen von Ueberweiſungen 
im Ganzen an 
M. 


gen Looſe, der niederöſterreichiſche 
Landtag wurde eröffnet und alsbald 
ſcholl wieder fröhlicher Kampflärm 
durch die nn Leute, die wochenlang 
teine warme Weaulfchelle. zu fich ae 
hörten ein wunder 
Brafieln und Antitern, Die 
Fauſthiebe hingen förmlich in der Luft, 
Regen der erlejen- 


denSanmm 


Wir 


day der | 


wanderung mit jedem 
| geht, zeigt der ftatiftifche Jahresbericht 
der New Dorter Einmwanverungs:Be- 
| hörte 
hervor, daß die Geſammt- 


wurden 


Manr | die Einwanderung auf 
Kapitänlieutes | 





bier ein ganz angenehmies 


| 679 


Ruſſiſch 
| 1641, Spanien 258, 


| 116, 
| Shhottland 1092, 


und En 


— — 


Unſere Einwanderung. 


Mit welchen Riefenichriitin die Fine 
Jahte zurück— 


Aus demſelben geht vor Allem 
Einwande— 
rung im Nero Yorker Hafen um 79,944 
Berfonen abaenommen hat, denn «8 
im Xaufe Des Jahtes nur 
3wiſchendecks PBufjagiere 
aegen 252,354 *Jahre 


204,00 * 


172,420 
gelandet, 
1896. 
Im verfloſſenen Jahre vertheilte ſich 
die einzelnen 
Nationalitäten folgendermaßen: 
Deutichland 14,661, Deiterreich-UIn= 


im 


| gaın 15,037, Belgien 696, Dänemarf 
| 1559, 


Trranfreich 1975, Griedienland 
talien 56,808, Riederland 
Norwegen 3872, Portugal 1555, 
Rumänien 629, Rußland 14,581, 

Polen 4289 Fin nland 
Schweden 10,9 
Türkei 


Nur 
10 - 
i 8,41 i, 


tropäiſche 
außer: 


1486, 


> 


Schweiz 1265, Er 
Engla 


nd 4982, Irland 


Wales 956, 
europatiche Staaten 4890. 

Zurücdaefandt wurden im Laufe des 

s Paupers 101 Oeſterreicher, 

21 — 11 Belgier, 8 Dänen, 16 
ranzoſen, 108 9 Griechen, 
Italiener. 3 Holländer, 5 Portu 
Rumänen, 109 Ruſſen, 1 
Spanier 
54 Englän 
änder und 2 Perſonen aus 
Im Ganzen wurde n 1094 
305 Gontraftarbeiier, 15 
Geiitestrante und 1 SDiot 
schieft. 


Jahres 50 


Ai Deutiche, 
409 
aiejen, 2 
Ssinnländer, ] 


— 
* hweizer, 


Schweden 


— 


der, 


Die Zahl der gelandeten Analphabe— 
ten über 14 Jahren vertheilte ſich auf 
die einzelnen europäiſchen Nationali 
täten folgendermaßen: Deutſchland 
130, Oeſterreich ⸗Ungarn Bel 
gien 85, Dänemark 2, Frankreich 66, 
Griechenland 124, Italien 22,811, 
Niederlande 11,N oriwegen 24, Portu 
gal 737, Rumänien 83, Rußland 
3062, Finnland 78, Ruffiich = B 
1278, Spanien 40, Schmeden 66, 
Schmeiz 8, Türfei 10, Enaland 127 
Stland 969, Schottland 24 und Wales 
53 Perſonen. 

An Geldmitteln brachten 
wanderer der einzelnen Nationen, 


FO1A 
, 


— 
Di 


solen 


die Ein- 
jo 


| meit feitgeftellt werden fonnte, folgende 


| gedizgenen | 
| Brügelfzenen und jaftigen Schimpfe> 


| ger 844,07 7, Bortugiefen 59957, 


| Nabres aelandeten 


| Benniplvanien, 


ı und 5.23 


N Beſchimpfun— 


genheit geblüht hatte, ihr e Borräthe zu | 


vervollftändiaen, 
Situngen des 
weit führen 


als ın den jüngsten 
— es zu 
würde, jedes einzelne Ex— 


a 
Da 


ſei uns eine 


geſtattet. 


beſonders zu behandeln, 


gelangten folgende 
zur Ausgabe: „Be— 
frecher Burſche, verwor 
s Subjekt, Niveau der Brannt— 
Preisjodler, 
miſerabler Feigling, 
Gauner, Bajazzo, Inſekten 
knabe, Schuft, Strolch, Lausbuben, 
uſw. — Auf dem Gebiete vollſtändige r 
recht 
Erfreuliches geleiſtet, und zwar: „Ru— 
hig ſein, Jud!“, mit dem Ha— 
!“ „Sie en das Maul zu 


„Sie 
halten!“ „Schmeißt's ihn hinaus 
Ihnen eine O 


Folloten!“ 

feige bekommen 
mir Schläge!“ gebe Ihnen 
paar Flaſchen!“ „Wollt's viel lleicht rau 
fen?“ „Ich reiß' Ihnen die Darm her 
aus!“ — Wie man ſieht, bemerkt das 
Wiener Blatt, haben unſere Landtags 


ahlter? Agent, 


Hinaus 
hab be 
den 
hr⸗ 
von 


„Ich haue 
herunter!“ 


— 


„na 


Vf, 
— 


| abgeordneten von den vielfältigen Mda= | 


in Die fürperliche Stonftruf: 
tion ihrer Kollegen einzugreifen, 
rettich weniritens den umfallenditen 
Gebrauch gemacht. Hoffentlich 
erhalten in 
Bälde Gelegenheit, uns in greifbarer 
Wirklichkeit an dem ſeltenen Anblick ei— 
ner Unterletbstrophäe: dein ei * Ab⸗ 
ge ordneten fiegreich entriffenen „Darin“ 
Gedärme) zu erquiden. 


ul — — 


lichkeiten, 


— Nach dem die Grapholo 
gie in letzter Zeit gegeist bat, daß aud 
ſie manchmal fehlgeben fann, kommt 
ihr eine neue Verichrober ıbeii zu Hilfe, 
um das Grfennen des me nihlicen 
Iharacters zu erleichtern. E5 hanbelt 
fi) um die Kunft, aus dem Haare eines 


ı Menfchen auf deiten Chara ıctereigen- 
ſchaften zu ſchl ießen. Danach iſt ſehr 


feines Haar ein Zeichen vornehmer Ge— 


* —— NE | Hurt, während forgfältia gepflegtes Die 
für unsere Manntchaften in | 


Lebensart verräth. Die Neigung des 
Haares, Loden zu bilden, bedeutet an- 
geborene Grazie und eine poetifche Na- 
tur, mohingegen glatt anliegendesHaar 
Seltigteit und einen Hang zum Prafti- 
Ichen anzeigt. Böfe Menichen haben 
nach den neueiten Lehrfägen ſchwarzes 
glanzloſes Haar. Je heller das Haar, 
je empfindlicher der Beſitzer. Von der 
Theorie, daß rothes Haar choleriſchen 
Leuten eigen wäre, iſt man abgekom— 
men und zur Anſicht gelangt, daß es 
„häufig“ Ehrlichkeit und Fleiß kenn⸗ 
zeichne. — Wenn man nur in dieſer 
Characteriſirung nach den Haaren kein 
— Haar findet! * 
Selbfterfenntnriß. 
Rechtsanmalt (der wieder einmal eine 
Bertheidigung ohne Erfolg geführt): 
„Wenn ih nur — mid) felbjt nicht mal 
zu vertheidigen brauche!“ 


ein | 


tDeo= | 


bleibt 


| dem 
ı im Ganzen 


‚ enrplar aus der Myriade von Injurien | 


Es 


parlamentarische | 


elender 
Zump, | 


| Darnieder. Diele 


| hatte Teine junge Frau 


ı Sottage Grove 


| Die 
| Brothers bejorgt, muß volljtändiq neu 
die Berfaltung | in 
| und die. Plumberarbeit, für welche W. | ven u. N 
| Corcoran & Sons, bezw. F. PB. Glea= | 4x uno von 
| fon & Co. die Kontratte haben. 


Summen mit: DieDeutichen $571,807, 
Defterreicher $306,598, Belgier $25,- 
700, Dänen $30,631, Franzofen $72,- 
580, Griechen $19,801,  taltener 
$464,547, Holländer $10,416, Ntorwe- 
Ru— 
mänier 57849, Ruſſen $151,967 
Finnländer $21, 079, Polen 536,601, 
Spanier $7007, Schweden $187,293, 
Schmeizer 46,548, Türken — 
Engländer $140,073, Srlander $2 
890, Schotten 823, 02, umd Waliſer 
924,2 51. 


Der arößte 


Sl, 


Iheil der im 

Einwan 

nämlich 4 
famen 


Staate New Norf, 
14.52 Br ocent 


10.65 Vroceni 


im 
Nrorent, nach 
nach 
Maſſachuſetts, 4.44 nach New Jerſey, 
Illinois. Die übrigen 
vertheilten ſich auf die 
vet, 
uß mag hier noch bemerkt 
werden, daß nad) einer mean 
fammenftelluna nach Decennien 1: 
Nahre 1830 in den Ver. Staaten 
18.169,056 Berfonen ein 
ivanderten, alio unaefähr ein Vierte l 
der gegenwärtigen Geſammt 
kerung. 


— —— 


nach 
24.52 Procent 
ſo nſtigen Staat 

Zum Schl — 


} 


ri 


Lokalberi Ht. 


Eine Familien-Angelegenheit. 


Im Dertch: Hoſpital | Liegt ein jun ger 

er rechten Sculter 
ie it ibm am Sonn 
tag Abend, amgeblich ohne böawillige 
Abſicht, im Haufe Jeiner Mutter, Nr. 
5124 Cottage Grov e ern: bon jJei- 
nem Wetter Frank beic icht worden. 


rranf Taylor \ 


Schukmunde 
a 


in 


ehrc 
it Hındlu 
halt ih zur Zeit in Des Moines, 
auf. Er wohnt Nr. 41 14 
pe. Me nige Tage vor de 


5 x 
es Ja., 
r Schieherei 


zu Anden Tante 
Avenue gezogen. 


werlaffen und war an 


Pfuſchwert. 


Schon am 1. Januar hätte 
Anbau zum Couniy-Hoſpital, der nach 
Plänen County⸗-Architekten Mil— 
ner und unter ſeiner Aufſicht errichtet 
worden iſt, eröffnet werden ſollen. Die— 


des 


ſe Eröffnung hat auf unbeſtimmte Zeit 


denn es hat 
Bau, 


bei— 


verſchoben werden müſſen, 
ſich herausgeſtellt, daß der ganze 
vom Fundament aufwärts, in 


ſpielloſer Weiſe verpfuſcht worden iſt. 


Zementirung, von Schillinger 


gemacht werden, ebenſo 


mehr als 25 Jan 
—* alien Nationen 4° 


gegen er Se 


RHEUMATISMUS.Y 


NEURALGIA und aehnliche Leiden? 


mit — Erfolg dor untor den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 8 


praeparirto, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


y’ „ANKER? SE 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


pe echtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F, Ad. Richter & €o., 215 Pearl »t.. New York. BE 


3 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 


ilielhasuser, Eigene Glashustten, 
235&50c, Indossirt u. recommandirt von $ 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave. ; Peter 
a Schaack & Sens, 1335-140 Safe 45 
; Robert $tevensen& Co. 92 Late 4 


2, &t.,Chicago, Hl. 
BE 


Berkeley 


eine Wohnung | 


ein neuer | 


ſylbanien, 


| einige 
ı ohite zu einem befriedigenden Ergebnih 


| gegenwärtig 


| von 


| endete 
| laren“ I 


Hiram 





| Y} 
I 312 





| Hotel gel 
| erflart. 


Schanklotkals 


85000 lautenden Pfandbrief auf 
Einrichtung ſicher ſtellen laſſen. 


ſonenzu 


an. 


| von der Yentral 
| zu 
| Burfchen, 
| griff ftanden, 
| in den an der Ede von State und Har= 
Manı Namens * Taylor mit einer 
laden einzuſtei 
Beamten gaben die Kerle Ferſengeld, 


einer derſ 
gemacht 
ı entfam. 
ınas reifender | 
für die National Piano Company und | 





Die Lohnfonferen;. 


Noch Feine Dereinbarung zu Stande ge 
fommen. 


ie Grubenbejiber und die Delegas 
ten der Weichtohlenaraber von Penn: 
Ohio, Indiana und Zi: 
nois jind bezualich ver Kobhmfrage nod) 
immer nicht zu einer Berjtändigung 
gelangt, und die Arbeiter-Delegaten 
erklären, wenn die Konferenz jich noch 
Tage länger hinzieben- jollte, 


Di 


— 


zu führen, fie na Haufe zurüdtehren 


ı und eine jofortige allgemeine Arbeits: 
| Einjtellung befürworten würden. Prä= 
| jident Katchford hat gejtern porgejchla= 


gen, Daß es den Grubenbefikern in 
Pennfplvanien, Ohio und Indiana 
zwar freigejtelt werden folle, den Lohn 
nac) dem geförderten Quantum ‚gejieb- 
ier Kohlen zu berechnen, daß aber für 
gefiedte Kohlen 10 Cents Zohn per 
Zonne mehr bezahlt werden jole al3 
für ungefichte. Grubenbefitern, welche 

mi Lieferungs-Kontrakte ha— 
ben, ſoll geſtattet werden, bis zum Ab— 
lauf dieſer Kontrakte Die bisherigen 
Löhne zu Die Grubenbeſitzer 
is ſtimmen betreffs der 
n Urbeitern, dDielohn: 
£ aber auch von ihnen 


Vf fs - 
su un Di 
»h 
ebfrage mi 
agean ie 


den 
Dir 
ch offen afleı 


— ._ 


Der Union League-Klub. 


Die geſtern abgehaltene jährliche Be— 
amtenwahl des Union-League-Klub 
ter Niederlage des „regu— 

Erwählt worden ſind: 
folgende Alerander 9. „edel, 
Präſident; George A. Follansbee und 
R. MeCoullough, * Präſi⸗ 
Bil 9. Clark, S Sekretär; J 
Schatmeiſter; Chas. M. 
Turner und Fred 

irektoren; Fred R. Bab— 

ert Malober und Jeſſe Hol 
ſchuß für die politiſche Be— 


mit ein 
ickets. 
Herren: 


denten; 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Nurf 


Nur eine von Mary Jampolis 
eingetlagte Forderung von $1258 hin 

{it die Wirthichaft des Sen Ya:npo= 
Ar. 77 Glart Straße, vom She: 
aeichloffen worden. 

Mer deutiche Ürbeiter. Haug- und 
na deutjche Niether, oder 
deut Ich Kundihaft mwünjcht, erreicht 
feinen Siwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoſt“. 

*Richter Carter hat geſtern die hy⸗ 


pothetariſch ſicher geſtellte Forderung 
| der 


d Firma Warner, 
für Waaren, die Sie 
ierfert hat, 


Sprague & En. 
ie dem Lerington 
für eine bevorzugte 


* Die „Northiveftern Brewing Co.“ 
hat jih von Herrn Dtto Griesdad, 
dem neuen Verwalter des eleganten 
„Kortbiweitern“ an der 
durch einen auf 
die 


Uer 


—tyr 5 
Straße 


Randolph 


* An der Root Straße im Town of 
Lake rannte geſtern Morgen ein Ver— 
ig der Lake Shore und zwölf 
Stunden ſpäter ein ſolcher der Rock 
Island Bahn gegen einen Frachtzug 
In beiden Fällen iſt zwar erheb— 
licher materieller Schaden angerichtet 
worden, aber es iſt kein Verluſt an 
Menſchenleben zu beklagen, auch ſind 
keine ernſteren Verwundungen vorge— 


kommen. 


Die Detektives Kane und Duffe 
Station überraſchten 
Morgenſtunde zwei junge 
als dieſelben grade im Be— 
durch ein Seitenfenſter 


früher 


riſon Straße befindlichen Schneider— 
gen. Beim Anblick der 


und erſt nach einer hitzigen Jagd konnte 
elben eingeholt und dingfeſt 
werden, während der andere 
Auf der Pol izeiſtation nannte 
ſich der Arreſtant James Svullo. 


Todes⸗Auzeige. 


d Beklannten die traurige Nach⸗ 


RD Dein 
\ Alter von 34 Nabe 
tern entichlafen 
d nnerftag, den 
Trauerbauf 
t ı Sottesader 
en Die tı auernden Hinter 


Maria Dein, Wlutter. 

Ynna Dein, Gattın 

300, Baul, Maria ınd Thereje, Kinder. 

TZillie Dein und Maria Brice, Paul und 
Karl Dein, Geichwiiter. 


Todes⸗ Anzeige. 


Beka nuten die traurige Nachricht, 
Töchterchen 

Erna Bartels 

tag früh jelig ente 

t jtatt am. "Ton: 

Nachmittag: 
nach Roſehill— 
d bittet der ttauernd 


genen —— 


Beorge nupmann am 24. 
Mrs 


Januar 
Horn, 
ti Mittwoch, 
vom Trauer: 
Franeis-Kir— 
ius-Kirchhof. 
nıdt 


Geftorben: 
im Wlter be 


— 
Bekan 
eir lieben Mannes 
Jakob V. Steffen 
eite ſtanden, ebenſo den Beamten 
en Gilde Almira Nr. 24 und 
of America meinen herz⸗ 


unten, Die mir bei dem 


Lichften T 
KHatharine Steffen. 


CharlesBurmeister 
Veichenbeſtätter, 


30ĩ und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


ale Aufträge pünktlich und Bilign beſorgt. 


Aufforderung! ! 


Alte Diejenigen. welde von %. Zeisler und ans 
deren Firmen bier enropätiche Kooje kauften. werden 
in ıhrem ntereiie eriucht, vorzuiprechen zwischen 2— 
3 Uhr Yadpmıttags a Russina, 

124 ©. Glart Str. ‚im Saloon. 


KRINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bis 12 Uhr im jammbıo 
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Die Bronzefunde von Benin. 


— 


— —— — 


In den letzten Jahrzehnten iſt wohl 
aus dem dunklen Erdtheil, der für uns 
noch ſo viele Räthſel umſchließt, keine 
den Ethnographen ſo überraſchende 
Kunde gekommen, wie die Auffindung 
einer hochentwickelten, ſcheinbar völlig 
vereinzelt daſtehenden Negertunſt. Es 
iſt wohl noch in Aller Erinnerung, wie 
die Engländer einen Kriegs zug ausrü— 
teten gegen das Negerreich von Benin, 
Küſte des britiſchen RNiger 
Protectorate“, das bis bor | Kur 
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metzelung eines engliſch 
zuges beſtraft werden, und 
ſchah durch die völlige 
ner Hauptſtadt. Die 
Hüiten beſtehende 
von den engliſchen T 
großen 
Im Hauſe des Königs, der Königin— 
Mutter und der Großen des 
mes wurden nun bei der Plünderung, 
der ſich Alles rückhaltlos hingab, einige 
Schätze von geſchnitztem Elfenbein, von 
werthvollen Bronzen und alten Holz 
arbeiten gefunden. Einen großenTheil 
dieſer Kunſtgegenſtände hatte man in 
einer Halle des Königshofes zuſam 
mengebracht und aufgeſtellt, 
der Palaſt des Hertſchers übrigens 
auch nur aus ſtark eiſenhaltigem Lehm 
und Schilf in der Art eines altröni 
Tchen Haufes errichtet, fiel ver Zeritö 
rungswuth der Truppen und der 
Brandfackel anheim. Nur etwa 300 
Bronzen ſind nach London gelangt, 
große Elfenbeinſchätze nach Berlin in's 
Muſeum für Vöolkerkunde und einige 
wenige Stücke nach Hamburg. Aber 
nach Profeſſor Juſtus Brinckmann, 
Director des Hamburger Muſeums für 
Kunſtgewerbe, zeigt ein Vergleich bie- 
jer nach Europa geretteten Stüde, daft 
bie Hamburger inhaltlich weitaus am 
mwertb;solliten, zum Theil geradezu ein 
ziq find. Eine zur Beurtheilung diefer 
zunäclt ganz rätbjelhaften Erzzu:nille 
einer unbefannten Negertunft 
fehr mwillfommene Ergänzung liefern 
bie Berichte und photographiichen Mırf- 
rahmen eines Herrn Erdinani, eines 
jungen Hamburger Kaufmanns, ber 
menige Monate nad dem Friegdzuae 
der Engländer die in Schutt und 
Irümmern liegende Refidenz bejuchte, 
dort Nachgrabungen anſtellte und noch 
fehr werthoolle Funde machen fonnte. 
Unter den enalifchen DOfficieren jcheint 
feiner aqewefen zu fein, der fo viel vol: 
ferfundliches oder kunſtgeſchichtliches 
Sinterefie aehabt hätte, fih an Ort und 
Stelle über die Bedeutung, Art und 
Verwendung der einheimiſchen Kunjt 
zu unterrichten. In den großen illu— 
ſtrirten engliſchen Zeitſchriften finden 
ſich nur mehr oder minder phantaſie— 
reiche Zeichnungen, die zur Verherrli— 
chung der Expeditionstruppen dienen, 
aber keine echten Darſtellungen von ge 
ſchichtlichem Werth, die einen Begriff 
von der Cultur Benins geben könnten. 
Unter den Hamburger Photographien 
befindet ſich aber eine Innenaufnahme 
aus dem Hauſe der Königin-Mutter, 
die deutlich die decorative Verwendung 
der Bronzen und Eifenbeinſchnitzereien 
zeigt. Zwiſchen den mit Lehmreliefs 
geſchmückten Pfeilern, die das Dach 
des Hauſes ſtützen, breiten ſich zwei 
hohe Streifen aus ſteinhart geworde— 
nem Lehm aus, die wie ein Seitenbord 
zur Aufnahme der Kunſtgegenſtände 
dienen. Die ſenkrechte Vorderſeite 
dieſer Streifen iſt mit einem Moſaik 
von Porzellanſcherben in ornamenta— 
len Muſtern verziert, auf ihrer wage— 
rechten Oberfläche ſind die Bronzen 
und Elfenbeinſchnitzereien aufgeſtellt, 
ſodaß das Ganze an unſere Seiten— 
borde für Mojaliken, Gläſer und Por— 
zellane erinnert. Dahinter, an der 
Wand, waren wohl die großen Relief— 
platten angebracht, die die Hauptzierde 
der Sammlungen bilden; wenigſtens 
deuten Nagellöcher in entſprechenden 
Abſtänden darauf hin. An dieſer Ne— 
gerkunſt iſt das Merkwürdigſte, daß 
ihre Technik ſo vollendet iſt, wie ſie nur 
ac) langer Kunftübung fich bei einem 
beaabten Volke entwickeln kann. Alle 
Bronzeſtücke ſind aus einem Stück ge— 
goſſen nach dem bekannten Wachs— 
modellſchmelzverfahren, das wir an den 
Erzeugniſſen verſchiedener alter Völker 
bewundern, ſo bei * Nationen des 
klaſſiſchen Alterthums, bei Chineſen 
und Japanern, ſchließlich auch bei den 
Bronzewerken des deutſchen Mittel— 
alters. Bekanntlich wird für dieſen 
Guß das Modell ganz in Wachs her— 
geſtellt, vorſichtig mit dünnen Thon— 
ſchichten nacheinander überkleidet, 
dann von außen durch ſtärkere Thon— 
umhüllung und zuſammenhaltende Ei— 
ſenkrampen geſichert. Durch Erhitzen 
ſchmelzt man das Wachsmodell aus 
und durch Eingußröhren, die ebenſo 
wie Windpfeifen für die ausſtrömende 
Luft ſchon von vornherein angebracht 
ſind, wird der Guß in die noch heiße 
Form bewerkſtelligt. Dieſes Verfah— 
ren iſt ſehr ſchwierig — in Deutſchland 
iſt es z. B. verloren gegangen —, es 
erfordert große Sicherheit in der Be— 
handlung des Stoffes und große Er— 
fahrung. Um ſo erſtaunlicher iſt die 
hohe Vollendung, zu der die Neger von 
Benin es in der Handhabung dieſer 
Technik gebracht haben. Da iſt z. B. 
eine große, figurenreiche Reliefplatte, 
die einen ſiegreichen Negerkönig in der 
Schlacht darſtellt. Der König über— 
ragt, ganz wie in den altegyptiſchen 
Darſtellungen, alle Uebrigen um ein 
BDedeutendes er füllt faſt die ganze 
— der eima 20 2° En —*— 
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aus. Er iſt geſchmückt mit den Attri— 
buten des Herrſchers, einem koſtbaren 
Kopfſchmuck, einer Halskette aus Nil: 
pferdſtoßzähnen und einer großen, 
kunſtreich gearbeiteten Glocke, die ihm 
auf der Bruſt hängt. Unterm linken 
Arm trägt er die Scheide ſeines 
Schlachtſchwerts eingeklemmt, das er 
— eine gewaltige, gekrümmte Klinge 
— überm Haupte ſeines Gegners 
ſchwingt. Dieſer Gegner iſt mit das 
Intereſſanteſte an dem ganzen Werk. 
Er iſt deutlich von einem anderen Ge— 
ſichtsſchnitt, mit langer, gebogener 
Naſe und üppigem Haarwuchs ausge— 
ſtattet. Er reitet auf einem Maulthier, 
das einen Beißkorb trägt, ganz wie die 
Reitthiere unſeres Mittelalters. Der 
Negerkönig hat den fremden Krieger 
an ſeinem Haupthaar heruntergezo— 
gen und ihm einen ſchweren Hieb, bis 
herunter zum Sattel, beigebracht, was 
ſehr ſtark und realiſtiſch zur Anſchau— 
iſt. Einige kleinere Fi— 
guren ſind außerdem noch angebracht, 
mit dem abgeſchlagenen Haupte 
Fremden in der Hand, zwei Be— 
waffnete mit Muſikinſtrumenten und 
zwei die ſich bemühen, einen 
Fetiſchbaum aufzurichten, der mit ſei— 
nen merkwürdigen Zierrathen am Bo— 
Solchen Fetiſchbaum gelang 
genannten Hamburger Herrn 
dem Schutt des zerſtörten Köni 
— — einen 
DIEL uſamm eng eſetz ten 
ſchweren Bronzeitab, der eine große 
Fülle bildlicher Darftellungen auf: 
veili: verblüffend Ichenswahre Cha— 
mäleone, Antilopene und Vanther— 
köpfe, jeder Abſatz Baumes getra 
von ei Königsfigur. S 
Matte find bis 


liche Fiquren der Platte jın 


eines 


Seltalten, 


ihauſes 


— { 
* * nt Arısyrfor 
IE Stloamerien 


DES 


gen sanınıde 


Feinſte ausgearbeitet, von heivorragene 


ganze Grund 
damascirt mit 
Eine andere 
ıbar einen Euro 
p ortugieſiſchen 
er und Arm 


der 
wie 


der Lebendigkeit; 
und die Kanten 
Pflanzenornamenten. 
Platte zeigt unverfent 
päer, vielleicht einen 
Arquebuſier, mit Lederkoll 
bruſt Auch er hat eine übertrieben 
lange Adlernaſe und langes Kopfhaar; 
auffällig iſt die knickerige Haltung, die 
zum ſtolzen Gebahren der dargeſtellten 
Neger einen igten Gegenſatz 
bildet. Beſonders bemerkenswerth iſt 
ein lebensgroßer Königskopf von 


beabſicht 


wahrhaft künſtleriſchen Eigenſchaften. 


Perlen ſetzen 


Hier erſcheint der Negertypus veredelt, 
erhaben wie ein in's Re te iber- 
tragener Bharao. Von bönniter Kun 

fertiafeit zeuat Die Wi — * 
Kopfſchmuckes, der noch ganz dem des 
heutigen Herrſchers von Benin ent— 
ſpricht. Es iſt ein Netz aus lauter ge— 
ſchliffenen Achatperlen, 
heute im Lande ſehr 
wohl tauſende von einzeln 
nen und einzeln durchbohrten langen 
dieſen Schmuck zuſam— 
mildes Roth mit dem 


UCQ 
der Hautfarbe einen 


geſchätzt ſind; 
geſchliffe— 
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| echt föniglichen Gindrud gemacht haben 


ö— a nen 


mag. Undere Reliefs zeigen Neger auf 
der Leoparbenjagd, fremde Krieger im 
Panzerhemd, Guropäer mit alter 
thiimlichen Feuerwaffen, ferner finden 
fih unter den Londoner und Berliner 
Stüden aroge Darftellungen von 
Raubthieren und Hähnen mit einer be- 
mundernämertb naturgetreuen und 
forafältigen Darjtelluna des Gefieders 
und fchließlich eine große Reihe von 
prächtigen Schnibereien in altem El— 
fenbein, bronzenen Unterftügen für 
diefe riefigen geſchnitzten Elephanten= 
zähne, die in den Räumen des Königs 
aufgeltellt waren. Armbänder, Hals- 
ringe, häusliche Gebrauchögegenitande, 
alles mit einem NReihthbum von ge= 
Thmadvollen Ornamenten geihmüdt. 
Die fofort auftauddende Frage nach 
dem Ursprung diefer hochentwidelten 
und eigenartigen Kunft fann heute 
noch nicht beantwortet werden. Dan 
hat an Beeinfluffung durch Cappter, 
Araber, Bortugieien gedacht. ES feh- 
fen aber alle Anfangs- und Zwiſchen— 
glieder, die eine Entwickeluͤng nach 
fremden Lehrmeiſtern wahrſcheinlich 
machen fönnten. Unerjeglih ift der 
Schaden duch die Zeritörung und 
Berichleppuna der überreichen Kunit- 
Ihäte Benin: dur Die enalifchen 
Truppen. Durch diefe Verlujte wird 
die wiſſenſchaftliche Beſtimmung der 
Funde ſehr erſchwert. Jedenfalls hat 
es den Anſchein, als ob hier Proben 
einer echten innerafrikaniſchen Neger— 
kunſt vorlägen, die ſchon zu Endt des 
fünfzehnten Jahrhunderts, als die 
Portugieſen an der Küſte von Lagos 
erſchienen, eine bedeutende Blüthe ge— 
zeitigt hatte, wie aus den zeitgeſchicht— 
lichen Darſtellungen der Kämpfe mit 
den Europäern hervorzugehen ſcheint. 
Hoffentlich gelingt es den Unterſuchun— 
gen, die in Berlin und Hamburg da— 
rüber veröffentlicht werden ſollen, 
einiges Licht in dieſe wie ein Räthſel 
anmuthende Erſcheinung zu bringen. 


— 


— Die Stadt Venedighat 
dem Bildhauer Dal Zotto den Auftrag 
ertheilt, ein Marmordenkmal für den 
Maurer Agoſtino Stefani auszufüh— 
ren. Es ſoll vor der Kirche 
„arli Scalzi” aufgejtellt werden. Der 
Maurer Stefani hatte es aın 30. Juni 
1848, während der Belagerung Vene- 
diqs Durch die Oeiterreicher, unternome 
men, die Eifenbahnbrücde, die Venedig 
mit dem fyeltlande verbindet, in die 
Quft zu fprengen. Gein Vorhaben 
aelanga trog der Wachfamteit der 
Deiterreicher. Aber bei feiner Rüdtehr 
nach Venedig wurde der muthigeMann 
bon dem aufgeregten Volke für einen 
Spion gehalten und zum Dant für 
ſeine heldenhafte That zerriſſen. 
Durch die Errichtung eines Dentmals 
für den Unglüdlichen Iöft alfo Venedig 
jegt eine Ehrenichuld ein. 


— Bei einem Befi’er in 
Sandic bei Habre wurde legthin ein 
Gemälde entdedt, das 1,80 Mieter lang 
und 1,16 Meter hoch if. Competente 
Forſcher haben nach Prüfung deſſelben 
erklärt, daß das aufgefundene Bild 
eines der Meifterwerfe Ruben? „Der 
Tod der Dido“ jei, das Maria bon 
Medici gehörte. Das Gemälde murbe 
in eine Holzkiſte verfchlofjen und diefe 
vorläufig in den Gemölben der Socité 
Generale untergebradt, 
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| ren fie weit mehr Mann als die 


Scetriege der Zufunft. 


Ueber die Berlufte und über die Na- 
fur der Vermundungen im GSeeiriege 
der Zufunft hat Dr. %. U. Portengen, 
ein niederländijcher Marineftabe arzt, 
aus den Erfahrungen, die in der Ste: 
Ihlaht an der Yalumündung im le: 
ten chinefiich = japanischen Kriege qe= 
macht wurden, einige beachtensmertbe 
Schlußfolgerungen hergeleitet. Die 
betreffende Geefchlaht dauerte be- 
fanntlich etwas über 4 Stunden, Zu 
Anfang war die Stärte beider PBar- 
teien der Zahl nach aleich, in der Be 
waffnung maren die Japaner indet 
den Chinejen durd) ihre — 
geſchütze überlegen, ſie ſetzten auch bald 
einige chineſiſche Schiffe außer Gefecht. 
Die landläufige Meinung, daß wegen 
der bejleren Bewaffnung fi Die Zahl 
der Verwundeten im Zukunfts striege 
in den 
genauen Berluftliiten der japaniſchen 
feine Beltätiquna 
die Japaner nicht wie Die 
unter * Wirkung von 
Schnellfeuergeſchützen zu Ieiben. Die 
Zahl der Todien betrug auf Seiten der 
Sapaner nur 1 Brocent. 

Verhältniß kann ſelbſtver 
nicht als Dı urchſchnittsziffer 
Verluſte im Zukunftskriege gel 
‚as Verhäl tniß der 
den Todten ein ver 
läßlicheres Bild, von welcher Art die 
Verwundungen ſein werden, die den 
Tod herbeiführen. In jener Schlacht 
auf Seiten der Japaner 29 
Officiere verwundet in 1% lofort ae 
tödtet; das Verhältniß der Getödteten 
zu den Verwundeten iſt cite mie 45 zu 
An Seeleuten und Unterofficie 
ren verloren die Kapaner 250 Verwun 
dete und 109 Iodte, ihre Ziffern ver 
Ginen 
werthvollen Aufſchluß über die Art der 
Verwundunge denen die Schiffs 
mannſchaften * rKriegsſchiffe in einer 
Schlacht ausgeſetzt ſind, gibt eine a“ 
jammenitellung des japanifchen 
rinegefundheitsamtes über die ! 
der Derleßunaen, Die 


D ieſes 
ſtändlich 
für die! 


Verwundeten zu 


Todten wur— 
den 30 allei Stüde zerriſſen“, 22 
wurden verbrannt (ob durch Explo— 
ſionsgaſe durch Waſſerdampf iſt 
tödtete em 
uetſchungen des Rumpfes 
Quetſchungen und Wunden, die immer 
durchgingen, tödteten die Ande— 
Das aegnerifche Admiralſchiff 
54 Todte (von 382 Me inn 
Panzerſchiff — 
20 (von 308), der Kreuzer „Itſukr 
ſhima“ 14 (von 382). Auch die 
Verwundungen, die vorkamen, ſind 
darunter überwie— 
24) wiederum die Verbren— 


l „in 


oder 
Schädel— 


So viel laſſen nach > 


der Japaner erkennen, dafı in —— 


ſchlachten der Zutunft die Verwundun— 
gen im Allgemeinen ſehr 
| werben, 


jchwer fein 
infolge deflen wird auch das 
Verhältniß der Todten zu den Ver: 
wunbeien aroß jein, der Tod mag nun 
gleich erfolgen oder nicht. Weber die 
Verlufte der Chinefen gibt es feine 
verläßlichen Berichte, jedenfalls verlo- 
Japa— 
ner, jchon meil ihnen vier Schiffe, der 
„King = Yuen“, „ZIihih = Wıren“, 
„Zihao =» Yang“ und „Yang = Wei“ in 
ben Grund gebohrt wurden, wobei 
mehr als 600 Chineſen ertranken. Daß 
ihre Verluſte rieſig geweſen ſein müſ⸗ 
ſen, beweiſt ſchon der Anblick, den eu— 

ropäi ſche Marineofficiere von der ch'ne— 
ſiſchen F Flotte nach der Schlacht im Ha— 

fen von Wei-Hai-Wei hatten. „Die 
Schiffe ähnelten Trümmerhaufen. Auf 
dem Deck ſah man ein unbeſchreibliches 
Durcheinander von Takelwerk, Holz— 
ſtücken und menſchlichen Körpertheilen. 
Blut war bis auf die oberite Kante der 
Schornfteine gefprikt. Die Seeleute, 
welche auf dem Ded ihre Posten gehabt 
hatten, waren hier einfach iveggemäht 
worden. 

— Außerordentlichhoher 
Schnee hat die Bären und Wölfe aus 
dem Hochwalde in Krain in die Ebene 
getrieben. So wurden dieſer Tage 
drei Bären geſehen, als ſie zwiſchen 
Gottſchee und Altkirchen den Eiſen— 
bahndamm überſchritten. Nachts paſ— 
ſirte der Landmann Anton Horvat aus 
Maria-Gorica in Kroatien den Wald 
Jarki und wurde von einem Wolf an— 
gefallen und zZerriſſen. 
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. 85. 


Schafe, 

Schweine, 8.60 
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Aaı 90 410 ver Bund 

A 33.00 per Kilt 


tanen, 
inen, $ 
tel, 22.50 
n, $2.00-$83 5 ver Faß 
nen, 82.50.40 per Kiite, 
eMcetiyen 
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Winter⸗Weize 


Mr 


Mai 93%c. 


2, hart, 8—Ile; Nr. 2, roth, 94e, 


> 
Ar, 3, rot), 928. 
Mais. 

Ne. 2 
Mooasen. 

Nr. 2, 


Gerite. 


444 7c. 


K leine Anzeigen. 


—— Männer und anaben. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


wohnhaft, 


10 eri 


ter Ri aſſeVer 


Ein 


at: 2 gute Stuhlmacher. 


: Ein Abbügler an Hoſen N. Wood 


1039 Milwaukee 


an Röcken. 
ıger Butcher, 


93 enden. 
81 Southport ° 

Treffer an Rnaber teöde 

vorzuiprechen. 417 X 


Butcher. 2 


1 Schreiner, m Var lorm 
Bar lot Frame Go ‚ 170 Watber Str. 


Berlangt: — 


ber von 1898 zu verfaurien. 
Abe. 


Teamifter und 


öbeln. Weſtern 


erlangt: 


un den Luftigen Bote Ralen- 

8. Krauje, 203 Ziit) 
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Lerlangt: Tüctige Agenten für neue Bücher, for 
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eife ‚ gn Rob Labos Agzıcn 

Markt geld frei. d 9 nie 


i 
— 


| 
Grumdeigenthumssleberte arnagen 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Liſte der Deut⸗ 

ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzaute zwi— 

ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Sophie Wagner, 859, 4. Sitr., 58 J. 

Georg Knußmann, 272 Genter Qpve., 90 J. 

Eliſabeth Rollwinger, 488 N Bart Ave. 

sent v Krut ume, 2478 N. Buulina Str., 
liam F. Grüumaun 41 — St i 
niurietie Pettke 
nie E. Deip, 


bert Sepvler, 


3 3 


353 


Prairie 
Milwaulee Yve., 


Emeidungsttagen 


eingereicht von: 


1 
Vehandl 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 1Cent das Wort) 


e Gemüſeköchin Südweſt 


Berlangt: Frauuen und Mädchen. 
(EEAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
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Mäd 
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dchen für allgem 
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Privat: Boardinabaus. Gi 
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Mädchen für Mauserbeit 
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: Ein — u für Haus arbeit 
mpfgebeigte 5 Flat. Lohn 84. 


in klei ein r 
Clark r. 

2 in Fa— 
RER. Clark 


Arbeit in Heiz 


Glart Str. 
nah Ri: 


t: Gin Mädchen für zweite 
ie. Lohn 84. 586 M. 


Mädchen für 2. Arbeit, 
586 N. Clark Str. 
2 Mädchen, Oeſterreicherinnen, für all— 
n einem Privat-Board— 
r Platz. 580 N. 


Mädchen. 352 Noble Str 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit in 


1055 Milwaukee Avbe. 
Lohn. 


Eine gute deutſche Köchin. Guter 


rlangt: Mädchen für allgeı neine Hausarbeit. — 
ihard Str. 
Viele Mädchen für "ausarbeit. Borz 

Mi to Worgen. 334 anten Sir. 
rbeit. 
Store. 


tür gewöhnlide Haus 
abe Nobey Str, im 


Mädchen für Hausarbeit, — 
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Mädchen für allgemeine 


Bauli na Str. 


Mädchen für gewöhnliche 
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Ss *4 85. 
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Foreſt m. 
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bejiere Pläge in den fein⸗ 
Südſeite, bei hohem Lohn. 

Str., nabe Indiana Ave. 
582* 


Verlangt: Sofort: 
arbeit und zweite Arbeit, 
gewanderte Mädchen für 
ſten ilien an der 
Miß Helms, 216, 32. 


orößte erſte deutſch-amerilaniſche 
blie Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich ijetzt 
IN. Elart Str., früher A. Sonntags offei. 
Biute Wiäge und gute Mädchen prompt bejorgt. Zei. 
Nortb 45. 83” 
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(Anzeigen unter dieier Ru beit, „] Gent da5 Wort.) 
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30 W 
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deutſches Maädchen, nicht Tanz 


1134 Noble pe. 


Befucht: Fin junges 


ge im Lande, judt le. 


Aerztliches. 
Anzeigen | unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gezema, Scrofula, Bimpfes, Nöthe der Haut und 
alle Gelihtsübel abiolut ge heilt oder das. Geld zu: 
rüderftattet, Dur Milles Salbe. Schreibt für Auss 
tunft an Ballowig u. Co., 339 Kincoln Wpe. 

doſamodimifr 

Geihlehts, Haut: und Biuttrantpeiten, 
alle anderen SHronijchen Leiden jchnell, ficher 
dauernd gebeilt. Satisiaftion — Dr. 
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jo wie 
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i5ju® 


—— — 
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Geihäftsgelegenneiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents 
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chen oder aud Partner 
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nabe Lincoln Bart. Ertra Iharie Gde 

SW. Nehme Baar d the 


tr Salvon zu ver 
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(fünf Tb 


Schubite 
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i ’ Bu ich J 
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kauf Krankheit. 


zahlung. Schnell. 
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Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ic 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das W rl.) 


Ba 
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Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 


(Anzergen unter dieier Rıi:brii, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Haus sgeränme it. 
(Anzeigen unter Dieier ıE, 2 Cents das M 


Bicheles, Rähme 
(Anzeigen unter dieier Yinbrif 


sihinen 2c. 
2Cents das Wort) 
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Kaufs— amd N 


Bertaufon zungevote, 
(Unzergen unter dreier U 
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(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent 
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lung&=- Breii 
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(ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
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Unterricht. 
Alnzeigen unter di eier Rubri t 2 Gents das Wort) 


Engliige Syrade für Herren und Das | 
nen in Stleinktlaflen und privat, wie Quchbalten | 
und Sandelsfächer, befauntlih am be ten gelchrt im 
N. W. Lufineh College, 922 Milwaulee Ave., 
Baulina Str. Tags und Wbends. Preije 

Beginnt jegt. Prof. George Ieniien, 


nahe | 


Zt ö In, ddja* 
Prof. A. J. © wald, RER Led: | 
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oe. int 


dag Wort.) | 
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Grundeigenthum and Sänfer. 
(Anzeigen eier Rubrif, 2 Sentz ba3 Wort) 


nter di 


and! 
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Geld, 


er 


Saie. + 
Prinzipal. | Bier. 


WEHREN wälte. 
_ Anzeigen unter dig rt, 2 Gets da3 Wort.) 


gyeury Dace, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort) 


° verlangt, 
Arzt 
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376 Abend 
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Bruchbänder. 


Ledeutende Preis⸗Ermäßigung in allen Sorten. 


* 


Die 82.00 Sorten 


Die 83.00 Sorten 


81.50 


82.50 


Auswahl von 1000 bis 1200—in allen Größen. 
Rruchbäander, 


Stet5 eine 
berzogene, Hard 


Speziell: Eine 


Rubber und „Silver“ 


Anzahl 


bänder au Ge für die Ginieitigen und 81.25 fiir die 
von 
mit Qulaae von 10c ertra für Sinfeitige und 15e ertra für 
Ver. Staaten per Poſt verſandt. 


Geſchäſt bis 10 Ahr Abend offen. 


Schroeders Apotheke, 


Einſendung 


Bruchbänder gegen 


einem Theile der 


Ganuerehre. 


zdem Engliſchen von C. 3. Eut- 
cliſfe Hyne. 


Nnoman au 


- 


1. Kapitel. 
Niß Rivers ſuchte den Namen Pa— 
Onslow J der hren Knieen 
liegenden Zeitung, — 
Verichte über das Thun und Treiben 
der vornehmen Geſellſchaft zu bringen 
pflegte und deshalb viel 
und zeichnete gedanken 
rp 


trid auf i 
die 


los mit ihrem 
roſa Ballbleiſtift Kreiſe darum, wäh 
rend Fairfax etwas ärgerlich an ſei 
nem Schnurrbart zerrte und den Ge 
genſtand des unterbrochenen Geſprächs 
wieder aufnahm. 

„Der Menſch hat eine gewiſſe genia— 
e Dreiſtigkeit,“ ſprach er, „die manche 
Leute für ihn einzunehmen ſcheint; al— 
lein ich * geſtehen, ich hätte nie ge— 
glaubt, daß er der Mann danach wäre, 
Dir zu gefallen, Amy.“ 

„Du bilt offenbar gegen ihn einges 
nommen, * ob Du Gelegenheit ge⸗ 
habt haſt, ihn wirklich näher kennen zu 
lernen, wei ich nicht, da Damen zu 
den Gaſtereien im Klub der Wanderer 
feinen Zutritt haben, allein Du weißt 
auch nicht, inwieweit ich ihn kennen ge— 
lernt habe, denn Du biſt nicht auf dem 
geſtrigen Balle geweſen. Ich verſichere 
Dich aber, daß ich die Augen offen ge— 
halten habe. Er iſt ganz einfach rei— 
zend! Ueberall iſt er geweſen, alles 
mögliche hat er gethan, und dabei iſt er 
nicht im geringſten blaſiert.“ 

„Wie ich gehört habe,“ entgegnete 
Fairfax, „jat Mrs. Shelf geſtern 
Abend Onslow als den aroßen Rei— 
ſenden“ zum Löwen der Geſellſchaft 
gemacht. Gehört er zu den Welt— 
bummlern, die mit Pauken und Trom— 
peten die Aufmerkſamteit auf ſich zie— 
hen? Hat er keinen kleinen, aber aus— 
erleſenen Zuhörerkreis in einem Ne 
benzimmer um ſich verſammelt und 
mit einer Auswa ihl 

halten, daß fie Wund und Naie 
auffpertien?* 

„St ihm gar nicht eingefallen,” 
gegnete Miß Rivers 

Du fennit ja Mrs. 
ipie je jtch anitellt, wenn fie eine 
önlichfert, mit der fie St ma: 
chen fann, zu einer ihrer Gejellfchaften 
—— hat. Eine Weile mußte 
der arme Me enſch auch ſtandhalten, al— 
[Id es ſchicklicherweiſe möglich 
ir. gab er vor, er wolle tanzen, und 
i ſich. Er bat mich um den vier— 
ten Walzer, und ich habe ihn ihme 
reinem PRiitleid gewährt, denn ich ſah, 
wie er fich unter Mrs. Shelfs 
ſchrauben krümmte.“ 

„Das zeigt einmahen ieder 
nig ein Mann die Dame, mit 
verlobt w fennt. ‘ch habe m — 
eine daß Du, die D 
unter den Beiten haft, nur 
der vollendetiten nr 
Karte duldeteit, Dich aber niemals mit 
einem Fremden einließeit, der doch 
möglicherweise ein ungefchidter Stüm- 
per fein fann.“ 

„seht verfuchit Du, allgemeine Re 
geln auf einen Ausnahmefall anzu— 
wenden,” verjekte Miß Rivers 
Kend, „und um einen jolcdhen handelte 
e3 jich geitern, weil ich doch gewiiler- 
maßen zur Familie aehöre. 
Mündel ift voch eine Art Mittelding 
zwifchen einer Nichte und einer Wdop 
tiptochter! Jedenfalls war e3 zunädjit 
reines Mitleivo mit Mr. Onslow, und 
ich ließ mich nur mit jchiweren Beden- 
ten binunterführen, ja, ich nahm mir 
por, nur etwa halb um den Saal mit 
ihm zu tanzen und ihm dann zu jagen, 
es jet zu heiß und voll, und wir woll- 
ten ung lieder nach einem Itill’n Plätz— 
chen umjehen, wo wir ruhig plaudern 
könnten. Das heißt, dieſe Abſicht hat 
te ich, als er mich zum Tanze auffor— 
derte. Sowie ich jedoch meine Finger 
auf ſeinen Arm legte, wurde ich ſchwan— 
kend. Wenn man zwei Jahre Bälle 
mitgemacht hat, fühlt man unwillkür— 
lich bei der erſten Berührung, wie ein 
Herr tanzt, weißt Du, und als er den 
Arm um mich legte und wir nach dem 
Takte der Muſik dahinſchwebten, 
hatte ich das Gefühl, als ob ich 
mit ihm tanzen könnte. Gegenwärtig 
hat der Walzer ſeine Schwierigkeiten, 
denn 
gangszuſtand zwiſchen zwei Ausfüh— 
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gebildet u 


u 
Die 
Dot 


auf Deiner 


ine 


zungsarten, aber er tanzte, daß man | 


davon hätte träumen mögen. Ad, Ha- 
milton, es war einfach göttlih! Und 


s1.00 


aelejen wurde, : 


feiner Abenteuer | 


achfelzudend; | 


lus | 


Eine | 


Da | 


ewig | 


er befindet jich in einem leber- | 


Die $5 


.00 Sorten 


3.00 
s4.50 


Elaſtiſche, mit Leder 


einſeitige und doppelte. 


mit Leder überzogener, nach Beſtellung gemachter Bruch 


Doppelten. 
Briefmarken oder 


Doppelte, 


Money Order, 
irgend 


diſabw 


nach 


465 & 467 Milwaukee Ave., Ecke Chi- 
cago Ave. — Ziit der Thurmufr. 


wie er zu führen verjtand! Großar- 
tig! Nicht ein einziges Mal ſtießen 
wir in dem furchtbaren Gedränge mit 
einem andern Paare zuſammen. Ich 
gab ihm zwei weitere Walzer, die ich 
noch frei hatte, und ftrich zwei andre 
Herren zu jeinen Gunjten von meiner 
Karte.“ 

Das 


> 


mac 


(2 | 


ht alfo im ganzen fünf,” 





ſprach Fairfax trocken. 


Amy Rivers ergriff ſeine Hand und 


tätſchelte ſie. 
Sei doch nicht ungemüthl 

Du weißt, wie gern ic 
Tänzer Mr. 
nicht alle Tage. Er 

Lehrzeit im Walzen 
durch —— haben, und 
ja gar nicht ‚anders als aut tanzen.‘ 
„Mennt ihn Dirs. Shelf deshalb den 
großen Neijenden, weil er in 
und wahricheinlich noch in einigen an- 
dern großen Städten geimwefen ıjt?“ 

„Do nein, deshalb natürlih nicht! 
Du Scheint mangelhaft über ihn unter 
richtet zu fein. Die Leute jagen, er jei 
in den abgelegenjten Winfeln der Welt 
geweſen.“ 

„sa, das 
Iimbuftu. 
bon jeinen 


ich, 


tanze, 


Lieb— 
ſter! D 51 
einen Tä wie 
man 


ſeine 


wird 
in 
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ſagen ſie! von Teheran bis 
Mas aber erzählt er jeidft 
.. erungen außerhalb 
des Bereiches der Pferdebahnen? Meift 
weicht er us, ih wahr? Und wer 
bat ihn denn fchon irgendwo getrof- 
fen? Nicht 
Dis jebt gemeldet. Sch Jage Dir, Amy, 
dDiefer Batrid Onslom hat etwas Un- 
heimnliches an fich. Nach einer etwas 
unflaren Forſchungsreiſe nach 
Orte, der auf keiner Landkarte 

den iſt, taucht er von Zei 
in London auf, und niemals gelingt es 
einem Menſchen, genau feſtzuſtellen, 


zu fin— 


wo er eigentlich geweſen iſt. Er kommt 
er 
dann 
vielleicht 


mit den Taſchen voll Geld, das 
ausgibt, wie ein Kröſus, und 
reiſt er wieder ab, angeblich 
nach der Wüſte Gobi, und kehrt mit 
einer neuen Ladung ee * 


rief Miſ 39 


„Wie romantiſch! ß9 
aus. 
Bi 
nd, NuHT IDADT, 


Verlobter in einer 
— — ſeiner 


„Hätte er hundert 


ſo würde vielle icht 
einer 


ben, 

\häftsverbi nq mit 
der dahinten im Wefti 
aber 1892 Ichreiben 
tung jomit ausael 
man ihn eben als Berirt 
men.“ 


trodenen Weile 
t Jahren gelebt, 
behauptet ha 
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hal ifi a krifft ? ap >$ . 16 
all eint gelö 1d 
Mrs. Eher unDd 
zu kennen der 
„Woher das kommt?“ 
Fairfax lachend. „Einſach, 
Londoner Geſellſchaft 
tleinſtädti ſch iſt und 
langweilen würde, wenn ſich 
denn und warn einmal et: 
artiges hineinverirrte. Ons 
Zweifel weiter gereijt, al 
des Kirchthurms ſeines Geburtsortes 
reicht, und er läßt manchmal Anden 
tungen fallen, die darauf jchliegen 
laflfen, vah er feltfame Erfahrungen 
an Orten gemacht wohin di 
feine Gefellfchaft nicht fommt, 
wohlaemerftt, er macht nur Amdeutun 
aen, denn thatlächlich beobachtet er em 
liebenswürdige Zurüdhaltung de 
fein Thun und Treiben. Das 
ihn imtereffant, und 
Qoute, fich mit ihm 
allerband Bermutbungen 
und wenn heute China ein Au 
runasbegehren an Enaland — 
weil er im Verdacht ſtehe, jenſeits d 
großen M 
drei Knöpfen umgebracht zu haben, 
wäre kein Menſch überraſcht, oder 
wenn er heute Nachmittag an der Börſe 
bekannt machte, er hätte ein Silber— 
bergwerk in einem noch unerforſchten 
Theile von Venezuela erworben und ſei 
bereit, es zu angemeſſenem Preiſe zu 
berfaufen, jo würden wir mit ven 
arößten Vergnügen auch auf dieſen 
Leim friechen. Tinen Mann dieſes 
Schlages als Galt in feinem 
zu empfangen, das bat, wie Du 
wohl werht, einen furchtbaren Reiz. 


„Delonders, ‚wenn er fo anziehend 
ift, wie Mr. Onslomw fein kann, wenn 
er will. Und fol’ ein Tänzer! Du 
fprichit von ihm, alö wenn er ein ivil- 
der Hinterwäldler wäre, der zum eriten 
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Mal in anftändiger Gefellfchaft ver- 
fehrt. Das ift er aber ganz und gar 
nicht: er ift entjchieden ein fein gebil: 
deter Mann.“ 

„Über, Jiebe Amyh, es iſt mir gar nicht 
in den Sinn gekommen, anzudeuten, 
daß er das nicht ſei. Ein beſonderes 
Geheimniß iſt übrigens in ſeinem 
Leben nicht zu finden. Er ſtammt aus 
einer guten Familie einer der weſtlichen 
Grafſchaften, hat in Cambridge ſtudirt 
und ſodann eine Anſtellung im diplo— 
matiſchen Dienſt gefunden. Hierauf 
verlobte er ſich zur Abwechslung mit 
einem jungen Mädchen, das ihm aber 
bald wieder den Laufpaß gab, und das 
war für ihn die äußere Veranlaſſang, 
ſich einem abenteuerlichen Leben zu er— 
geben. Mit einem ſechsmonatlichen Ur— 
laub trat er eine Reiſe in's Innere 
von Tibet an, allein er blieb zwei und 
ein halbes Jahr dort, und a1 er end= 
fih nach England zurücttehrte, hatte 
das diplomatische Korps inzwiſchen 
die Entdedung gemacht, daß eS auch | 
ohne ihn fertig werden fünne. Nun 
nahm er feine Streifzüge wieder auf 
und jcheint jet nicht mehr im Stande 
zu fein, fich häuslich niederzulaifen.” 

„Weil er das Mädchen, das ihn To 
ichleht behandelt hat, nicht verageifen 
fann“, rief Miß Rivers. „Die furcht— 
dar romantiſch! Ich möchte > willen, wer 
ite ift. Nett kann fie nicht fein, denn 
fonjt hätte fie fo etwas nicht gethan, 
denn er ijt reizend. Und daß er fie nicht 
vergelien fann, dafür muß man ihn | 
lieben!“ 

‚Mancder Mann,“ erwiderte Fair: 
far nachdrudsvoll, „würde eiferfüchtig 
werden, wenn die junge Dame, Die er 
binnen Kurzem heimführen will, 

dDiefer Art über einen andern Tpräche.“ 

Miß Rivers beſchwichtigte ihn 
nächſt durch Thaten und dann 
Worie. 

„Du Närrchen! 
Du denn nicht ein, 
gar nicht mit Dir über ihn ſprechen 
würde, wenn ich in dieſer Weiſe an ihn 
dächte?“ 

Fairfax 


!“ ſprach ſie. „Siehſt 


küßte ſie ſehr nachdenklich, 


| antwortete aber einjtweilen nicht. 


„Sch Din für gei wöhnlic nicht aber- 
aläudifch, liebes Kind,“ faate er endlich 
nach einer Baufe; „aber bei all 
winfchte ich, dDiefer Onslow heirathete, 
oder bräche bei einem Droichtenunfall 
den Hals, oder würde ſonſt irgendwo 
feſtgelegt, wo er keir 
könnte. Ich habe ein Vorgefühl 
daß er entweder Dir oder mir, 
heißt alſo uns beiden, einen ſchlechten 
Streich ſpielen wird. 
das albern iſt, aber 
los werden 

Hu, vie 
Amy. „Aber 
Hamilton!“ 


edem 


wos 


Amy, 


ich kann's nicht 
gruſelig!“ 
was für ein Unſinn, 


Kapitel. 


Ein Wagen hielt vor dem hübſche— 
ſten Hauſe in Park Lane, und Mr. 
Theodor Shelf ſprang heraus 
trat ein. Er war ein wohlbeleibter 
Herr mittleren Alters mit glatt raſir— 
tem Geſicht und us einen furzen, 
Ihmwarzen Gehrod. 
Hut und Negenichirm hatte abnehmen 
laſſen, ſchritt er durch den prächtigen 
Flur in's Billardzimmer, 
Gaſt, Mr. Ppauid Onslow, fand, der 


es ſich bequem gemacht hatte und in 


Hemdärmeln mit ſich ſelbſt ſpielte. 
„Was? Sie ſind allein, Mr. Ons— 
low?“ 

„Wie Sie ſehen! Ich habe 
aber ſie wurde abgerufen.“ 
Sie meinen 
Ja, ja, lieber Herr, die Liebe, 
ihr entgegenbringen, und die 
Art, mir fie behandeln, hat ie au 
dem Irrthum veranlaßt, fte für eine 
Verwandte zu halten. Das ifte 
NR Schmeicelei 

en, Mr. Onslomw, allein e3 

Rflicht, Sie aufz uflären. 
ur mein Windel.” 
Mündel? Br Sie das ge 
| jehen? Feiner Stoß, mas? Denn man 
die fange Zeit in —* ht zieht, daß ich 
keine Queue in der Hand gehabt habe.“ 

Fortſetzung folgt.) 
— 


An ſich ſelbſt glauben, das 


ſpielt, 
„Nichte? O, 
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Methode heilbar 
iten weichen bald un— 
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ı, Uns 
er Zeit 


X mittel find von Eus 
ortirt und Deshalb au wirfiam. 

tzitätift Veben. Wir haben Die 

neueſten und beiten ebeftrijchen Apparate zur Verfü: 


und. 
nheilbare Fälle nebmenmwirnidtan. 
Mirofferiren 
freie Ronfultatlon und Unterfuhung 
da wir für unbeilbare Fälle grundiäglich jede Bes 
zablung verweigern 
Urin: Unteriudung: Wir erjuchen uns 
jere Patienten den eriten Urin des Morgens zur 
Unterjugung zu bringen, 
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aus | 


durch | 


daß ich überhaupt | 


Unheil anrichten | 
das | 


‘ch weiß, dıß | 


antwortete | 
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Nachdem er fich | 


mo er jeinen | 


vorhin | 
hundert Points mit Xhrer Nichte ges | 
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Chicago, Dienftag, den 25. Januar 1898. 


Thätigteit des Wetterbureaus im 
Rahre 1897. 


— 


Kein Zweig unferer Bundesveriwal- 


tung bat für alle Bürger eine jo große | 


directe Bedeutung, wie Das zum | 
fort des Aderbau - Depactemente ge: 
börende Wetterbureau. Die Publica: 
tionen diefes Bureaus intereffirten all: 
gemein und namentlich werden die in 
der Tagesprejje regelmäßig veröffent— 
lichten Wettervorausſagungen von Je— 
dermann geleſen. Aus dieſen Gruͤn— 
den ſcheint ein Rückblick auf ſeine Thä— 
tigkeit während des abgelaufenen Jah— 
res wohl am Platze zu ſeir. Während 
desſelben wurden für das Bureau 
58383,772 berausgabt, d. FE. um $109,- 


Reſf— 


J 72 
748 weniger als im Jahre 1883, allein 
trotz der bedeutend geringren Ausga— 
ben hat ſeine Thätigkeit zine großar— 
tige Erweiterung erfahren Im Jahre 
1883 gelangten Metterfa:ten nur hei 
der Centralitelle in der YBundeshaubpt: 

| ftadt zur Ausgabe. währınd des ver 

| floffenen Kahres aber wu'den 4,315,- 

000 folcher Karten von IL Statiosten 

außerhalb von Wafhingtın ausaege- 

ben. Die Zahl der im Jahre 1883 

dur die Poft verfandten Yorausfagen 

und Warnungen beliefen jrh auf 8,094 

aegen 51,694, die im nerflofenen Jahre 

dur den Telegraph, dis Telephon 
und die Poft verbreitet nurden. In 

dem eritgenannten Jahre wurden 2 

feine Erhebungen über den Ginfluß d 

Wetters auf die Ernten geammelt, j 
dagegen werden von ca. 8000 —— e 
Berichte über die klimatiſhen Yerbält- 

nilie jomwie die Zuftände Kr Ernten ge- 

jammelt und die betreffeiden Mitthei- 
lungen in möcentlihn Bulletins 
durch die Dreife Zu Jedermanns 

Kenntniß gebracht. In früheren Jah— 

ren cooperirten weniger als 300 frei⸗ 

willige Beobachter mit den Bureau, im 

verfloſſenen Jahre war tiefe Zahl auf 

das Zehnfache geſtiegen ind alle dieſe 

Beobachtungen wurden mit Inſtru— 

| menten, welche die Bunde - Negierung 

| geliefert hatte, gemacht urd ihre Ergeb 

I niffe in den Hauptitäben von 42 

| Staaten an Tabellenforn vefannt ge- 

ı geben. Un der Küfte de Meeres wie 

| der aroßen Seen gibt eözur Zeit nicht 
weniger als 253 Statioien, auf denen 

| Sturmfianale aufaszcgn merden; im 
Sabre 1883 belief fich ihre Zabl auf 

o | nur 41. 

| Die Urbeiten des Bireaus murden 

| im verfloffenen Jahre ıuf der durch 

frübere Erfahrungen genonnenen Bafis 
| ausgeführt. Die gemöhrlichen Tempe- 
ratur, Mind- und Wetteranfündi 
| gungen wurden zmweimd täalih ae 
| macht und wenn es die Nerhältrifie er 
heifchten, erfolaten Spec almarzungen, 
| wenn alte Zuftwellen, außergemöhn= 

liche Fröfte, heftige Stirme u. |. m. 
| im Anzuge waren. Mit Gemigthuung 
| fann das Bureau conjtatien, daß 
| mährend des ganzen Jahres ein hefti- 
| ger Sturm gemüthet hat, vr dem e3 

I nicht rechtzeitig gewarnt bitte. Die 

luthnacrichten, welche DE Bureau 

aus Anlaß der 


‚et 





perheerenen Ueber 
| Schmemmungen im unteren Xifilfippt- 
Shale im Frühling des Xores 1897 
berbreitete, tamen durchausrechizeitig; 
ſo wurde beiſpielsweiſe eir beſondere 
Warnung in einem Bulleta ſchon am 
15. März erlaſſen, d. h. 4 Tage vor 
dem erſten bedeutewen Durchbruch. 
Die Localftationen gwen diefen War 
nungen durd; Die Pofiınd den Tele 
| graph in den bedrohte Diftricten die 
| meitejte Verbreitung, wIrend die Gen- 
tralftelle durch tägliche ulletins in der 
| Breffe das oroße Bubktum über Die 
Ausdehnung der gen in— 
formirt hielt. Daß daurch in den be— 
drohtenDiſtricten viel Leh und beweg— 
liches Eigenthum vorden hereinbre 
ı &henden Waifermaffenierettet murde, 
ftebt außer Frage. 

Nicht meniger effect waren die hy 
| drographifchen Arbeit: des Burzaus. 
‘m Ganzen wurden on 113 Fluß 
| und 42 Negenfall - Eitionen tägliche 
| Beobachtungen angefiıt und Monats 
| berichte erjtattet; ſchü es hinſichtlich 
| der Metterprognofe räthlich, dann 

wurden telegrapbiich Berichte über 
fandt. Ueber den Safleritand der 
| Flüffe wurden jeit 19 in den monat- 
lichen Wetterbericht Weittheilungen 
gemacht und diefe behen auf den Er 
| hbebungen von 22 GSeionen, mit je ei 
I ner Gentraljteile, diahre Mm eldungen 
über einen beitimmt: Diftrict erhält 
| und für denselben ihrlocalen Voraus 
faaen madbt. Wei ‘ohendem linbetl 
| merden die Ndarnunn von der Gen 
| tralftelle in Wafbinen erlajjen. 
| Im verfloſſenen ihre ſind verhee— 
rende Fröſte Wellen von be 
ſonderer Bedeutungſcht vorgekommen 
und vor denen, dieintraten, war in 
faſt allen Fällen ritzeitig gewarnt 
worden. Hit, das Heranne- 
| ben falter Wellen m Gtation zu 
| Station zu melden,purde erfolgreich 
im Diten der NodMouniaina von 
Nebrasfa bis Ieraeingeführt. Zu: 
frieden jtellenb mar die Erfolge Der 
| Froftwmarnungen fürie Obitzüchter in 
| Florida, die Zudernr - Pflanzer in 
Louiftana und die emüjebauern an 
ber öftlichen Küfte. Dasielbe ailt von 
den Regenwarnuna der Station 
| San Francisco für ’ Nofinendiftricte 
| in Salifornie n. Wrend der Iekten 
|: 3 Jahre iſt mährer der Trockenzeit 
| dort nicht ein einzic Neaen aefallen, 


und fa 





a 
Nas © 


! 


. | vor dem das Burea nicht rechtzeitig 


| gewarnt hätte, undur in einem ein- 
zigen Falle ermies H die Warnung 

| als unnöthig. Die atiſtiſchen Erhe— 

bungen über die kliatiſchen Verhält— 
niſſe mit Bezug a den Bau von 

| Baumtolle, Mais id Weizen waren 
von aroßem Werihand die meteoro: 
logiſchen Beobachtunn erfuhren durch 
die Verwendung pordrachen eine ard- 
Bege Ausdehnung. ie Bublicationen 
jelbft maren mit Safalt ausgearbei- 
tet und auch ihre Wführung befrie- 
digte ale Ansprüche. Daß bei Bewil— 
ligung größerer Genittel das Wet— 
terbursau feine Ihäzfeit in erfolgrei= | 
cher Weife ausvehnemwird, kann im 
Hinblid auf die bisrigen Leiftungen 
mohl faum bezmeifelverden, 


| der Mundbs 


| ftrom werden natürlich 
| Rauchmengen in die 


| ierbreitet. 


Tabats geweſen. 
das Tabakrauchen 
der 
wurde, gewöhnten ſie ſich daran, ihn zu 


Schafläuſe vertrieben, als 
an. 


den. 


ſehen, ohne daß ſie ſchäd 


36 


genügend 


Wege der Athmung 


dauung. 
Verkohlungserzeugniſſe 
| —— ſich auf der Schleimha 


| Rauchers nieder und 


| Wirkungen der Ginzelbeitandth 


| Banden, 


| Gifte, die den Raucher aus 
| Jind die dem Y 


| din), 
ſtickſtoffho 


Geſundheitspflege ſür Raucher. 


Von all den giftigen Genußmitteln, 
die ſich ſchmeichelnd an das vielbedrohte 
Daſein des Menſchen geheſtet haben, 
iſt, wie der General-Arzt z. D. Dr. H. 
Fröhlich in einer ER Abhandlung 
gusfübr, ver Tabat ſicher am weiteſten 
Studenten, Watrofen, 
Soldaten und Handmertsburfchen find 
vow jeher Die ſtärkſten Verehrer des 
Als den Matrofen 
auf den Schiffen 

megen verbot 


orr 


vi 


Feuersgefahr 


kauen; 
Schäfer, 


bald ſchloſſen ſich ihnen die 
die mit ihrem Speichel die 
Tabakkauer 
ie Wirkung des Tabakrauchens 
auf den Menſchen iſt nun ſehr verſchie— 
Wenn wir leidenſchaftliche Rau— 
cher mit kleinen Unterbrechungen 
ganze Jahr über tagaus tagein cauchen 
liche Wirkun 
Körper verſpüren, ſo 
drängt ſich die Vermuthung auf, daß 
der Tabakrauch überhaupt nicht 
ſchädlich ſein kann, daß die 
wöhnung an dieſen Genuß 
Schädlichkeit abſchwäche oder 
der Thai ſpielt die — hier 
eine verſöhnende Rolle. Immerhin iſt 
aber, wie die Verfuche Zulinstis u. X. 
beivieien haben, der Tabat: 
rauch giftig; ntbält eine ganzefteihe 
von Giften. — wer ‘den Die be 
kanntenVergift —— erſcheinungen: Ue— 
belkeit, Gliederzittern, Cohmindel 
Kopfſchmerz und Erbrechen, Die 
Anfänger nach ſeinen erſten 
ſuchen befallen, für— — nlich nicht 
durch den — der auf dem 
in den Körper ge 
langt, hervorgecufen die Tabaks 
vergiftung iſt auch keineswegs 
Erſcheinungen an den Lungen (Athe 
beſchwerden, Huſten u. ſ. 
zeichnet — ſondern die 
vollzieht ſich auf dem Wege der 
Die Verbrennungs— 
des 


Di 
das 


gen an ihrem 


ſehr 
(Se 

feine 
aufbebe, 


oder 


er 
ce 


‚ 
den 


Rauchdet 


m.) — ee 


Vergiftung 
Ver⸗ 
und 
Tab Yats 
ut Des 
der Kaje des 
angen mit dem 
Werden Die 
eile des 
Tabakrauches mit den Erſcheinungen 
der richtigen Vergiftung, wie ſie beim 
Erſtlingsverſuch Rauchers beob— 
achtet werden, verglichen, ſo kommt 
man zu dem Schluß, daß Kohlenoxyd 
und Nikotin an der Vergiftung wenig 
Untheil haben fünnen. Das Nikotin 
it nur in fehr geringer Menge, oft 
überhaupt nit im Tabakrauch vor— 
und Verfuche haben ergeben, 
daß der Tabatsrauch, au wenn ihn 
Nikotin, Koblenoryd und auch das 
xlmmoniaf entzogen worden Ai noch 
die Verſuchsthiere vergiftete. Die 


— 
dem Tabak— 


Mundes, des Rachens, 


gel 


Speichel in den Magen. 


Des 


raud in eriter Linie fchı digen Tonnen, 
tttotin chemisch verwand 
ten Boridinbafen (Byridin und Goili 
die fi) bei der Verbrennung der 
altigen Beltanbtheile des Ta- 
bafs bilden. Sie fünnen allein ähn 
liche Erfcheinungen herborrufen, mie 
fie bei atuter QIabakvergiftung eintre 
ten. in der Regel find fie aber im 
Tabafraud in fo gr oßer Verdünnung 
enthalten, daß man eine Bpridin- oder 
Eolidin-Bergiftung nicht zu fürchten 
bat. 

Mer nicht der leidigen Unfitte hul: 
digt, dur) die Lunaen zu rauchen: 
wie e8 namentlich viele Ciaarettenran- 
cher Sehr I! bei dem bleibt der Ta 
bafrauch in der Wlund-, Rachen- und 
Nafenhöhle. Auf Diefem ganzen Wege 
tann er fih auf den Schleimhäuten 
niederfchlagen; von unvorfichtigen und 
ungefchieten Nauchern werden auch 
mohl noch Beitandtheile des feucht ; 
wordenen Tabakreſtes, befonders auch 
Blatttbeile, mit dem Rauden in die 
MundLöhle aufgenommen; Diele fon 
nen größere Mengen der giftigen 
Stoffe enthalten, weil der Rauch lanae 
Seit feinen Weg nad rüdmwärts dur 
den noch ungeraudten Tabat nahm 
und auf ihre Theile Tich niederjchlagen 
lich. Aber auf den Schleimhäuten ha 
ben alle jene Stoffe feine bleibende 
ati “2 fie werden vielmehr durch den 
peid ber durch Reiz Des 
— vorhandenen > 
vermehrt iit, und deſſen Vermehrung 
ſich in häufigem Ausſpu den n und 
Schlucken äußert, durch die nächſte 
Nahrungsaufnahme in den Magen be 
fördert. Dadurch muß natürlich 
Magen in Mitleiden iſch aft gezogen 


— — es entſteht allmä 


tehe n, 


Kudı 


hn 
uU 


1 
um 


* Darm, 
qungen an⸗ 
ge A 


Rei 


en Bane 


geregt, ber —* p die 
lichkeit, ſo daß an die Stelle b 
zung zu ER ETE ı Verit opfun ig tt 
In's ibergeführt können dieſe 
Bei mandhen Rauchern eine 

nervöſer Krankheitserſcheiungen 
rvorbringen (Schwindel, 
gkeit, Gedächtnißſchwäche, 
Schwa chſichtigkeit, Gemüthsdruck u. 
ſ. w.); aber zahlreich ſind auch die 
— — frei bleiben 
von jeglicher Störung des Allger mein 
befindens, ja, der echte Gewohnheit— 
raucher befindet ſich im rauchloſen AR 
ſtand ſogar unbehaglich, obwohl das 
Rauchen an ſeinem Körper krankhafte 
Veränderungen hervorgerufen hat. 
Zum Teil find es allerdings rein dr 

fihe Erfheinungen, mie die An 
didung der Schleimbaut der Lippen, 
;hle und der Nafe (daher 
auf Die Verichlehteruna des Ge: 
Ihmacdes und des Geruchs beim Rau: 
hen). Mis dem eingeathmeten Luft: 
aud) gewiſſe 
Yunaen gelangen, 
die auch dort die Ed;leimbäute reizen 


a) 
St 
Reih 
he Schlaflo 
ic Nebelſehen, 
ſin 


die 


können und ſie ſtets in einem gelinden 


Entzündungszuſtand halten 


| 
| 
| 


(daher 
der Auswurf). Bei dazu Veranlagten 
kann der Rauch in der Lunge aller— 
dings auch Folgekrankheiten herbeifüh— 
ren, die eine ernſtere Bedeutung haben, 
als die täglich mehrmals vor ſich ge— 
hende Herausbeförderung von Schleim. 


Leſet die Sonntagsbeije der Abendpoſt. Es kann alſo das Rauchen, und na— 
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Rauchen bei allen-aı 


Rauchen von Gigaretten; ı 
rettenrauchen übt nachtheili 


Cic 
gefährbet fein. 
gegen die Gefahren des 
ilt eine forgfältige Mundpflege. 
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heitsſchädlich wirken, 

welts ago u ; 
Yytoaliche an! 

neswegs. — 

mit dem —— Schutz 
Gefahren des Tabakgenuſſes vert 
zu ſein. Mahh, alten tft auch bierbe 
erite Regel; ferner iit pas Ra 
dem Frübftiid bei niichte 
zu meiden, denn die 
daß Dies tauchen 
ſtörungen he— 


de 


aen 


rt 


ı m 
ıı& 


rnem 
Erfahrung 


lehrt, 


An \ en + m 2 
t Verdauungs 


leid 
rvorru Re: 


verpönt iſt das 
iſtrengenden Bewe 
gungen, Turnen, Tanzen; ze n, 
Radeln u. S. im., 

Hauchen durch Die 
Mthmungs= oder 
ten — Sur 


rauchen. eſu 


das 
Yung gen Br — an 
dauungskrankh ai 
erhaupt nid 
sſchädlich iſt es 
ferner, bie €; e bis zu lebten 
Reſt zu rauche Rauchen aus 
einer guten P feife tt im YUllgemeinen 
mwenigei htbeilia, al$ Rauchen von 
Cigarren. Um fchädlichiten tft Das 
vieles Eiaa- 
ige Einwir 
auch ſollen 


ehr 
ci 


verboten toll 
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Das 
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Herz aus, 
aucher bei Influenza m 
Ein wien Schutzmittel 


Tabakrauchens 
O 


kun gen auf 
garettenr 


wohl auch dem Cigarrenrauch antiſep— 


tiſche Eigenſchaften zukommen, 


ſo ſind 


ſie doch lange nicht ſtark genug, um den 
Mund keimfrei zu halten. 


ſter zu Schaffhauſen, der S 
das Motto zu ſeinem 
Glocke“ 
geſchlagen. 

gegoſſen als 
vorigen 
von 
Jahres 
cher Riß. Sie 
geſchont, 
verpackt 
tags 
übrigen 
ſchmol ven, da das 
ne 
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hiſtoriſchen 
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„Lied von der 
„hat die letzte Stunde 
Sie wurde 1486 in Baſel 
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ahrhundert fprang ein 
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bildete fich ein neuer 
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Muſeum zu überla 
nicht durch. 
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497 Gte Avenue, Neid York. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kranfheiten und beſonders 
Ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Cprewituns 
den 8Ubr A. m. bis6libr p.=m., aufer Sonne u. Feiers 
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371 ‚Mitwa ıkes Ave 
6 ı Str 
Chicano tl. 
uren Bruch durch 
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‚Heil: Methode 
AR Schneiden 


‚Ani er In⸗ 
es eine poſin ve 
ruch Ye; benden zu 
ı firmen, der fie 
us allen hronis 

umt en⸗Krankhei⸗ 
rzeitige Zerrüttung 
durch jugendliche Sünden 
werden durch unſere 

und daue — geheilt 
Art, Nervenſchwäche, 

t — ten, geheime 
Frauen-Krankheiten 

h unſer Behandlungs— 
nmverſchieden tjt, ges 


reichen nıcht aus, um 
Euch dadurch nicht 
gungen, 

nq beqe 

müſſen 

Sprecht 

Sonn» 
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Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ammtlichen deutſchen 

rofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in des 
beutichen Armee, ifl 

für ein jeden zn. zu heilen das beite. Keine faliche 
3eripregungen, keine Finiprigungen, Leine Gleftris 
aıtät, feine lerbre Yung vom Geiäft; Unteriuhung 
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ib N itterſchäden. 
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56 FIFER AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


D it ſind erfghrene deutſche Spe⸗ 


— 


Die Aerzte dieſer Anſftal 
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Cperationen von ter Klaſſe Operat für radi⸗ 
ktale Heilu vom Brücden, Kırt Sunmoren Yarı 
| cotele (5 ikr Ronſultirt uns bevor 
Ihr heirathet ictren wir Patienten 
in unser‘ pıtai ı werden dom Frauen—⸗ 
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mu Drei Dedars 
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Keine —R Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 @. Glarf Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Alfiftenze Arzt in Berlin). 
Spezinl-! Arzt für Dant: und Beidhlehts:- frank 
heiten. Stritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Oftice: 78 State Str., Röom 29 — Sprebftunden: 
w—12. 1-5, 6—7; Evi intags 10—11. 200dbi 


WATRY, 
5* 99 E. Randeolph Str. 
: Deutiber Optiter. 
Brillen und 2Wunengläfer eine Spezialität. 
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„„CHROEDERS 


Bruchbänder. 


Dedentende Preis-Ermäßigung in allen Sorten. 


Die 82.00 Sorten 


Meise 


s1. u 


| 
Die 83.00 Sorte E | 


2.50 


Die 84.00 Sorten 


Stets eine A 


überzogene, Hard Rubber und „Silver“ B 


Die 88.00 Sorten 


Auswahl von 1000 bis 1200—in allen Größen. 
ruchbänder, 


* 


Die 85.00 Sorten 


83.00 
84.50 


Elaſtiſche, mit Leder 


einſeitige und doppelte. 


Speziell: Cine Anzahl mit Yeder überzogener, na Bejtellung gemachter X zruch 


bänder zu G5e für die Einſeitigen und 81.25 für die 
von 
mit Zulage von 100 ertra für Einſeitige und 156 ertra für 
Staaten per Port verjandt, 


Rruchbänder gegen Giniendung 


einem Iheile der Der. 


Toppelten. 
Briefmarfen oder Order, 
irgend 


diſabw 


Money 


Doppelte, nach 


Geſchäſt bis 10 Ahr Abend oſten. 


Schroeders Apotheke, 


Ganuerehre. 


dem Engliſchen von C. J. Eut- 
cliſfe Hyne. 
1. Kapitel. 

Rivers ſuchte den Namen Pa— 
nslow in der auf ihren Sinieen 
Zeitung, die ausführliche 
%erichte über das Thun und Treiben 

: pornehmen Gejellichaft zu bringen 

cate und deshalb viel gelejen wurde, ı 
zeichnete gedantenlos mit ihrem 

Ballbleritift Kreife darum, wäh 

Fairfar etwas ärgerlich an jet 

nem Schnurrbart zerrte und den Ge 

genſtand des unterbrochenen Geſprächs 
wieder aufnahm. 

„Der Menich hat eine gemwiffe gentia= 

en “ jprach er, „die manche 

Yeute für ihn einzunehmen ſcheint; al⸗ 
lein ich muß geſtehen, ich hätte nie ge— 
glaubt, daß er der Mann danach wäre, 
Dir zu gefallen, Amy.“ 

„Du biſt offenbar gegen ihn einge— 
nommen, aber ob Du Gelegenheit ge— 
habt haſt, ihn wirklich näher kennen zu 
lernen, weiß ich nicht, da Damen zu 
den Gaſtereien im Klub der Wanderer 
keinen Zutritt haben, allein Du weißt 
auch nicht, inwieweit ich ihn kennen ge— 
lernt habe, denn Du biſt nicht auf dem 
geſtrigen Balle geweſen. Ich verſichere 
Dich aber, daß ich die Augen offen ge— 
halten habe. Er iſt ganz einfach rei⸗ 
zend! Ueberall iſt er geweſen, alles 
mögliche hat er gethan, und dabei iſt er 
nicht im geringſten blaſiert.“ 

„Wie ich gehört habe,“ entgegnete 
Fairfax, „dat Mrs. Shelf geſtern 
Abend Onslow als den aroßen Rei— 
ſenden“ zum Löwen der Geſellſchaft 
gemacht. Gehört er zu den Welt 
bummlern, die mit Pauken und Trom— 
peten die Aufmerkſamkteit auf ſich zie— 
hen? Hat er keinen kleinen, aber aus— 
erleſenen Zuhörerkreis in einem Ne— 
benzimmer verſammelt und 


Kkoman als 


Miß 
trick O 
——— 


um ſich 
mit einer Auswahl 
unterhalten, daß fie Wlund und Naie 
aufſp yerrten?” 

„Iſt ihm gar nicht eingefallen,” ent: 
-_ River achjelzudend; 
ı fennit ja Mrs. Shelf und 
weif e ſie ſich anſtellt, wenn ſie eine 
Berfönlichteit mit der Ste Staat ma: 
en iann, zu einer ihrer Gejellfchaften 
eingefangen bat. Eine Weile mußte 
der Menih aud itandhalten, al: 
lein, ſobald es ſchicklicherweiſe möglich 
war, gab er vor, er wolle tanzen, und 
drüdte ih. Er bat mich den bier= 
ten Walser, und ' ich Habe ihn ihın aus 
reinem 3ritleid gewährt, denn ich ſch 
wie er ſich unter Shelfs Daum— 


gegnete 


rm» 
arme 


um 


Mrs, © 
ſchrauben krümmte.“ 

„Das zeigt einmal wieder 
nig ein Mann die Dame 
verlobt tit, kennt. 
eingebildet, daß Du di Du die Wahl 
unter den Beiten haft, nur die Namen 
der vollendetiten Tänzer auf Deiner 
Karte duldetejt, Dich aber niemals mit 
einem Fremden einlieheit, der doch 
möglicherweise ein ungefchiedter Stüm- 
per jein kann.“ 

„seßt verfuchft Du, allgemeine Re 
geln auf einen Ausnahmefall anzu- 
menden,“ verjeßte Mik Rivers 
Hend, „und um einen joldhen handelte 
es jich geitern, weil ich doch gewiſſer— 
maßen zur Familie gehöre. 
Mündel ijt doc eine Art Mittelding 
zwilchen einer Nichte und einer Adop 
tiptochter! Jedenfalls war es zunädjit 
reines Mitleid mit Mr. Onslow, und 
ih ließ mich nur mit jchiweren Beden- 
ten binunterführen, ja, ich nahm mir 
por, nur etwa halb um den Saal mi! 
ihm zu tanzen und ihm dann zu jagen, 
es jet zu heiß und voll, und wir woll- 
ten ung lieber nad einem itill-n Pläß- 
Sen umjehen, mo wir ruhig plaudern 
tonnten. Das heißt, dieſe Abſicht hat 
te ich, als er mich zum Tanze auffor— 
derte. Sowie ich jedoch meine Finger 
auf ſeinen Arm legte, wurde ich ſchwaͤn— 
kend. Wenn man zwei Jahre Bälle 


t, wie 
e, mit der 
ch habe mir immer 


we⸗ 


er 


mitgemacht hat, fühlt man unmwilltür- 


ich bet der erjten Berührung, wie ein 
Herr tanzt, weißt Du, und als er den 
— um mich legte und wir nach dem 
akte der Muſik dahinſchwebten, 
a. ih das Gefühl, 
mit ihm tanzen fönnte, Gegenwärtig 
hat der Walzer feine Schwierigkeiten, 
denn er befindet ſich in einem Ueber— 
gangszuſtand zwiſchen 


davon hätte träumen mögen. Ach, Ha— 
milton, es war einfach göttlich! Und 


einem and 


feiner Abenteuer | 


lus | 


Eine | 


da | 
als ob ich ewig 


3 | zwei Ausfüb- | 
zungsarten, aber er tanzte, daß man | 


465 & 467 Milwaukee Ave., Ecke Chi- 
cago Ave. — Ziit der Thurmußir. 


zu ı fü hren verſtand! Großar 
ig! ein einziges Mal ſtießen 
wir in mfurchtbaren Gedränge mit 


C 


zwei weitere Walzer, die ih 
5 tte, und jtrich zwei andre 


ı jenen Gunjten von meiner 


gab ihm 
noch frei 
Herren zı 
Karte. 
„Das 


ſpr ach Fu 


macht alfo im ganzen fünf,“ 
irfax trocken. 


ern Paare zuſammen. Ich 





Amy Rivers ergriff ſeine Hand und 


tätſchelte ſie 

S ii doch nicht ungemüthlich, Lieb- 

u ı weißt, mie gern i 

inzer iwie Dir. Onslom finde 
man nicht alle Ta ge. Er 
jeine Lehrzeit im Walzer 
durchgemacht haben, und da fann er 
ja gar nicht anders als aut tanzen.“ 
„Nennt ihn Mrs. Shelf des bald den 
großen Neifenden, weil er in Wien 
und wahrfcheinlich noch in einigen an 
dern große en Städten gemejen tjt?“ 

„D nein, deshalb natürlih nicht! 

Du ſcheinſt N über ihn unter: 
richtet zu fein. Die Leute jagen, er jei 
in den abgelegenften Winteln der Welt 
geweſen.“ 

„Ja, das ſagen ſie! von Teheran bis 
Timbuktu. Was aber erzählt er ſelbſt 
von ſeinen Wanderungen außerhalb 
des Bereiches der Pferdebahnen? Meiſt 
weicht er aus, nicht wahr? Und wer 
hat ihn denn * irgendwo getrof— 
ſen? Nicht eine Menſchenſeele hat ſich 
bie jeßt gemeldet. Jch Tage Dir, Amy, 

dDiefer Batrid Onslow hat etwas Un- 
heimliches an fih. Nach einer etwas 


wird 


en UI 
D 


unklaren Forfehungsreife nad einem | 


Drte, der auf feiner Yandfarte zu fin- 


den tit, 


einem Menfchen, aenau feitzuftellen, 
wo er eigentlich gewefen ilt. Er fommt 
mit den Tafchen voll Geld, Das 
ausgibt, wie ein Kröfus, 


nach der Willte Gobt, und fehrt mit 
einer neuen Ladung zuriüd.“ 

„Wie romantiſch!“ 
aus. 

„Ja, nicht wahr,“ entgegnete 
Verlobter in ſeiner trockenen Weiſe. 
‚Hätte er hundert Jahren gelebt, 
jo wiirde man vielleicht behauptet ha= 
ben, er jtehe in einer uliggen Se 
ſchäftst verbind —J td mit 
der — um 
aber 1893 } 
cung —— al 
nan ıbn eben ala X 
men.“ 


vor 


veril 


BAY ıy ır 
DET! 


— 
nA 
> Er 


all ein * n 
ſtens er 
Leute, 

it.“ 

„ober das KH 
Fairfax lachend. ei infach, 
Londoner Geſellſchaft 
kleinſtädtiſch iſt und 
langweilen würde, wenn ſie 
dann und einmal etwas * id 
artiges hineinverirrte. Onslow iſt ohne 
Zweifel weiter gereijt, als 
des Kirchtburms feines Gedurtsortes 
reicht, und er läßt manchmal Anden 
tungen fallen, die darauf Ichließen 
laffen, dab er feltfame Erfahrungen 
an Orte n gemacht habe, wohin 
feine Gefelichaft nicht fommt, aber, 
wohlaemerft, er mat nur Amdeutun 
aen, denn thatfächlich beobachtet er ee 
liebenswürdige Zurüdhaltung  vider 
jein Ihun und Treiben. Das mact 
ihn intereffant, und e& ver 
Leute, ſich mit ihm 
Vermuthun igen 

heute China ein 
un Enaland 
dacht ftehe, jenfeits de 


wei 
und ala 2 
ſich 


mann 


allerband 
und wenn 
Gungebsgehen 
weil er im Be 


Ausliefe 


großen Mauer einen Mandarmen mit | 


haben, 
oder 


Knöpfen umgebracht zu 
kein Menſch überraſcht, 


drei 
wäre 


wenn er heute Nachmittag an der Börse | | 


befannt machte, er hätte ein Silber- 
deramerf in einem noch unerforfchten 
Iheile von Venezuela erworben und Sei 
bereit, e8 zu angemellenem Preiſe zu 
verkaufen, ſo würden wir mit dem 
größten Vergnügen auch auf diefen 
Leim kriechen. Einen Mann dieſes 
Schlages als Gaſt in ſeinem Hauſe 
zu empfangen, das hat, wie Du ſehr 
wohl weißt, einen furchtbaren —— 
„Beſonders, wenn er ſo anziehen 
iſt, wie Mr. Onslow ſein kann, F 
er will. Und ſolch' ein Tänzer! Du 
ſprichſt von ihm, als wenn er ein wil— 
der Hinterwäldler wäre, der zum erſten 


ch tanze, und 
gläubiſch, liel 
wohl | 
Wien! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


taucht er von Zeit zu Zeit hier | 
in London auf, und niemals gelingt es | 


er | 
und damıt ! 
reift er wieder ab, angeblich vielleicht | 


“ rief Mit Rivers | 


| Rivers? 3a, 
ihr 1 
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Mal in anſtän 
kehrt. Das iſt er aber ganz und gar 
nicht: er iſt entſchieden ein fein gebil— 
deter Mann.“ 

„Aber, liebe Amh, es iſt mir gar nicht 
in den Sinn gekommen, anzudeuten, 
daß er das nicht ſei. Ein beſonderes 
Geheimniß iſt übrigens in feinem 
Leben nicht zu finden. Er ſtammt aus 
einer guten Familie einer der weſtlichen 
Grafſchaften, hat in Cambridge ſtudirt 
und ſodann eine Anſtellung im diplo— 
matiſchen Dienſt gefunden. Hierauf 
verlobte er ſich zur Abwechslung mit 
einem jungen —* das ihm aber 
bald wieder den Laufpaß gab, und das 
war für ihn die äußere Veranlaſſang, 
ſich einem abenteuerlichen Leben zu er— 
geben. Mit einem ſechsmonatlichen Ur— 
laub trat er eine Reiſe in's Innere 
von Tibet an, allein er blieb zwei und 
ein halbes Jahr dort, und als er end— 
lich nach England zurückkehrte, hatte 
das diplomatiſche Korps inzwiſchen 
die Entdeckung gemacht, daß es auch 
ohne ihn fertig werden fünne Nun 


diger Geſellſchaft ber— 


| 
| 


nahm er feine Streifziige wieder auf! 


und fcheint jegt nicht mehr im Stande 
zu fein, jich häuslich niederzulaſſen.“ 
„Weil er das Mädchen, das ihn To 
Ichleht behandelt hat, nicht vergeffen 
fann“, rief Miß Rivers. „Wie furdt- 
bar romantisch! Jh möchte wiffen, wer 
jte ift. Nett kann fie nicht fein, denn 
fonit hätte fie fo etwas nicht t gethan, 
denn er it reizend. Und daß er fie nicht 
vergelien fann, 
lieben!” 
„Mancher Mann,“ eriwiderte Fair: 
far nahdrudspoll, „würd e eiferfüchtig 
werden, wenn die junge Dame, die er 
binnen Kurzem hbeimführen vill, in 
dieſer Art über einen andern ſpräche.“ 
Miß Rivers beſchwichtigte ihn zu— 
nächſt durch Thaten und dann durch 
Worie. 
„Du 


Närrchen!“ 
Du denn nicht ein, 
gar nicht mit Dir über ihn ſprechen 
würde, wenn ich in diefer Weiſe an ihn 
dachte?“ 

Fairfar kühte ft: jehr nachdenklich, 
antmortete aber einftweilen nidt2. 


iprach fie. „Siehſt 


ma) 


wQ 


bes Kind,” 
nach einer Paufe 
| Want ich, dieler DO 


fagte er endlich 


slow beirathete, 


oder brach? bei einem Drofitenunfall | 
ı nur 41. 


oder würd t irgendw 
wo er kein Unh 
Ich habe ein —*8 


init, 


den Hals, 
feſtgelegt, 
könnte. Amy, 
daß er entweder Dir oder das 
heißt alſo uns beiden, einen ſchlechten 
Streich ſpielen wird. 
das albern iſt, aber 
los werden.“ 
Hu wie 
Amy. „Aber 
Hamilton!“ 


de ſonſt 


ich kann's nicht 


gruſelig!“ 
was für ein Unſinn, 


Kapitel. 


Ein Wagen hielt vor dem hübſche— 
ſten Hauſe in Park Lane, und Mr. 
Iheodor St Iprang herauf und 
trat ein. Er war ein mohlbeleidter 
Herr mittleren Al 
tem Geficht und trug einen 
Ihmwarzen Gehrod. Nachd 
Hut und Negenfehtrn hatte abnehmen 
laffen, 
Flur in's Bilfardzimmer, wo er fernen 
Saft, Dir. Batrid Onälow, fand, der 
e3 sich bequem aentacht hatte und in 
Hemdärmeln mit ji u ſpielte. 

„Was? Sie ſind allein, Mr. Ons— 
low?“ 


in 
helf 
r 


kurzen, 


dafür muß man ihn 


daß ich überhaupt 
Beobachtungen 

menten, welche die Bundes 
geliefert hatte, gemacht und ihre Ergeb 





Ich bin für gewöhnlich nicht aber- 
der großen Seen gibt es zur 


aber bei allenem | weniger als 253 


em er jic) | perbreitete, 


| dem eritgenannten 


| Staaten an 


eil — |, 1 
| im verfloffenen Jahre auf der durch 


| ausgeführt. 
Ich weiß, daß era’ 
* gungen wurden zweimal täglich 
macht und wenn es die Ver 
antwortete | — 
wenn kalte Luftwellen, 
liche Fröſte, beftige Stürme u. 
im Anzuge waren. 
| fann das Bureau 


, Chicago, Dienftag, den 25. Januar 1898. 


Thätigkeit des Wetterbureaus im 
Jahre 1897. 


—— 


Kein Zweig unferer Bundesverwal— 
tung hat für alle Bürger eine fo große 
directe Bedeutung, wie das zum Rei: 
fort des Aderbau Depactements de- 
börende Wetterbureau. Die Bublica- 
tionen diefes Bureaus intereffirten all: 
gemein und namentlich werden die in 
der Tagesprefje regelmäßig veröffents 
lichten Wettervoraußjagungen bon es 
dermann gelefen. Aus diefen Grün: 
den fcheint ein Rüdblid auf feine Thä- 
tigfeit mährend des abgelaufenen Jah- 
res wohl am Plate zu fein. Während 
desfelben murden für das Bureau 
$383,772 verausgabt, d. F. um $109,- 
748 weniger als im Jahre 1883, allein 
troß der bedeutend geringeren YAusga- 
ben hat feine Ihätigfeit zine großar- 
tige Ermweiterung erfahren. Jim Sahre 
1883 gelangten MWetterka:ten nur hei 
der Centralitelle in der Bundeshaupt- 
itadt zur Ausgabe, währınd des ver- 
floffenen $ahres aber wu:den 4,315,- 
000 folder Karten von 8 GStatioien 
außerhalb von Wafhington ausaege- 
ben. Die Zahl der im Jahre 1883 
dur die Poft verfandten Borausfagen 
und Warnungen beliefen frh auf 8,094 


gegen 51,694, die im verfloffenen Jahre | 


durch den Ielegraph, das Telephon 
und die Poft verbreitet wurden. In 
Sabre wurden gar 
feine Erhebungen über den Sinfluß des 
—— auf die Ernten ge amm elt, jebt 
Dagegen werden von ca. 8000 Plahen 
Berichte über die —“* Verhält— 
niſſe ſowie die Zuſtände der Ernten ge— 
ſammelt und die betreffenden Mitthei— 
lungen in wöchentlichen Bulletins 
durch die Preſſe zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. In früheren Jah— 
ren cooperirten weniger als 300 frei— 
willige Beobachter mit dem Bureau, im 
verfloſſenen Jahre war dieſe Zahl auf 
das »Behnfache geitiegen und alle viefe 
wurden mit Inſtru 
Regierung 


42 
ge: 
Meeres mie 
geit nicht 
Stationen, auf denen 
Sturmfianale aufgezogen werden; im 


Sabre 1883 belief fich ihre Zahl auf 


niffe in den Hauptitäbten von 
Iabellenform vefannt 


geben. An der Hüte des 


Die Arbeiten des Bureau: wurden 


frübere Erfahrungen gewonnenen Balis 
Die gewöhnlichen Tempes 

und Wetteranfündi 
ae 
hältniſſe er 
heiſchten, erfolgten Specialwarnungen, 
außergewöhn— 
—J 
Mit Genugthuung 
conſtatiren, daß 


ratur-⸗, Wind 


während des ganzen Jahres kein hefti— 


ger Sturm gewüthet hat, 
nicht rechtzeitig gewarnt 


ter dus Anlaß 
ters mit glatt raſir— 


vor dem es 
hätte. Die 
Fluthnachrichten, welche das Bureau 
der verheerenden Ueber— 
ſchwemmungen im unteren Miſſiſſippi— 
Thale im Frühling des Jahres 1897 
kamen durchaus rechtzeitig; 


ſo wurde beiſpielsweiſe eine beſondere 


ſchritt er durch den prächtigen 


Warnung in einem Bulletin ſchon am 
15. März erlaſſen, d. h. 14 Tage vor 
dem erſten bedeutenden Durchbruch. 


Die Localſtationen gaben dieſen War 


„Wie Sie ſehen! Ich habe vorhin 


hundert Points mit 

ſpielt, aber ſie wurde abgerufen.“ 
„Nichte? D, Sie meinen WMik 

er Herr, die Liebe, 

nbringen, 

deln, hat 

ßt. ſie für ei 
as * eine ſe 


von 


ja, lieb 
die wir ihr entgegenb 
Art, wie wir ſie behan 

dem Irrthum veranla 

Verwandte zu halten. 
benswürdige Schmeic el 
Mr. On? 
Sie aufzuklären. 
Mündel.“ 


e 

(I 
> 
f 
ı 


ne 


lom. 
Mir 

mein 
„Mündel Haben Sie das ge— 
ſehen? Feiner Stoß, was? Wenn man 
die lange Zeit in Betracht zieht, 


EN; r “4 
Nuerue in der 


Hand gehabt habe. 
BB iin ey 
Fortſetzung ſolgt.) 


An ſich ſelbſt glauben, 


Faro 
ITıııl 


das ıjt der 


| verbreitetite Aberglaube. 


| immer au 


t + 
Dal, bei irtheilt 


was man 


man 
haben 


Nerc 


Nas man 
rn VLAD, 


als 


| mil. 


der Schatten | 


Die | 


anlaßt die | 
zu beſchäftigen und 
anz uſtellen, 


— 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


OFFICE: 


New Era Gebäude, Ede Harriion, Enlited 
umd DNS land Avc., i 

ıd erfolgreichen Spezialuiten für 

— 


iten in 
Lande ftus 
Kralau, Wei 


2 
is, Rheumatismus, Epi— 


und kön— 


ilmittel ſind von Eu—⸗ 
ort ıD des balb aı ich wirkſam. 

i z it ät iit Zeben. Wir haben die 
neueften und beiten eteftriichen Apparate zur Verfü: 
gu na 

Unbei !bare Fälenebmen wir „18 an, 
Mirofferiren 

freie Konfultation und Unterfuhung 
da wir für unbeilbare Fälle grundjäglich jede 
zablung verweigern 

Urin-Umteriı uhung: Wir erjudhen uns 
iere Batienten den eriten Urin des Morgens 
Unterjugung zu bringen, 


Bes 


und Die | 
Sie zu | 

ſteht 
hr | 
she | 
allein e3 it meine | 
Riners | 
| Beobachtungen angejtellt und Monats- 


Blut-Kraͤut⸗ 
dort nicht ein einziger Regen gefallen, 


vor dem das Bureau nicht rechtzeit tig 
ge! warnt hätte, und nur in einem ein- 


Ihrer Nichte ges | 


| berichte 
| Der 


Daß ich | 





| über einen beitimmten Dift 
und für denselben i 


| worden. 
| ben falter Wellen 


| im Diten ber Rodh Mountains 


in Talifornien. 


als unnöthig. 


nungen durch die Poſt und den Tele 


graph in den bedrohten Diſtricten die 


weiteſte Verbreitung, während die Cen— 


e durch tägliche Bulletins in der 
die 


tralſtell 
Preſſe das große Publikum über 


Ausdehnung der Ueberſchwemmung in— 


formirt hielt. Daß dadurch in den be— 


drohtenDiſtricten viel Vieh und beweg— 


liches Eigenthum vor den hereinbre— 
chenden Waſſermaſſen gerettet wurde, 
außer Frage. 

Nicht weniger effectiv waren die hy— 
drographiſchen Arbeiten des Bureaus. 
Im Ganzen wurden von 113 Fluß 
und 42 Regenfall -Stationen tägliche 


erſtattet; ſchien es hinſichtlich 
Wetterprognoſe räthlich, dann 
wurden telegraphiſche Berichte über— 
ſandt. Ueber den Waſſerſtand der 


Flüſſe wurden ſeit 1896 in den monat— 
lichen 
gemacht und dieſe beruhen auf den Er 


Wetterberichten Mittheilungen 
hebungen von 22 Sectionen, mit je ei 
ner Centralſtelle, die ihre Meldungen 
rict erhält 
hre localen Voraus 
Bei drohendem Unheil 


ſagen macht. 


werden die Warnungen von der Gen 


tralſtelle in Waſhington erlaſſen. 
Im verfloſſenen Jahre ſind verhee— 
rende Fröſte und kalte Wellen von be 


ſonderer Bedeutung nicht vorgekommen 
| und vor denen, 


war ın 
geivarnt 


die eintraten, 
rechtzeitig 
Syſtem, das Heranna— 
von Station zu 
wurde erfolgreich 
von 
Nebraska bis Texas eingeführt. Zu— 
frieden ſtellend waren die Erfolge der 


faſt allen Fällen 


NA2 
Das 
UN 


Station zu melden, 


ı Froltmarnungen für die Objtzüchter in 


Florida, die Zuderrohrt - Pflanzer in 
Lonifiana und die Gemüfebauern an 
der Sitlichen Hüfte. Dasjelbe ailt von 
den Regenwarnunaen der Station 
Sun Francisco für die Rofinendiitricte 
Während der Iekten 
3 Jahre ift während der Irodenzeit 


ziaen Falle ermies jtch die Warnung 
Die ſtatiſtiſchen Erhe— 
bungen über die klimatiſchen Verhält— 
niſſe mit Bezug auf den Bau von 
Baumwolle, Mais und Weizen waren 
von großem Werihe und die meteoro— 
logiſchen Beobachtungen erfuhren durch 
die Verwendung von Drachen eine grö— 
ßeze Ausdehnung. Die Publicationen 
ſelbſt waren mit Sorgfalt ausgearbei— 
tet und auch ihre Ausführung befrie— 
digte alle Anſprüche. Daß bei Bewil— 
ligung größerer Geldmittel das Wet— 
terbursau feine Thätigkeit in erfolgrei— 
cher Weiſe ausdehnen wird, kann im 
Hinblick auf die bisherigen Leiſtungen 
wohl kaum bezweifelt werden. 

— — — t 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


eusfühtt, 
iwrbreitet. 


| por jeher die 


| ber 
| wurde, gemöhnten fie fich daran, ihn zu 


lauf? 
| den. 
| er mit fleinen Unterbregungen 


| der Tabafraud 


ı aber. 


| Dauung. 
Verkohlungserzeugniſſe 
| Ichlagen fich auf ver 


| der richtigen WVeraiftuna, 


| handen, 


| bin), die jic) bei der X Ve 


auch die Verſchlechterung 
| —— und des Geruchs beim Rau— 
| hen) ıT). 
| Itrom werben na 
| Rauchmengen in bie | 
| die auch) dort die Schleimbäute reizen 
ı fönnen und fie jtet3 in einem gelinden 
| Entzündungszuftand halten 
der Auswurf). 

kann der Rauch 


Geſundheitspflege ſür Raucher. 


Von all den giftigen Genußmitteln, 


die ſich ſchmeichelnd an das vielbedrohte 


Daſein des Menſchen geheſtet haben, 
iſt, wie der General-Arzt z. D. Dr. H. 
Frohlich in einer längeren Abhandlung 
der Tabak ſicher am weiteſten 

Studenten, Mattroſen, 
Soldaten und Handwerksburſchen ſind 
ſtärkſten Verehrer des 
Za'mts gemejen. Als den Matroſen 
das Tabakrauchen auf den Schiffen 
Feuersgefahr wegen verboten 


kauen; 
Schäfer, 


bald ſchloſſen ſich ihnen die 
die mit ihrem Speichel die 


Schafläuſe vertrieben, als Tabakkauer 


an. Die Wirkung des Tabakrauchens 
den Menſchen iſt nun ſehr verſchie— 
Wenn wir leidenſchaftliche Rau— 
das 
ganze Jahr über tagaus tagein cauchen 
ſehen, ohire daß fie Shädliche Wirken 
gen an ihrem Körper verjpüren, 
drängt fich die Bermuthung auf, 
überhaupt nicht 
ihädlich fein tann, oder daß die Ge 
mwehnung an üdiefen Genuß jene 
Schädlichkeit abichwäche oder aufbebe. 
rn der Ihat Ipielt die Gewöhnung hier 
eine verſöhnende Rolle. Immerhin iſt 
wie die Verſuche Zulinskis u. A. 
genügend bewieſen haben, Der — 
rauch giftig; er enthält eine ganzeReih 
von Giften. Indeß werden die be— 
kanntenVergiftungserſcheinungen: Ue— 
belkeit, Gliederzittern, Schwindel, 
Kopfſchmerz und Erbrechen, 
Anfänger nach ſeinen erſten 
ſuchen befallen, für— 
durch den Tabakrauch, 
Wege der Athmung in 
langt, hervorgerufen — die T 
vergiftung iſt auch — 
Erſ ſcheinungen an den X ngen ( (u 
beſchwerden, Huſten u. w.) 
zeichnet — ſondern die Verg 
vollzieht ſch auf dem Wegend 
Die Verbrennungs— 


ders 9 


ULQ 2. 


Die 
taucho?r 
lich nicht 

der auf dem 
den Körper ge 


Jen 


gewöhn 


MN 


er Ver— 
und 
abats 


des 


Schleimhaut 


Mundes, des Rachens, der Naſe des 


Rauchers nieder und gelangen mit dem 
Speichel in den Magen. 


Werden die 
Wirkungen der Cinzelbeitandil heile Des 
Sabatrauhes mit den Ericheinungen 
wie jie beim 
ESritlingsverfuh Des Raucers beob 
achtet merden, verglichen, fo fomnit 
man 3.1 dem Schluß, daß Kohlenoryd 
und Nikotin an der Veratftung wenig 
Antheil Haben fünnen. Das Nikotin 
it nur in fehr geringer Wienge, oft 
überhaupt nit im ITabafrauch por 
und Berfuche haben ergeben, 
daß der Tabatsraud, auch wenn ibm 
Nikotin, Koblenoryd und auch das 
Ammoniak entzogen worden war, noch 
die Verſuchsthiere vergiftete. Die 
Gifte, die den Raucher aus dem Tabak 
rauch in erſter Linie ſchüdigen können, 
ſind die dem Nikotin chemiſch verwand 
ten Pyridinbaſen (Pyridin und Colli 
serbrennung Er 
yile des Ta= 
bafs — Si⸗ können allein ähn— 
liche Erſcheinungen hervorrufen, wie 
ſie bei akuter Tabakvergiftung eintre 
ten. In der Regel ſind ſie aber im 


Tabakrauch in ſo großer Verdünnung 


ent halten, aß man eine WBHridin= oder 
Eolidin-Beraiftung nicht zu fürchten 
bat. 

Mer nicht der leidiaen Unfitte hul- 
diat, Dur) Die Zungen zu rauchen: 
wie e3 namentlich viele Gigarettenraus 
her Sehr bei dem bleibt der Ta-= 
bafraud in der Wlund-, Rachen- und 
Nafenhöhle. Auf Diefem ganzen Wege 
fann er fih auf den Schleimhauten 
niederichlagen; von unvorjichtigen und 
ungeichidten Nauchern merden aud 
wohl noch Beitandtheile des feucht ze= 
wordenen Iabafreites, bejonders auch 
Blatttbeile, mit dem Rauden in Die 
Mundlöhle aufgenommen; »diefe fön- 
nen größere Mengen der giftigen 
Stoffe enthalten, weil der Raud) lanaıe 
Zeit ſeinen Weg nach rückwärts durch 
den noch ungerauchten Tabak nahm 
und auf ihre Theile ſich niederſchlagen 
ließ. Aber auf den Schleimhäuten ha⸗ 
ben alle > Stof fe feine bleibende 
fte werden vielmehr Durch den 
der durch Den Reiz des im 
vorhandenen Ammoniaks 
und deſſen Vermehrung 
Ausſpucken und 
durch die nächſte 
den Magen be 
lich der 


Stätte; 
Speichel, 
Tabakrauche 
vermehrt iſt, 
in häufigem 
— äußert, 

rungsau fnahme in 
ert. Dadurch muß natür 

in Mitl leidenſch 


es entſteht allm 


ſi 


gezogen 
älig ein hromi 


ınd der Darm, 


meaqungen ai 


Magencatarrh, 
— zu lebhaften 
geregt, verliert meitert . 
Yichkeit, Jo tab an tie Stelle der Rei 
sung zu Durchfäflen Veritopfung trit tt. 
In's Blut übergeführt können dieſe 
Stoffe bei manchen Rauchern eine 
Reihe nervöſer Krankheitserſcheiungen 
hervorbringen (Schwindel, Schlaflo 
ſigkeit, Gedächtnißſchwäche, Nebelſehen, 
Schwächſichtigkeit, Gemüthsdruck u. 
1-10); * zahlreich ſind auch die 
Gewoh nheitsraucher, die frei bleiben 
von jeglicher Störung * s Allgemein 
befindens, ja, der echte Gewohnhei 
raucher befindet ſich im oſen 
ſtand ſogar unbehaglich, wohl 
Rauchen an ſeinem Körper krankhe 
Veränderungen hervorgerufen 
Zum Theil ſind es allerdings rein 
liche Erſcheinungen, wie die 
dickung der Schleimhaut der Sipp 
der Mundköhle und ber — 
es 


in Die 


rauchl 
ob 


pe 
da ber 
Ge: 


Mit dem ‚eingeathmeten Luft- 
türlic) auch gewiſſe 
Lungen gelengen, 


(daher 
Bei dazu Veranlagten 
in der Lunge aller— 
dings auch Folgekrankheiten herbeifüh— 
ren, die eine ernſtere Bedeutung haben, 
als die täglich mehrmals vor ſich ge— 
hende Herausbeförderung von Schleim. 
Es kann alſo das Rauchen, und na— 


rettenrauchen übt 


— 





Mesetoble Preparation for As- 
|| similating IheFood andRegula- 
||| ingthe Stomachs and Bowels of 


omotes Digestion,Cheerful- 
nes sandRest.Contains neither 
pıum,Morphine nor Mineral. 
NorT NARCoric. 


.._ 


Tecsp * — * MÜUELPECHER 


— Jalls - 
use Sec — 


al Sad + 


——* t Remedy for Constipa- |! 
! tion, Sour Stor Ach ‚D iarrh 9Ca, 
|| Worms ‚Convulsions,Feve 
| ness andLOSS OF SLER!I 


„yarır 
EXMI 


coPY or 


WRAPPER. 


— TERN A AEITEDETTE EEE TREE SIE EEE ET TE Tu 


mentlich das 
heitsſchäd 
welis-Prügeljun 

PMögliche nee 
neswegs. 

mit dem perſönlicher 
Gefahren des Taba * uſſes 
zu ſein. Maßhalten iſt auch 
erſte Re egel; ferner ift das Hau 
dem Frübftüd bei nüchternen 
zu meiden, denn die Erfahrung lehrt, 
daß Dies Rauchen leicht VBerdauungs 
jtörungen bervorruft; verpönt ift das 
Rauchen bei allen-anftrengenden VBemwe 
gungen, Turnen, Ianzen, Bergfteigen, 
Radeln u. ſ. w., verboten follte das 
Hauchen Durch die Zungen fein — an 
Athmungs Verdauungskrankhei 
ten Leidende dürfen nicht 
rauchen. Geſundheitsſchädlich iſt 
ferner, die Cigarre bis zum ee 
Reit zu rauchen. Das Nauden aus 
einer auten Pfeife iſt im Allgemeinen 
weniger nachtheilig, als Rauchen von 
Cigarren. Am ſchädlichſten iſt das 
Rauchen von Cigaretten; vieles Ciga— 
nachtheilige Einwir— 
kungen auf das Herz aus, auch ſollen 
Cigarettenraucher bei Influenza mehr 
gefährdet ſein. Ein gutes Schutzmittel 
gegen die Gefahren des Tabakrauchens 
iſt eine ſorgfältige Mundpflege. Ob— 
vohl auch dem Cigarrenrauch antiſep— 
tiſche Eigenſchaften zukommen, ſo ſind 
ſie doch lange nicht ſtark genug, um den 


geſund 
lich rein Aller 


mn 52 
man alles 


chen vor 


Magen 


Nor 
Dover 


Hhoarhım . 
uverhaupt 


| Mund feimfrei zu halten. 


| 


| 
} 
| 
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Fürdie Glocke im Mün 
ſter zu Schaffhauſen, der Schiller einſt 
das Motto zu ſeinem „Lied von der 
Glocke“ entnahm, hat die letzte Stunde 
geſchlagen. Sie wurde 1486 in Baſel 
—— als Todtenglocke. Schon im 
vorigen Jahrhundert ſprang ein Stück 
von ihr’ ab, und anfanas des vorigen 
x ıhres bildete fich ein ı neuer gefährli 
cher Riß. Sie wurde früher ſchon ſehr 
geſchont, während des W Winters warm 
verp Sonn— 


und im Sommer nur 
tags geläutet. Jetzt wird ſie 
üb vier Münſterglocken 
ſchmolzen, da das Münſter ein 
neues Gelä ute erhalten ſoll. Der 
ſchlag, die Glocke als Schauſtück dem 
hiſtoriſchen Muſeum zu überlaſſen, 
drang nicht durch. 


mit den 


igen einge 
Ganz 


Mar 
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DEUISCHES HEIL-INSTI 
ii Clinton Place, W. &. St. 


Streit nn 
läanner 


Gin mwerthvofles Buch über die Urfadhe und 


Heilun aller Hr ten von 


Zupnen —— 


ger —* eh nı i 
Den e ibe an ne Sans ————— 
Gie Avenue, Rew Hort. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Arantheiten und befonderd 
fhwierige mit ven allerbeitem Erfolge. EC prewituns 
den 8 Ubr A. m. bias libr P.m., aufer Sonne u. Seiers 
tagen. Dienitags bis) Uhr Abends. Ausfunftirei. krans 
fenbejuche werben prompt beiorat. Telephon, Nord 150, 
330 LaSalle Ave., Edelak, Ale Xordjeite Gars, 
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Sort aus, 
Bruͤchbänder 
em 


Kirk Medical 
Disnensary, 


371 Milwa ikes Ave 
&de Hitron Str 
Chicaao. IIl., 
t Euren Bruch dureh 
„Berjection“ „ 
Heil-Methode 


if Unſer In—⸗ 

se ne pofiti ve 
( h Ye: denden zu 
jejteben füunen, der fie 


h au3 allen dronis 


«78 n 
under Beh an dlu ngs 
n derichieden ıit, ges 


en müſſen 
Sprecht 
Sonn⸗ 
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Bruche. 


Mein neu erfunde 
nes Bruchband, von 
ammtlichen deutſchen 

rofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in des 
beuticien Armee. ifl 
Keine falſche 

eripregungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
aität. keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterfuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten ————— 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeibbinden n für ichmwaden 
1 eıb, Mutterichäden, 
od fette Leute 
it je, Orades 
runde Koparate fir 
Verfrämmungen des Ritd 
grates, der Beine und Füße i 

us» 5 
vahl au Rabrifpreiien porrätbig, beim größten — 
Fabritanten Or. Rob't Wolfertz. 60 Fıfth Ave., 
nahe Randolph Str. Swezialiſt für Bruche und Ver⸗ 
wachſungen des Körvers. In jedem Fälle poſitide 
Auch ntaas ofen bis 12 Hr Damez 

Dante bedient. 


Ne EDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte Dieier Arrstalt find erfahrene deuti ne Spes 
gratstten und betrachten es & nes ce, ıhre I ide 
Mitmenſchen ſo iſchnell alsn l hren Gebrechen 
zu heile Sie beiten q Lich ter Garantie, 
alle acbemen Kraı ber IR inner Frauen⸗ 
Liden — — Hör: angen ohne 
Hauttrauftheiten Folgen, von 
verloreue Yan — 2c. 
Cperatto ter Klaſſe Opera für radi⸗ 
l I r t X 2uUmodor eu Yarie 
Konſu rt uns bebor 
placıren wır Ei ati ernten 
werden vom Frauen— 
j. ınfl. Wiedizinen, 


nur * Dollars 
Schneidet dies aus. —Stun— 
bis s5 Uhr Abends; Sonntags 
bmw 


heirathe 
in unter‘ 


Ironai 
9 Uhr Morges 
10 bis 12 Übr. 


DR, }. You i6, @ 
4, Deutihrr Spezial-Arzt E 
i ur Augen—-, Ohreu⸗ Naſen⸗ und 
‚lsleinen. X char ndelt biefelben geündlig 
i nell bei mahigen Preiſen. \hmerz1os und 
nad hnübertreffli ei neuen Methoden. Der 
bartnächgite Hlafenfatarrı und Schwer: 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erf iglos bI ieben. Kit lich Augen. Brillen 
angevakt. Unterfuhung und Wath frei. 
Alınır 265 > Sincoln 2ive., Stunden: 
Vormittags 38 Uhr Abends. Sonn—⸗ 


tags 8 bie 12 Bor : bis 8 Abends. 


su 


Wichtig für Mänser und Frauen! 


Keine Bezahlung, two wir nidit furiren! 
Ir rt von Geſchlechtsktrankheiten beider 
uß; Blutvergiftung jeder Art; 
wi © verlore ne Mannesfraft und jede 
atimen find den 
aufhören zu furie 

l Freie Konſultation 
—* uden v Uhr Morgens 

d rechzimmer; ſprechen Sie 
r vor. > Enntadis dentime Mpothefe, 
. Ede Red Court, Chicago. 10j11j 


ID andere 


Ji BOrsch 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung vor En Pr) 
“u on 


BORSCH, 105 Adams Str., 


gegenüber LojtsDffice, 


Keine Kur 


Feine Zahlung pr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1864. 
159 @. Glarf Str. 


Dr. J. KUEHN, 

(früber AlfiftenzArzt in Berlin). 
Speziel-Arat für Haut: und Seſchlechtserank⸗ 
heiten, Stritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Oftice: 78 State Str., Röom 29 — Spredftunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonntags 19-11. 20cbdj 


99E Randolph Str. 
Deutſcher yon Str, 7 


Brillen und Uuaengläfer eine Spezialität. 


Kodald, Gameras u. photoauanh. Material 





2% : 


von Den 
| An inzügen, 
—* re⸗Aeherziehern uud 
Männer- Alters im Na: 


zen Hans. 


er 4 


— — — ——— 


si 818 und 820 


wie dieſen! 


ö— —— — 


Cereſota Mehl 
per Barrel 
oder Sack 


Delikateſſen-Dept. 


Gedörr 
4Pfd. für 
Groſſe 
machte wei Be 


volle bi 


Groguettes, GI 

Yobiter, 4 für... 

3: Bid, 
Milford Suga 
Büchſen, per 
Buchſe 


Büchſe 


Scalloped Auſtern, 


große Portion. .... ..... 


Fası che. 


Gute Bargains. 


Moraans Sapolio 8 
J ne Tv 


15€ 


udry Glanz-Stär— 


Id 


Sute € 


Sennelin Brandy, 3 Ster 
‚slatchen importirt, 


81.45 


Vernon Rye, in Fla 
aus der Deſtil lerie, 


81.05 


Prince Char npagı = 
el ee nt } 


—8 
Arm 
Fairbanks Gold Duſt 
Packet 


Hazel feine X: 


Guter Reis, 


twei J Er 


C mein 
? 

Ä 

Ä e 
( : 
= 
( 

— 
EI 
ie 
= 
d T 
| 

‘ 

( 

‘ 


— 


— — 


ne in 
uk, dl 


vlalche 
Mt. 


— 


len Gin, von Uand 


we ( 30 


.- luſter für Zebruar 
jebt zu haben. 


Faß 
te Peaches 


X Blachwell’3 einge⸗ bis 


ut⸗Fl laſche 


Standard Tomatoes 


tille-Extratt 


X Hammer 
bonat Soda, 1:Pfd. > 


ER 


Suafer Seli:Rifing Buch— 


Zoirituoien. 


STATE, 
en 


ö— —— — — — 


— ⸗37e 


39.30 


Männer: 
Regenröcke für 85.00. 

Wann gab es je einen Verkauf bo 
5 | hrneimitiirzie 
I erbrochene Feniter in das 
| beiden i 


Der Große Yaden bietet die Auswahl 
von allen Männer: Hi: 
ten im ganzen Hau BR: 


51.50 


Groceries. 


Markt⸗-Sachen. 
Unſere ſam 
n jehr billig 

weißes 
in Stücken 


*5. 19 
se 


mtlichen Fleiichiwaas 

Yeaf Yard, 

pro 

Galifornia Schinken, 8 

10 id feine bejlere Se 
das Pd. 


em 8: pötelte 5 


das 


Milford 


Rebeln Sorte 


15c 


Worceter 


. 
Granulirter S 
das Pfd. . . .. 
Gelbes Cornmeal, d. Pfd. 
Weißes Cornmeal, d.Pid 
Grüne ihottiiche Erbien 
das fd 
Yea it Cat es 


al Soda 


das Packet.. 
Stück 
Grüner Bars zley 
das Bündchen.. 
Suppen-Bündchen Bünd. 
| ee; uttermilch 
4 das blas..... — 
WVBegetable Grean Shoe 
Trefling, die Flasche 
Warıne Chve Bıadın ig. 
die Büchſe 


LF 


nn 


ER Sherry, 


«s1.05 


82.00 und 
95 
ic 

2.05 


Sallone.....83.00 


G. Krübhjahr 1886, Gall... .$ 4.35 


— 


Sovereign Port u. 
importirt, reg. Wth 


b. dieſem Verkauf, d Dal, 


Port, reg. 82 
50 Werthe, die Gallone 
— 1.65 und 


Galifornia 


$1. 


.50, 


New England Rum,5 J 
alt, die Flaſche 


Alter Poplar Rye, 
die Gallone 


Hazlewood Bourbon, 


ö— — — ———— ———————— 


un 


— —— — — 


(empf, 


Rechtskorſuſent und Heneral-Agent, 


84 La Salle Str. 


ezıalıtat 


& bie haften 


en. Voraus Baar ausbezahlt oder 
or ſchuß ertheilt, weun gewünfht. 


Vollmachten 


not id 


DE 
eingezo 


Rſjulari 
— * ultationen eng 


——— achen: Urlaubs-Verl 


— — — gerung. 
n Reicdhs- und Wi 

u 10 Iprecht bei 

ögen wegen Miliz: 

ut, 10 
layle Die 


ch beiorat. 


in— 


ar: 
id 


ıq belegt 
t und ıch 


für Minderjährige. 
Sremdes Ge!d ge: und verfauft. 
Eparbank 5 Lrozent Zinien bezahlt. 


Schiffskarten biniat. 


Nechts fa hen jeder Art 


pronipt ficher c Auskunft gratis, 
dor antwortet bon 


K. W. KEMPF, 


Präalident und Vertreter vom 


Deutfhen Konfular- 


und Nedtsburcan. 


SA LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


FUNK 


KERN & BOTTUM 


Deulſche Rechlsanwälle, 
19 GLERX STR., Zimmer 22. 


Vormundſchaften beſtellt 


wii 


JACOB J. KERN BOTTUM. L. 


PATENT 


Beichnungen ausgeführt. 


MELTZER & co. »9 wälte u. Angenieure, 
<UITE 83, McVICKERS THEATER. 16015 


beiorgt. Erfindungen 
entwidelt 
Prompt ichneil, reeil. 


| verfaufen. 

zeugen, dag unjere Vreije jo niedrig als die 
| wiedrigjten jind 
techniſche 
Patentvermittier, Ans 


fomie Zinn, Zink, Meſſing. upfer und 
al A uud plattirten Gerät hen, 
G „Golz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Verk uftin nie en Alpothefen zu25 6t3 1 Bid Por. 
Office di 
119% MaditonQ &t., Zimmerg. 
— 


52.50. } iohfen, 52,7 


Indiana Nut.. 
Indiana Lump ..... 
Virginia Zump ...». 
No. 2 Harte Ehejtnutlohlen . 

(Gröhe einer Walnıuz.) 
Nuftrage an 


Sendet 2 
E. PUTTKAHMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
120tbw 103 E. Randoipb Str. 
le Sıders werden C. O. D. ausgeführt. 
ISLEFADN MAIN 818. 


52.50 
82.75 
53.00 
5.00 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenſtänden, 


oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Note 
Ein Beiuh wird Euch über: 


19jdbj15 


Freies Auskunfts- Bureau. 


zöhne Lojtenjrei follektirt; Rechtsiahen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. am 


fammen, 


| 
| 


‘ı tichuang, vielleicht wohl 
e | Gemeinde von Südfchantung. 


nachbarten Li-tja-tſchuang, 27 


feiern. 
| das „Requiem“ 
, | befonders noch das 
| saltem 
ı eu 
| Frreunde), 


ı Ichliefen Baters 


Die Ermordung der Wijfionäre- 


Ueber den Verlauf des blutigen Er- 
eignijjes, das den beiden Gteyler Miſ⸗ 
ſionaren, Nies und Henle, den Tod 
brachte und das die Beſetzung der Ki— 
aoutſchau⸗ Bucht durch die Deutſchen 
im Gefolge hatte, liegt jetzt der erſte 
ausführliche Bericht vor. Derſelbe iſt 
von dem Vorſteher der Miſſion, Pro— 
vicar Pater Freinademetz dem Gene— 
tal = Guperior der BT erſtat— 
tet worden und lautet wie folgt: 

„Am 31. Oktober beſuchten die bei— 
den Miſſionare Pater Henle und Pater 
Stenz, von der Stadt Tjüje kommend, 
die Chriſtengemeinde Tſchang- tja— 
die ſchönſte 

Am 
vom be— 
Li (3 
von Tſchang—-tja-tſchu— 
ang entfernt, zum Bezirke Uinſchang 
gehörig, Herr Nies ein. Gr hatte ın 
Yitja das Allerheiligtte 9 efeiert und 
molite in Tſchangtjan nit den Herren 
Henle und Stenz den Allerſeele ntag 
Zu dieſem Zwecke ſtudirten ſie 
ein, und nachdem ſie 
Miseremini mel, 

mei (Erbarmet 

ens ihr, 
aten 


November Vormittags traf 


Mealtunden) 


amiel 
meiner, tvenigite 
aut einge: *5 le 
Uhr zur Ruhe, un zwar 
Nies und Henle in ei 
nem (eben fertig gebauten) Hauſe zu 


während Pater Stenz aus 


VOS, 
mein 
fie ſich 
1d 


hr 
een zehn 


14 J + Iinsm $ . ch Im 
| Dangel an einem Bettichragen ftch im 


| eine bis 


ſechs 
| ihrem 


) | jtrect, 
| qeıid 


Sn 


Ruhe legte. 
mochten eben einge— 
ſein, als gegen 11 Uhr 
auf die Zähne bewaffnete 
20 bis 30 Mann in den Ho 
und durch das gewaltſan 
Zimmer Det 
indrang. sn Zeit 
Minuten wurde Alles, 
was nicht nagel= und nietfeit war, ae 
plündert, und die Beiden röchelten be- 
reits in ihrem Blute. Nach wei 
Minuten etwa machte der 
araßlichen Leiden ein we 

Vater Wies hatte 13 Stiömwunden, 

ter Henle hatte neun erhalten. G 
rer lag auf feinem Angefichte * 
Letzterer auf dem Rücken lie 
ausgeſtreckt, neben ihnen eine 


Pförtnerzimmer zur 
Die Herren 


ſchlummert 


Rotte von 


Miſſionare 
von etwa vier 


— 
leren 
— 
n 
2D0Dd 


| furchtbare Blutlahe am Boden. Na- 


| blutgeträntten 


| mentlich fieht das He 


nd Des armen 
15, al3 wäre es in Blut 
morden. Wir ſchicken die 
Kleidungsſtück 


Herrn Nies— 
getaucht 


Andenken mit nach Steyl. 


mörderiſches 
| ten fie das 

| raum umder und rief 
"| dem Ya 


* 


die Unmenſck 
Handwerk beendet, 
Zimmer, rannten im 


en Dies 
räum— 
bie 


Nachdem 


„Wir haben 
noch 


> 
DET 


el, 
nrhrrt ‘Mator 
ngbarte Mater 


nicht den Garaus 


Stenz) 


zemacht. Wo iſt 


Langbart?“ Der 


Pforte. 


lag in ſeinem 


Cein Leben | 


I nem Faden. Dn 


ihn noch der W 


| Unholbe fanpen ihn nit ı 


als Bater GStenz aus feinem 
| heroortrodh, 


| Iode der 


| fuchte rafch den Mandarin. 


| Die 


| Ttatthaben wird. 


ab. 

Kaum hatten fie den Hof geräumt, 
Verſtecke 
um nach den beiden Mit— 
brüdern zu ſehen. Pater Henle war 
noch bei Bewußtſein, erhielt raſch die 
— und die legte Deluna und 
war dann todt. Pater Nies gab fein 
Lebenszeichen mehr und erhielt Ddes- 
halb bedingqungsiveije die heilige Xos- 
fpredung. Vom lUeberfalle bis zum 
beiden Miffionare mögen 
zehn Minuten oder eine Vierteljtunde 
veritrichen fein, 

Noch diefelbe Nacht brachte ein Bote 
die Jchredliche Nachricht nach Zining, 
und ich eilte mit Herein Bilitermann 
fogleih nah Tichang = tja = tichuang, 
beitchtiate die Jchaurige Scene und bes 
Dann te= 
legraphirte ih an ben deutſchen Ge— 
fandten und nach Steyl, ordnete da= 
rauf den Ankauf zweier Särge und 
Beichaffung der beiden Leichen 
nah Yäa-Tja-Ifchuang an, mo am 
16. November die feierliche Beerdigung 
Alle Mitbritder Der 
Million find aebeten, nach Möglichkeit 
find am Begräbnifje betheiligen zu 
wollen. 

Das der blutige Vorgang am Aller: 
heiligen = Tage in Tichang = tja= 
ticjuang; für die Miffton ein Schlag, 
tie bis dahin fie roch feiner getroffen 
hat; zwei arbeitsfräftige und arbeit3- 
Iuftige junge Miffionare gerade in ber 
Blüthe ihrer Jahre hingemordbet! Der 
Himmel Sei ung gnädig! Es wird Eis 
nem fchwer, die Hand zu füffen, die jo 
bitter fchlägt. Un wollen wir 
es thun, denn es tlt der Herr, und noch 
mehr, der qütige Vater ift es, der un? 
Ichlägt: Sein Name fei gebenedeit! 
Aber vernarben wird die Wunde, die 
uns geſchlagen wurde, noch lange, 


un 
doch 


lange nicht! 


ich noch bei: Pater Stenz 


lärung des Berichtes füge 
war Haus 
rer — die — — den Mör— 
wahrſcheinlich nicht 

) daß jie, mie es jcheint, bi 
a8 der Religion ermordet m 


2u 

Zur 
obe Ge 
dern 
fannt, * 
aus Ho 


oß 


rt- 
1 


| den.” 


H 
Er it 34,100 $ 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | ches 


— ⸗ —ñ — — 


Die Ss I Hainan. 


Die — erfolgte Meldung, die 


abgekühlt 


ı me 


| pfer mit 
| näch ſt fol 


nämlich auf den 22. 


Sonnenfinfternt 
| Gohbne, 
| Öerade bet Deı 
ı €£9 


ı wohl zu Mut 


| im neuen 
| es am faijerlicher 
| itatt, 
| bornehmiften 


| Epeliteinen überſäten 


am Hofe angeftellt ıft, 


| bergeh 


| An 


| Faser. im Gegenthei 


Aſche in 


theils wirkliche 


Franzoſen hätten von der chineſiſchen 


Inſel Hainan Beſitz ergriffen, lenkte 
die allgemeineAufn — t auf die— 
ſe Inſel, ſo daß ein ige 


Angaben wohl am Platze Hein mögen. 


Hainan iſt die große chineſiſche In- 


ſel, die zwiſchen Tonkin und den Phi— 
lippinen liegt. 
Weg von Hainan an der jetzt ne 
ichen Infel yormoja vorüber nach dei 
oſtchineſiſchen Meer. Hainan ift * 
mn Beſitz des chineſiſchen Rei— 
durch eine fünfzehn Kilometer 
e Straße bon dem Feitlande, der 
intel Litſchon, getrennt. Die In⸗ 


breit 
5 —* 


Quadratkilometer groß; 


ihre "eüften im Norden und Meiten 


| 


find flac, im Süden und Dften fteiler 
und felftger; ihre Buchten bieten gute 
Anterpläge. Hainan tit von einem 
bis zu 2000 Meter hohen, Hauptjäch- 


eichreibende | 


er ı nehme 
NRordlich Führt der | 


| anüat ich 
hauptſächlich an 


ich gramitifchen Gebirge Wutfchi- 
ſchan, dem Fuͤnffingergebirge, durchzo— 
gen und durch etwa hundert größere 
und kleinere Flüſſe, von denen die bei 
Khiuntſchou —— unterhalb Wönt— 
ſchang mündenden für flache Boote 
ſchiffbar ſind, bewäſſert. Der Boden 
iſt ſehr fruchtbat und trägt Reis, In— 
digo, Zuckerroht, Baumwolle, Tabak, 
Ananas und ve tichie dene Gemüfear- 
ten. Reiche Wälder liefern vortreffli- 
des Holz in — Das Meer bie— 
tet längs der Küſte großen Fiſchreich— 
thum. Kupfer, Gold, Silber, 
mehrere Edelſteinarten kommen 
der vor 


Das 
35 
heiß, a 


e E 
iſel Das 
her vielfach durch die Seewinde 

Höhengegenden der 
, geſt und 
alt ſoll Europäern nicht 
ſein, nur daß Wirbelſtür— 


‚Die In 
werden 
Lufenti 
iglich 


der 
unerträ 
häu tar 


Da 


vdꝰ2 


Die — (fe 
Milfionen ae 
onfin 314.000Nun 
rzehn Millionen 
und beſteht 


a 5 
Innere heünſuchen. 


nn wird aufetwa 2 
= > 
1 


unfaßt, zu 
aus eingewander 
Hainan gehörte bisher 
r — Kwang 

men mit der 

n einem Taotai 
Si in Khinugt 
ptſtadt Khiungt 
shen Mauer um 
) (Finwohner zü)= 
lich durch Handel 
ſond XI Kotos 
In der Nähe 
ſſion. Der Hafen 
Kilometer lich 
hat eine beſondereVer 
Fre ndenzollamt. GC 
it 1858, thatſä ch 


älfte 


— 
— 


einen 


UN 
hauptſäch 

insb ‚Te 
iſt 


nörd 


ı Fremden 
ii Frremden 


den werden 
ingen gemacht: Im 
n 150 deutiche Dam 
Gehalt an, 
däniſche 

34 franzöſiſcheDam 
onnen, 
nieder 


76 da 


—— —* 
2 Verkehr 


B 
hr 
Jahre 


189 


3.3, Dem: 


N it 
> 
Bl ER AR 
landiſch 


e 
giſche 


nnen, 6 

und norwe 

Werth der E 
betrug 


r as usfu 


Betel 


‚ucer, 
Betracht. 


m 


ahr bei den Chistejen. 
1 wird von den Söh— 
hen Reiches ſtets be 
egangen. Er fällt 
päter als de unft 
Januar. Diest — 

mit onne 
ß zuſammen — für die * 
wohner des Reiches der Mitte ein böſes 
Omen. Es beſteht nämlich nach uralter 
Ueberliefer Glaube, daß eine 
als Strafe des Him- 
‚ ber mit feinem 
ırjer, nicht zufrieden ift. 
eigen Berhältniffen iſt 
beareiflich, daß dem Kaiſer in der 
Vorausſicht des Kommenden nicht ganz 
he iſt, beſonders, da ſeine 
weiſen Lehren der 
durchaus nicht zugänglich 


— 
nen des 
ſonders 
allerd ige, 
falt er belanntlich 
finiterni 


einer © 


mels anzufe 
dem * 


Unterthanen 
Aſtronomie 
ſind. 

Wie ſchon geſagt, wird der erſte Tag 
Jahre in China als großes 
Feſt begangen. Beſonders feſtlich geht 
Hofe zu. Am frühen 
ndet große Cour 
er gefammte Hof in 

dern zu erjcheinen 
(ateit nichts zu wine 
Am eleganteſten und 
Seine chineſiſche 
m von blitzenden 

Gewande und 
gm dargebrachten 

t dieſe Gratula— 
oßen des Reiches 
13 eigentliche FFeit 
Denn Ulles, was 
nimmt an einem 
bet dem es hoch 
; Iteife Ceremo= 
ht. Der jonjt 
läßt es ſich bei 

nderlichenGe— 
trotzdem ſie aus— 
gewählt und theuer ſind, weder unſere 
Zunge, noch viel weniger für unſeren 
net ſind. Bis ſpät in die 

ehnt ſich ein ſolches Neu— 

{ nos aus. Diesmal allerdings 
werden alle diefe Freierlichkeiten aus 
laß derSonnenfiniterniß nicht Statt 
(, der geängitigte 
Befehle zu allae= 

Statt der Fe— 

(jo Sad und 


Morgen bereits 
zu telc 
bejonderen Gala 
bat, die an Brad 
ſchen übrig laſſen. 
Majeſtät ſelbſt in de 
nimmt gnädigſt di 
Wünsche entge: en 
ttonscour für die © 
beendet, jo beginnt d 
für die Hofbeamter 


großen Banquett Theil, 
t, wenn 
niell beſonders vorherr 
ſo genügſame Chineſe 
ſehr zahlreichen und 

richten wohlſein, 


auch 


DIE 


geeig 


Monarch hat bereits 
meinem Büßen ge 
ſtesbetleidung n 


9 
Kra 


Aber auch das 
Jahreswende lebhaft! 
neſe, der im Allgeme 
ſelligkeit zu haben i 
Vorliebe für öffentlich 
Schauſpiele, denen 
Tage in dusgeden 
digt wird. * 
Mummereien, theils 
ter, bei denen irgend chineſiſches 
Märchen zur Darſtellung gelangt, 

Aufführungen, in denen 
n. Letztere gehen 
in die Häuſer 
Fr rauer dürfen in 
nicht mehr Schau— 
ſeitdem der Kaiſer 


ift treten. 
ıımmt bon Der 
otiz. Der Chis 
wenig für Ge: 
eine große 
Yufzüge und 
uch an dieiem 
Maße gehul— 
ruſpiele ſind 
ſarionettenthea— 


Schauſpieler mitwirke 
jedoch hauptſäck 
der Vornehmen. 
China bekanntlich 
ſpielerinnen werden, 
Kieu-lung eine ſolche zu ſeiner Gemah— 
lin machte. Aber auch die Schauſpieler 
neine ſehr wenig geachtete Stel— 
lung ein. Am Neujahrstage nun ver— 
wie oben geſagt, das Volk 
ſolchen öffentlichen 


lich u ir 


| Schaufpielen. 


| 


ze „Nie!“ haben 
widerlegt! 


— Wie manche 
ein paar kleine J 

— Unſere eigenen Fehler mißfallen 
uns meiſt erſt dann, wenn wir ſie an 
Anderen ſehen. 

— Auch Gedankenſplitter glänzen, 
gleich Diamanten, oft nur durch die 
Art der Faſſung. 
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d bezeichnet, und 


Küſten und Erdbeben 


Dampfer 


und | 
auf 


Klima wird als | 
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MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Baulina Str. 


Großer Reſter-Verkauf. 


Eine große Partıe ichwarzer und farbiger Kleideritoif- :Refter in allen Yangen, jorwie fämmtliche fich 


angebaufte Reiter aus 
allen Departements ae: 
langen morgen 


GroceiysDept.- 
afhb Patentn 
Faß für 
Paten 


is Faß 
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5.49 
4.95 
300 
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Ecke Biue Island Ave., 


Millwoch, den 
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In 


3. 35 


5.00 5 


0 zum Verkauf und werden 
26, SERHRT, a * J ger denn den hal— 
reis verſchleudert. 
Main — (Fortſeßung): 
’ ıswahl von ausgezeichn 
Stück für es 
tzeug für Kinder, i 


don 


zweiter Floor. 
Wropper für Damen 


— 
RALF TER 
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1.39 
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Gie 
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4. — . 
zu: Depi.— 2. 
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Hausausſtattun— 


aus Amen »g J 
ww wi‘ Ren 
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Harrison und halsted Sif 


hr Wuaren für weniger beld faurfen 


ey 


— nd 


ſonſtr VD 


in Chicago. 


Unſere Bedingunge 
KRnzahlung und F72.5 
*55.00 Anzahlung und 54.00 


825 werth Naaren *2.50 
850 werth Waaren 
8100 werth Bar 


. chwerer Küchentiſch. . . . NMe 


here 6 
Matrake. 


» gy*% 


Store it *83. 07 


ren *510. 90 Anzahlung und g 


— 


12 

per Monat. 

per Monat. 

36. 00 per Monat. 
49e 


ichtungen 


1 Karina an 
1:(mari en, paul 


we 
8.75 
..82.30 


> “> 
82. 48 


B ertanf! ! 


Befhjädigt durd Feuer und Waller. 


Das ganze KYKager der 


MARTIN RUETTRER FÜRITUAE N 


Ecke Morgan und Maaison Str., 


muß innerhalb dreigig Tagen. verkauft we 


— 
roen, 


50 a aa 


ht aus: 
Schlafzimmer-Einrichtungen, 
Side Boards, 
Bücherſchränke, 
Center⸗Tiſche, Chiffonieres, 
Achtet auf 


Es beſte 


— von BEER und Mi 
EEE 


Finan; ielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


a Salle und Madiſon Str. 


.. 8500,000 
Veberihu; . 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präftdent 
OSCAR G. FOREMAN, Lize-l 
GEORGE N. NEISE, Raifirer. 
Allgemeines Banf: Gefmäft., 
Konto mit Zirmen und Brivate 
perionen erwünicht. 


Südoſt-Ecke L 
Kapital 


raäſident 


Toiletten-Sets ꝛc. 


das 


| 


DD Dreſſers, Couches, 
Zwanet kelſtühle mit Lederſitz, 
Erden Gardbets, Bug, 


ag 
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Schild an der 
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Finanzielles. 


ger. Eu 


gen 16, — brand, 


A. Holinger & Go. 


er Engers, Cook & Holinger, 


ar pothekenbank 


168 wW — — Str. 
Geld zu verleih u 


Erite ee in beliebigen 
Verkauf an Hain 


Befitztitel (ALditracte) auf das6 
| Beite Banitellen in 2beit 


deutlich bill 


7 SCHOLL, 


ordweſt-Ecke 


| Hadiion und Ganal Sir. 


Geld aus Grundeigenthum 


zu verleihen. 


 TEBPEL, SCHILLER & G0,, 


Anleihen 


\ gemadit auf gute Srundceigenthums- Zihherheis 


Erftie Hypotheken zu verfauien. 


Zimmer 2-3. 36 N. Ciark Str. 
J. F- W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu rer auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


—A 
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279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppicde, Dricu und Haushaltungs: 
Gegenitände zu den biliigiten Baar-Preije auf 
sredit. 5 Anzahlung und Fl per Wode, faufen 850 
twerth Waaren. Keine GEgtrafoiten für ne 
wer Papiere, 


' New Orleans Bist 


I 


Billige Fahrpreiie 


von ınd 


BGuropa. 
..Zidets.. 


ipeziellen Raten nad 
Montreal 
New York Portland 
Philadelphia Quebec 
Baltimore San Francisco 
LiitleRock Washington seatle 
st. Louis Piltsbarg Los Angeles 
Minneapolis St. Paul Kansas City Dei ENTER 
Salt Lake City gen Butie Helena 


Tieet- Office: 


Ziordwei-Edie Wadilon und Canal Str, 
DOfien Abends bis 9 lihr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr 


EMIL SCHONLAU. 


didoſa, bw 


nach 


au 


Vicksburg 
Greenville 
16 mp is 


NEREERZ 


— 


38 
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FREENET! 


; Branch ( 


Erbichaften ſchnell u kollektirt 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


Billige Reiſe 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛe. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 


| Sparbant 5 Pıozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für deutsche Geridite 


| und Behörden in Bormundihaits: ‚ Militärs 


und Redtsiadhen. Auskunit aratis ertHeilt. 
LOW ITZ, Konjulent. 


—J ne regulirt und 
Bollmadpten "it, un Tonnlariid 


Deutſches Konfular- 


und Nedtoburceau. 


„63 DEARBORN STR. 


en bis 6 Uhr 3., Sonntags 9-12 Borm. 


NORTH WESTERN | 


+. Brauer... 


Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


el.: North 614. 781-831 Ciyhaurn Ave. 


ur 


jeb 


heba mmen- Sale. 


erſte dentſche Hebammenſchule in Ghi- 
ff das 26. Zemeſter am Sienſtas 
er. sehruar 1398. Yu 
werden jest entqege 
Dr. . Scheuermann, 
91 ©. North Ave., 


zrauen-, Kinder: 
sranfbeiten. 


und droniiche 
lajnlm 


igen Paſſageſcheine 
Ddeutſchland. 


Geldſen⸗ 
dungen nac allen Tür v5 Haus, 

Wediel, De ifepäfie, be 
3. WM, ESCHENBURG, 


3 Ran do Iplı Str., ctropolitan Rot. 
ı en 10—12 UI 14a 1,jadd, 618 


Scukuerein Der Hausbefier 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
271 Larradee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 
< M. Weiss, 614 Racine Ave, 


| Qäices: | FE. Lemke, 99 Canaiport Ave. 
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ıu29, lia,bibofa 


> 
ett-⸗Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
94 und ‚us FIFTH er 


‘ 


Pabſt's Select er— 
wirbt ſich alle Tage 

r Freunde; es iſt von vor 

chem Wohlgeſchmack und 


ht ſeines Gleichen. 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 


ZJUinois Zentral-Ciſenbahn. 


7.00 V 
"100% 


"10.108 

6.50 VB 

10.00 B 
10. 10 U 


tr bi Dubuque. 
men Sonntagß. 


Kadlich ITäg- 


— — Linle. 
ington und Quincy⸗Ei enbahn. Ticket. 
Str. und Union Paſſagier-Bahn—⸗ 
ſchen Madiſon und Adams. 
ibfanrt Ankunft 
8 +6.10R 
+ 2ZION 
210 
+10.35 3 
+10.35 B 
9,58 
. % 25 M 


8.20 8 


audge nommen Sonntags 


—W —T WESTERN NRL. 


"The M * Leaf Route.” 


Ape. und Harriion Str aße. 
Te ephon 2380 Main 
Sonntags. Abſfahrt Aukunft 
a Dubuge,.. (+ 545 B +F11.WR 
t. Soieph, Des!” 630N ° 9308 
halltoron „2... Fe 10.ION 2 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 
Ticket Oflice, 101 Adams Street. 

ily. tEx.Sun. afue — —— 
Pacific Vestibuled Express, +| 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City ‚Denvor & California. .. =} 6.00 PMı 9.25 AM 

a Cit olc ,& Utal Express. .* 11 30 PM 8.00 AM 
s Day — al 9.10 PM 


gfleld Midnight Special.) . PM 8 vv = 
8 AM 4.3 
4 „ 0 PM 
..9 11.30 PM 
“| 5.00 PMt10.20 Ad 


liet & Dwighbt Accı ınmodation.. 


ı Dotel und 

fu. Dearborn. 
Abfahr Ankunft. 
.IE.RB HEN 
n 3.wR *500% 
. 300N 5.0078 
410 N 10.00 B 
8. 00 B 

"VLON 3.09 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Gran! Zentral Daflagier-Station; Stabdte 
( 193 61 ark Str. 
Reine ertra Haben cent B 
den B. x O. Limite Abfahrt 
. 6. 30 B 
Waſh ing ton Beitie 
.10.253 
hingto n und Bi ttö« 


Ankunft 
+6.15R 


"2.0R 
”"33IN * 9.08 


ON * 7.08 
nntag3. 


Cleveland, , Whrelingı und 


+ U 1ögenommen 


“a 
oo 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ghicagoe und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 
nhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Abf. Ank. 
+10.35B 9.00 
+ LOEN LUN 
10.15N 7558 


Bah 
Alle Züge täglic. 
New Nort K Boiton Erpreß.. 
New Norf & Gaitern Erpreß.. 
New York & Boiton Erpreß 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jprecht 
dor oder adrefjirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 114 
Udanz Str., Chicago, ZI. Zelephon Diaim 





